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Die Republik muß siegen !
Für Freiheit und echtes Heldentum in den Kampf !

Wir stehen erschüttert an einem offenen Sarg . Erich
S ch u l z ist für uns alle gestorben . Er siel unter den schwarz -
rotgoldenen Farben seines geliebten Reichsbanners , ein guter
Kamerad . Nun hat er das letzte höchste Opfer gebracht , und

wenn die Schlacht geschlagen ist , werden wir ihn zu Grabe

tragen , den toten Soldaten der Republik !
Wen wundert es , wenn die Reichsblockpresse den

feigen Mord zu einem berechtigten Akt der Notwehr umlügt .
Der Ermordete hat schuld ! Wann ist es bei dieser Presse an -

ders gewesen ? Wo ein Offizier einen Soldaien mißhandelte ,

da ergriff sie die Partei des Offiziers . Wo es eine inilita -

ristische Ausschreitung gegen schutzloses Zivil gab , hat sie diese

Ausschreitung beschönigt , gedeckt , verteidigt . So war es in

der Kaiserzeit . In der sstepublik hat sie sich dann ihre Opfer

ausgesucht und sie so lange gehetzt , bis sie blutend dalagen :
Erzberger ! Rathenau ! Nur das Recht kann mit

guten Gründen fechten , das Unrecht braucht als Waffe Lüge
und blutige Gewalt .

Gegen seine Macht führen wir heute mit dem Stimm -

zettel in der Hand einen heiligen Krieg .
*

Wir klagen uns an ! Lässigkeit der republikanisch Ge -

sinnten hat es so weit kommen lassen , daß wir heute noch
einmal um einen Sieg kämpfen müssen , der längst ge -

sichert sein sollte . Wir als Sozialdemokraten kämpfen zuerst
um die Republik , dann um ihren sozialen Inhalt . Noch
einmal sehen wir uns auf den Kampf um die Staats -

form selbst zurückgeworfen . Drohend erhebt sich die Macht
der Reaktion , sie glaubt sich ihres Sieges am heutigen Tag

schon sicher . Sie wähnt schon die Stunde gekommen , da sie

die Republikaner in der Republik , schließlich die Republik

selbst als Freiwild betrachten kann .

Soweit hätte es gar nicht erst kommen dürfen ! Was

immer der heutige Tag bringen mag , aufs höchste gesteigerte

Energie wird auch weiter nötig sein . Die Macht , die in

der organisierten Masse der Werktätigen ruht , muß sich noch

ganz anders entfalten . Darum für heute das Geständnis an

. die Vergangenheit , das Gelöbnis an die Zukunft :

Mich reut , ich sag ' es mit zerknirschtem Sinn ,

Daß ich nicht dreifach kühn gewesen bin .

*

Nach dem e r st e n W a h l g a n g am 29 . März sah die

Reaktion ihr Spiel verloren . Das Volk hatte sich gegen sie

entschieden . Da griff sie zu einem letzten Mittel der Ber -

zweislung , indem sie einen von vielen als Helden verehrten

politisch ahnungslosen Greis als ihren Vorkämpfer
in die Arena schob. Sie glaubt , mit Hindenburg müsse

sie siegen .
Wenn sie aber heute mit Hindenburg geschlagen wird ,

was dann ? Dann ist der Beweis , der endgültige , schlagende
Beweis dafür geliefert , daß sie überhaupt nicht mehr siegen
kann . W i r können zehnmal geschlagen werden , wir stehen
wieder auf und kommen stärker zurück . Aber verlieren die

drüben am heutigen Tage , dann stehn sie nicht mehr auf ,
dann sind sie nicht nur geschlagen , sondern vernichtet .

Dann wird sich auch in ihrem Lager die Anklage er -

heben darüber , daß der alte Mann von falschen Freunden in

die Niederlage hineingejagt w» rde , daß seine gerade doch jenen
anderen beinahe heilige Person mißbraucht und verbraucht
wurde in einem schnöden Parteimanöver !

Hindenburg ist die letzte Karte . Sticht sie nicht , sind sie
verloren !

»

Die Zukunft gehört der Republik und dem Sozialismus .
Auch ein Fehlschlag , den niemand für möglich hält , der an

den gesunden Sinn unseres Volkes glaubt , könnte uns nicht

entmutigen . Komme , was kommen mag , es wird sich er -

weisen , daß die Sozialdemokratie kämpfen kann !

Mögen andere die Generäle als Helden preisen , die

Schlachtpläne entworfen oder auch nur unterzeichnet haben ,

wir preisen das namenlose Heldentum , das in den

Massen des arbeitenden Volkes lebt , jenes namenlose Helden -
tum , das in den Schützengräben blutete und daheim schuftete ,
hungerte und fror für den Schutz des Landes , während
die anderen tolle Pläne von Ruhm und Macht spannen , bis

alles elend zu Ende war . Warum blickt denn die demokra -
'

tische Welt mit solchem höhnischen Staunen auf diesen Wahl -
kämpf ? Weil drüben mit den siegreichen Feldherren durch -
aus nicht der gleiche Götzenkult getrieben wird wie bei

uns mit den geschlagenen . Weil man drüben nicht an den
Villen pensionierter Generäle , sondern an dem Grabe des

unbekannten Soldaten zur Huldigung vorüberzieht .
Das Heldentum der Generäle ist nur « in Popanz . Das

Heldentum des Volkes ist echt , bewiesen nicht nur in blutigen
Schlachten , sondern auch im harten Existenzkampf um das

tägliche Brot und im verpönten , darum nicht minder not -

wendigen Klassenkampf um eine bessere Zukunft .
Dieses schsichte , namenlose Heldentum geht seinen Weg

weiter , ob die Sonne scheint oder ob es stürmt . Vom Schicksal
nicht verwöhnt , hart geworden , kann es weder durch Rück -

schlage entmutigt , noch durch Siege übermütig gemacht werden .

Der Sieg , um den wir heute kämpfen und der nach

unserer aller frohen Zuversicht heute abend in unseren Hän -
den sein wird , ist für « ms nur ein T e i l s i e g — wir wissen
es ! Keiner unter uns ist so kurzsichtig , zu sagen , deshalb
verlohne es sich nicht , für ihn zu kämpfen . Alle fühlen , daß
sie an einer weltgeschichtlichen Entscheidung
beteiligt sind . Alle Kräfte sind bis aufs äußerste angespannt .
Im Ausmarsch der Millionen entspinnt sich ein ungeheures
Ringen von einer Art , wie es die Well noch nicht gesehen
hat . Mit angehaltenem Atem erwartet sie den Ausgang .

Zwei Lager ! Die Hasardeure des Weltkriegs sind auch
die Hasardeure dieses Wahlkampfs . Sie setzen alles auf
einen Mann . Wir setzen alles auf eine Idee . Ihr Mann
ist alt , unsere Idee ist jung . Jahrhunderte , die ihr gehören .
liegen vor ihr .

Diese Idee , auf die wir alles setzen , ist die Idee der

Republik , so wie sie Friedrich E b e r t auffaßte als die
Idee der politischen und sozialen Demokratie . Um

ihretwillen tun wir heute , jeder Mann und jede Frau , unsere
Pflicht .

Heule , morgen , und Immerdar : Es lebe die Republik ! \

Ein wikmgmorö in Herlin .
Ein Killingermann schießt auf Reichsbanner .

lleber die Hakenkreuzermordtat in der Inns -
brucker Straße oerbreitet das Polizeipräsidium folgenden
Bericht :

Am 25. April um 1,50 Uhr nachmittags durchfuhr ein Pro -

paganda - Möbelwagen des Reichsbanners die Innsbrucker Straße .
Er - rar von etwa 15 Reichsbannerleuten begleitet . An der Badenschen
Straße standen der Landwirt Alfred Rehnig . Innsbrucker

Straße wohnhaft , der Schüler Horst Benoit , Barbarossaftraße

wohnhaft , und der Schüler Günther Pfund t, Hauptstraße

wohichaft . D- cle gerieten mit den Reichsbanerleuten in Streitig -
leiten , in deren Verlauf dem Rehnig sein schwarzweißrotes Fähnchen
entrissen wurde . Als ihn angeblich die Reichsbannerleute be -

drohten , zog er seinen Revolver , schoß in die Luft upd darauf in
die Reichsbannerleute und tötete dabei in angeblicher Rot -

wehr den Lageroerwalter E r i ch S ch n l z. Es soll noch eine
weitere Person verletzt worden sein , doch konnten deren Spuren
bisher nicht ermittelt werden . Die Leiche des Schulz wurde von
der Kriminalpolizei beschlagnahmt und dem Leichenschauhause zu -
geführt . Rehnig ist festgenommen und der Abteilung 1�
des Berliner Polizeipräsidiums zugeführt worden . Die weiteren

Verhandlungen sind noch im Gange .

Der Bericht ist sehr zurückhaltend und stützt sich zum großen
Teil offensichtlich auf die Aussagen des Mörders . Dem -

gegenüber muß festgestellt werden , daß der Zwischenfall von
den Hakenkreuzlern provoziert wurde und daß
von einer Notwehr schon deshalb nicht die Rede sein kann ,
weil die Reichsbannermitglieder unbewaffnet
waren , während der nationalistische Mörder

Schußwaffen bei sich trug .
Festgestellt werden muß ferner , daß der Mörder Rehnig

in dem denkbar übelsten Ruf steht . Wie gemeldet wird ,

haben sich auf dem Polizeirevier bereits mehrere Personen ge -
meldet , um auszusagen , daß sie von dem Hakenkreuzler
wiederholt mit dem Revolver bedroht wurden .

Das Bild rundet sich , wenn man erfährt , daß der Mord -

bube Mitglied des Wikingbundes und sein Vater

Mitglied der Deutschnationalen Partei ist .
Der Wikingbund ist als Brutstätte der Meuchel -

mörder bekannt . Er stand in den intimsten Beziehungen zu
jenen Mörderorganisationen , denen die politischen Attentate

der letzten Jahre zuzuschreiben sind .
Der Freund der Erzberger - Mörder , Kil «

linger , ist heute Borsitzender des Wiking -
bundes !

Diese Tatsachen sprechen für sich . Das Reichsbannermit -
glied Schulz ist ein Opfer jenes nationalistischen Haken -
kreuzlertums geworden , das seine Hauptaufgabe in der Er -

Ziehung zur Brutalität , zur Geroalttatigkeit und zum Morde

Die Mordtat in der Innsbrucker Straße ist die Folge
jener Hetze , die in den Hindenburg - Versamm -
l u n g e n der letzten Tage von den nationalistischen Führern
des Reichsblocks betrieben wurde . Sie - ist eine Folge
jener „ hundsgemeinen " Methoden , zu denen die
Führer des Reichsblocks aufgefordert haben .

Dem Reichsblock und den Souffleuren Hindenburgs wird
es nicht gelingen , den Mordbuben von sich abzuschütteln . Der
Wikingbund und sein Führer Killinger haben die Wahl
Hindenburgs offen begrüßt . Killinger und sein Bund sind
von den Machern der Hindenburg - Kandldatur als Wahlhelfer
angenommen worden .

Der Mörder Rehnig ist einer der Wahlhelfer
Hindenburgs . Seine Gesinnung ist keine Zusallser -
scheinung . Sie ist ein Teil jenes Geists , dpr von den Wikingern
und anderen offiziösen Wahchelfern Hindbiburgs bewußt groß¬
gezüchtet wird . Es ist der Geist des Bürgerkrieges !

Ueber die Bluttat erfahren wir folgende Einzelheiten :
Die schamlose Mordhetze des Rechtsblocks hat ihre ersten blutigen

Opfer gefordert . Zu einer empörenden Bluttat völkischer Elemente
kam es gestern nachmittag um 2 Uhr am Bayerischen Platz . Drei
Propagandamöbelwagen des „ Reichsbanners
S ch w a r z - R o t - G o l d" , die durch den Westen fuhren , wurden
am Bayerischen Platz von einer

Gruppe uniformierter RoNouallsten

aufs unflätigste beschimpft .
Nicht nur das . Die nationalistischen Rowdies versperrten den

Fahrdamm und hinderten die Propagandawagen des Bolksblocks
am Weiterfahren . Als ein Reichsbannermann gegen die schamlose »
Flegeleien der Hakenkreuzler protestierte und die offensichtlich Händel
suchenden monarchistischen Krakeeler ausforderte , den Weg frei ,
zugeben ,

zog einer dieser Burschen , der Zvjährige Alfred Rehnig .
Jansbruckcr Straße 7. Sohn eines Architekken , einen Revolver

und schoß wie besessen auf die Reichsbannerlente ein .

Das 27iähng « Reichsbannermitglled Erich Schulz von der

Kameradschaft Kreuzberg . Trebbiner Straße 10 wohnhaft , wurde

von Zwei Lungenschüssen tödlich getrossen .

Des Publikums hatte sich ob dieser feigen Attentate «ine uo -

geheure Empörung bemächtigt . Nur dem Eingriefen der Polizei ist

es zu verdanken , daß der monarchistische Mordbube nichr von der

wütenden Menge gelyncht wurde .



Wie uns von mehreren Anwohnern de « Bayerischen

Platzes berichtet wirb , spielt der völkische Mörder

Rehnig in der ganzen Gegend eine überaus de »

rüchtigte Rolle . Bei der geringsten Kleinigkeit soll der

Lümmel den Reooloer gezogen und seine Widersacher mit Erschietzen

bedroht haben . Schuld an der Verwahrlosung des Burschen trägt
neben der irrsinnigen Hetze der skrupellosen nationalistischen Gift -

inischer , die auf unreife , verrohte Individuen nach Art des Mör -

ders Rehnig wle Gift wirken muß , das Elternhaus .

Noch in den Nachmittagsstunden war der Bayerische Platz von

großen Menschenmengen umsäumt , die ihrer elementaren Empörung
über die Untat Ausdruck gaben .

Mit Blut wollen die Rechtsblöckler die Kandidatur ihres General -

feldmarschalls durchsetzen . Diese neuerliche Schandtat der faschistischen
Mordbuben wird allen Republikanern endlich die Augen öffnen und

wird ihnen zeigen , welches Regiment schamlosesten Terrors droht ,

wenn die Kandidatur des Monarchisten und Republlkfeindes siegen

sostte . Eines hat die grauenhafte Tat am Bayerischen Platz mit aller

Deutlichkeit gezeigt : Mit der Nachsicht diesen Mordelementen gegen »
über muh jetzt Schluß gemacht werden . Es ist völlig unerträglich ,

daß nationalistisches Banditengesindel , bis an die Zähne bewaffnet ,

täglich Republikaner mit Dolch und Reooloer anfällt . Wzu lang «

haben die Behörden langmütig zugesehen . Jetzt gilt es , hart zu
werden .

wir fordern allerstrengft « und gründlichste Ualerfuchung de »

Republikanermordes am Bayerischen platz . Sowohl gegen die

materiellen wie ideellen Urheber des Blutbades muß

unerbittlich und mit der ganzen Strenge des Gesetzes vorgegangen
werden .

Der Mord in der Innsbrucker Straße zeigt deutlich , wo -

hin der Weg gehen würde , wenn Hindenburg siegt , zur

Katastrophe .

das ist üie Monarchie !
Urteil des führende « Blattes der britischen Konservativen .

London , 25 . April . ( Eigener Drahlberlcht . ) Die „ Times¬

schreiben ln einer Betrachtung über die deutsche Präsidentenwahl :

„ yindenburg ist bereit , die Weimarer verfastuag al « Präsident der

Republik zu beschwören . Er macht sich dabei wahrscheinlich keine

Borbehalte , aber wenn er gewählt ist , wird Deutschland aus den

Weg der Monarchie gedrängt . Man wird die Rechte des

Reichstages beschränken und das Kabinett wird versuchen .
diktatorische Vollmachten zu erlangen , von der Diktatur des

Kabinetts bis zur persönlichen Diktatur ist dann nur noch ein Schritt .
Unter hindenburg wird zweiselios an der Wiederherstellung der

Monarchie gearbeitet werden , wen « das die außenpolitische Lage
einigermaßen ermöglicht . Ze größer die Stlmmenzaht für hinden¬
burg wird , desto größer ist die Wahrscheinlichkeit , daß die Elemente .
die die Monarchie mit Gewaltmitteln wiederherstelle «
wollen , zu neuer Aktivität geweckt werden .

Einen Vorgeschmals dieser Aktivität Hot die Mordtat
des Hindenburg - Agitators Rehnig auf dem Bayerischen
Platz gegeben . _ _

Hinüenburg ?
Den Finger drauf , den schlagen wir !

in Bleleseld , 25. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Stimmung
im nordlichen Westfalen und den lippischen Freistaaten ist zuver -
sichtlich und siegessicher . Die Versammlungen der drei republitani -
jch &t Parteien waren durchweg gut besucht . Die Sozialdemokratie
hatte natürlich die weitaus größte Anzahl der Versammlungen und

Kundgebungen .
Am Freitag abend sprach In einer sehr gut besuchten versamm -

lung in der Zentrathalle in Bielefeld Reichstagsabgeordneter
Schreck , der die Kandidatur Hindenburg als ein «

Kandidatur des Krieges

bezeichnete . Er sagte u. a. : Die Reaktion muß am Sonntag in den

Sumps gejagt werden , daß sie das Wiederkehren vergißt .

Als Abschluß des Wahlkampfes fand heute nachmittag S Uhr
eine Masienkundgebung des Reichsbanners auf dem Schillerplatz
vor dem Rathaus statt . Als erster Redner sprach Graf Harry
Kehler . der die außenpolitischen Gefahren einer Präsidentschaft Hin -
denburg mit größter Schärfe herausarbeitete .

„ Alle Botschafter und Diplomaten , die ich gesprochen habe, " so
sagte der Redner , „ waren entsetzt über die Kandidatur hindenburg .
Zch kenne feinen Mann im Auswärtigen Amt , der nicht weiß , daß
die Kandidatur hindenburg eine außenpolitische Katastrophe be¬
deutet . "

Hindenburg bedeutet innenpolitisch Aufrichtung der alten
Klasienherrschast und Niederreißung der mühsam aufgerichteten
Wirtschaft . Der Rechtsblock weiß , daß er das Wohl des Volkes

gegen den Egoismus der Klassenherrschaft zu opfern sich anschickt .
Die Kredite de » Auslandes werden aufhören zu fließen , denn man
wird draußen bei den Gläubigern kein Vertrauen zu einem General -
direktor Hindenburg haben , der schon einmal Konkurs ansagen
mußte .

Als zweiter Redner sprach Lehrer Spangenberg - Reckfing -
hausen als Vertreter des Zentrums . Er sagte u. a. : „ Die Wahl
morgen entscheidet , ob in den Mittelpunkt der gesellschaftlichen wert -
schähung wieder der Leuinant treten soll , der mit zehn Mann ein
Parlament zu stürzen droht , wir machen Zronl gegen die Bestrebun -
gen , die den Arbeiter wieder zum Packesel machen wollen . "

Als letzter Redner , begeistert von den Massen begrüßt , sprach der
preußische Innenminister

Severiog .
Er wandte sich gegen die „ hundsgemeinen Flugblätter " . Auf einem
Flugblatt , so sagte er , wird Hindenburg als Riese , Marx als Zwerg
gezeigt . Ja , wenn körperliche Größe und Muskulatur den Ausschlag
geben würden - beim zu wählenden Reichspräsidenten , dann hätte der
Reichsblock viel besser den deutschen Meisterboxer Breitensträter auf¬
stellen sollen . In der Politik brauchen wir aber Hirn , Geist und
Herz . Hirn und Geist für die klare Außenpolitik , für Republik und
Demokratie , Herz für die sozialen Notwendigkeiten des deutschen
Volkes .

Ist hindenburg der Rekter ? wo war der „ Retter " , al , ISIS .
1920 , 1921 , 1922 die ehemaligen „ Landesfeinde " das Vaterlaad

retteten ?

Severing schloß : Wie Blücher , der Marschall , vor über hundert
Iahren , so sagen wir morgen : Wo steht der Feind ? Der Feind ?
Da , hier ! Den Finger drauf , den schlagen wir !

Die Kundgebung , an die sich ein prächtiger Demonstrottonszug
durch die Stadt mit Musik und Trommlerkorps anschloß , sah etwa
10000 Personen .

Eine Gegenkundgebung der Stahlhelm - und Iungdo - Leute blieb

gegenüber dieser Kundgebung kläglich .

Die Finanzen öes Loebell - ölocks .
„ Holland in 9lot " .

Bon gut unterrichteter Seite wird uns geschrieben :
Sofort nachdem der Loebell - Block mit vielen Mühen und nach

fortgesetzten peinlichen Demütigungen für den endgültig Erkorenen

sich aus Dr . Iarres als Präsidentschaftskandidaten für den ersten
und zweiten Wahlgang geeinigt hatte , wurde «in Arbeitsplan
und zugleich auch ein Finanzierungsplan festgesetzt . Die

Sache ging verhältnismäßig glatt von statten . Herr Stresemann und
die deutschoolksparteillche Großindustrie , deren Vertrauensmann
Iarres war , hatte ihren Willen in der Kandidatenfrage durchgesetzt ,
und ließ sich, was die Bewilligung von Mitteln anlangt , nicht
lumpen , ja , betrachtete es sogar als Ehrensache , den Löwenanteil der

Wahlkosten aufzudringen . Den Deutschnatt analen , die so schon aus

Ehrfurcht vor der konservativen Tradition den Grundsatz heilig
hatten , daß man lieber „die anderen zahlen lassen solle " , war das

ganz recht . Sie brannten darauf , sich in dl « politische Arbeit zu
stürzen in der stillen Hoffnung , daß man mit den reichlichen Mitteln
des Präsidenten - Wahlfonds auch mancher notleidenden Parteiorgani -
satton Im Lande , ohne daß der Partner , der „ dumme August " von
der Deutschen Vvlkspartei etwas merkt , finanziell auf die Beine

helfen könne .

Bis zum Tage der ersten Wahl war also auf beiden Seiten im
Loebell - Block „ süßer Friede , holde Eintracht " . Aber „ es fiel ein Reif
in der Frühlingsnacht " . Der unbefriedigende Ausgang des ersten
Wahlgangs zerstörte grausam die Harmonie bisher gleichgestimmter
schöner Seelen . Die brüske Absägung des bisherigen „deutschesten
Mannes " und seine Ersetzung durch den noch „ deutscheren " Greis
Hindenburg verschnupfte erheblich den geldgebenden Partner des
Loebell - Blocks . Die deutschvolksparteiliche Industrie bekam plötzlich
kalte Füße und sperrte die Gelder . Die Volkspartei unterstützt , wenn
auch mit temperierter patriotischer Begeisterung , die Kandidatur
Hindenburg », ober finanziell knan sie sich für sie nicht erwärmen . Und
nun ist die Pleite im Loebell - Block da . Auch der Deutsch -
nationalen Partei wird von der Industrie jetzt der Brotkorb höher gc <
gehängt . Außer Herrn H u g e n b e r g und der G e f l g s ch a f t
s e i n e s K o n z e r n s, die im Jahre 1S19 erst die finanzierte Grund -
läge für die Bildung der Partei durch eine Spende von Vi Million
Mark schufen , wie der damalige Generalsekretär der Partei öffentlich
mitgeteilt hat , kommt als namhafter Geldgeber aus diesen Kreisen nur
noch die Fürstlich Henckel - Donnersmarcksche Ver -
w a l t u n g in Frage , die wiederholt in finanziellen Nöten der Partei
ausgeholfen hat .

Reichsprä ' siöeiitenwahl .
Ausschneide « : — Aufheben :

Im Nachstehenden geben wir noch einmal die Ergebnisse des
ersten Wahlgangs zur Reichspräsidentenwahl aus den särnl -
lichen deutschen Wahlkreisen . Die für die einzelnen Kandidaten der
im Volksblock oder Reichsblock jetzt zusammengehenden Parteien oder
Gruppen sind addiert , so daß die Tabelle den Vergleich mit den
Zahlen vom 26. April wesentlich erleichtert . Die Leser werden die
Tabelle ausschneiden und aufbewahre nl

Ein wirkliches Volksstück .
Endlich einmal ist Fritz Holl , dem Direktor der Volks -

. hühn » , ein großer Wurf gelungen . Auf eine Volksbühne ge -
hören Volksstücke . Aber gute Volksstück « sind so selten wie republt -
kanische Ueberzeugungen bei den „ Geistigen " unserer Republik . Wae
für ein verlogener Kitsch , was für ein Borstadttheaterschmarrn
sogenannte Volksstücke wie „ Mein Leopold " sind , wird einem erst
richtig klar , wenn man den , . D a t t e r i ch" von R i b e r g a l l

sieht. Herr Holl war glücklich beraten , al » er sich zur Aufführung
des fast ver�eflenen Stücke » entschloß . Die Dorftellung gehört zu
den gemchreicickelp die uns dieser Theaterwinter beschert hat . Der
Darinstädter Ernst Elias iVbergall , Freund des großen Büchner «
vor einem Jahrhundert —- erst L8jährig — gestorben , nennt seinen
fcuchtsröhluhen Datterich allzu bescheiden „ Lokalposie in sechs Bil -
dern In Darmstädter Mundart " . Der Datterich ist mehr . Er ist
das wirkliche Aolksstüch

In behaglicher Breite rollt sich das Leben eine » leichtfertigen
Taugenichts vor unseren Augen ad , eines ewigen Nassauers und
Schmarotzers , der den Koos »oller Sorgen hat , weil die Gläubiger
ihn auf allen Seiten bedrängen , ohne Ausficht , je befriedigt zu
iverden und sich doch weniger Sorgen macht , als seine fetten Mit -
bürger . Selbst ein bißchen spießig , führt er die Spießer tüchtig an
der Nase herum . Cr ist das Urbild eines verbummelten Genies .
Letdenschaftsausdrüche sind im fremd . Das einzige , was er haßt ,
ist die Arbeit Nie ist er Student gewesen . Soweit hat er e» nicht
gebracht . Und doch verübt er die lustigen Streiche von Studenten ,
wie sie unsere heutige hastige Zelt nicht mehr kennt . Aus der
Bühne herrscht stets eine ewig jung « Romantik sorglosen Froh -
sinns und ein Gemälde von seltener Eharakteriperungskunst . Der
Datterich ist eine Idylle , die wir stundenlang weitergenießen könnten .

Fritz Holl , der seihst Regie gesührt hat , bringt das Volks -
stück ui dem richtigen Sril . Jede Szene heimelt uns in beschaulicher
Behaglichkeit an . Friedrich Bor ma uns gedämpst « Musik und
die harmlosen Gesangstexte bilden den idyllischen Rahmen zu der
Uolle . Erfindet Holl noch einen eigenen Stil für die Monologe ,
me, vorläufig Ins Parkett gesprochen , kunstfremd wirken , so ist an
b�r Vorstellung nichts , aber auch gar nichts auszusetzen . Paul
Henckels als Datterich hat wieder eine Rolle des Erfolges , wie
wir sie In „ Erotik " und im „ Schneider Wibbel " lieben gelernl haben .
Ein sympathischer schüchterner Diimmfina ist Armin Schweizer ,
und von den iibriaen Schauspielern seien Johanna Koch -
Bauer als verdatterte Spießersgattin , Gerhard Ritter als
wichtigtuerficher Spießbüiger und die reizende Paula Botzcr
hsrnoogehosen . _ _ Dg .

„ Mit sicherer hanü . .

Eines Volkes Führer muß eine sichere Hand haben . Da » steht
doch fest , nicht wahr ? lind da wir gerade auf der Suche nach einem
neuen Führer sind , gibt uns zum Glück unsir lieber „ Berliner
Lokol - Zlnzeiger " noch in letzter Minute den richtigen Tipp .

Hindenburg hat im Rundfunk gesprochen . Seine Rede besagte
nicht viel und dauerte sieben Minuten . Mancher hat ja die Fähig -
keit , in dieser Zeit mehr zu sogen , als andere in einer Stund « . Ich

hatte am Hörer jedenfalls den Eindruck , daß er in den sieben Minuten
hätte etwas mehr sagen können . Der „ Lokal - Anzelger " beschreibt
nun die Umstänoe , unter denen die Rede geboren wurde , im gleichen
Stil , in dem er früher über S . M. berichtete . „ Im schlichten , dunklen
Bürgerkieid . . . » Seine Hand hält einen Strauß dunkelrot
blühender Rosen . . . . .er dstnkt mit der gewohnten würde -
vollen Herzlichkeit . . . . " „2luf Bittendes Borstandes der Rundfunk -
gesellschast nimmt er in dem Sessel vor dem Pulttisch Platz . . . . "
Und letzt kommts : „ Der Feldmarschall breitet das Ma -
nuskript seiner Rede mit sicherer Hand vor sich
aus . . . . .

*
. . . . . . Und dann : Hindenburg spricht zu seinem

deutschen Volke . Ruhig , unbeweglich , liegt die geballte rechte Hand
auf der Tischplatt «. Die linke wendet von Zelt zu Zeit die Blätter . "
„ Da » Schlußwort verklingt . Dunkel wird da » purpurne Lämpchenc
Tiefe Stille . Dann ein impulsiver , jubelnder Beifall der paar tief -
bewegten Menschen , die gewürdigt waren , dieser weltgeschichtlichen
Stunoe beizuwohnen . Mit kräftigem Ruck erhebt sich dl « mächtige
Gestalt aus dem Sessel . Der Marschall blickt ernst . Auch er ist
erfüllt von der Große des Augenblicks . . .

Und so gehts noch eine Weile welter . Rur da » endgültige
Schlußwort der Rede , das kleine , au « tiesstem Herzensgrunde ge »
kommen « Wörtchen „ So " , das den Klang hatte wie „ Gott sei Dank ,
auch das wäre vorüber " , bekommt der „Lokal - Anzeiger ' - Leser nicht
zu Gelicht .

Ein Mann , der dos Zeug hat . mit sicherer Hand da » Manuskript
einer Siebcnminutenrede vor sich auszubreiten , hat auch zweiiellos
das Zeug dazu , hie höchst « politische Stelle einzunehmen .

Selig sind die geistig Armen !

den lieben siinöenbürgern .
Der Generalmarsch wird geblasen
Mit Melodei nach freier Wahl —

Wie Dunst zerrinnen eure Phrasen ,
Demi wir den neuen Text euch lasen :
/siecht gute Nacht , Herr Generali "

Boll Pathos fragt Ihr : „ Worum geht es ? "

Ja , habt ihr da « noch nicht gemerkt ?
Trankt ihr denn von den Mastern Lethes ?
Auf eurem Feg Papier da steht es ,
Wenn Ihr es auch „ v«r ( h ug « n ) bergt "

Ihr möchtet , daß in deutschen Landey
Mal wieder weh ' Kasernenluft — —

Ihr wijjt schon : »Achtung I Stillgestand e
Und schöne Hosennaht zuhanden
An uniförmlich bunter „Kluft " .

Ihr läset heut ' al » Zeitungeperl «
Di « Hiobssn ational ) post gern :
„ Das ist der Tag der „ dummen Kerle " ,
Der Tag der . teutschen " August Scherl «,
Der schwarzweißrote Tag des » Herrn " !

Heul ! Heul ! Wir haben die » Kanon « " .
Die große , jetzt im Deutschen Reich.
Für langes Warten ward zum Lohne
Dem Schwerverdiensle seine Krone ,
Die Doornenkrone folgt sogleich !

Nein , Hindenbürger , nicht drauf pochen !

Siegt heut ' die Göttin der Vernunft ,
Dann wird der Marschallsiab gebrochen ,
Laß ' s Mahl dir segnen dann von K o chcn ,
Dem frommen Pfarrherrn , edle Zunft .

Weg mit Gereden und Getuen !
Wir sind bis oben voll des Quarks !

Laßt Antediluviales ruhen
Auf Lorbeer ' n in bekränzten Truhen

- -

Es braust ein Ruf . . . Parole : Marx !
I » r « m i a

Russische Zcilungslnserate . Was wird in sowset - russischen
Zeltungen inseriert ? Die Zeitungen in Cowjet - Rußland sind be -

kanntlich einer strengen Zensur unterworfen und müssen in streng
partei - kommunistischem Sinn « schreiben . Das Leben , wie es wirklich
ist, spiegelt sich aber gleichwohl deutlich in ihnen , allerdings nur
im Inseratenteil , der ein recht harmloses und gut bürgerliches Ge -

präge yat . So kann man auf den zwei letzten Seiten der Moskauer

Zeitung »Iewestija " , die das Format der Londoner „ Times " hat ,

zahlreiche Inserate von Zahnärzten und Wohnungsuchenden finden .

Kinderfräulein und Sprachlehrer , meisten » Deutsche , bieten ihr « Dienste
an oder werden gesucht . Staatliche Firmen , denn private gibt es
ln Sowjet - Rußland wenig oder gar nicht , offerieren Weine , Ziga -
retten , Delikatesten , Hautcreme und Parfümerien , elektrische Lam -

pen , Radioapparate und Grammophone , Bureauartikel und Schreib -
Maschinen . Ein Unternehmen macht Reklame für eine „ Radio -
Bibliothek " , in deren Rahmen ganze Bücher radiotclephonisch vor «

gelesen werden sollen , während «in anderes zur Feier des ersten
Mai rot « Fahnen ln seder Menge anbietet . Privatleute dagegen
machen durch Inserate bekannt , daß sie Möbel und Kleidungsstücke ,
Fahrräder und Klaviere verkauken wollen . E» ist also im großen
und ganzen genau so wie in al ' en anderen Ländern der Welt und

keineswegs besonders kommunistisch oder sowjet - nissisch .

Ein RIesenlevchtiurm bei Dljon . Der erste einer Reihe von Leucht -
türmen , die zur Orientierung für den Luftweg von Paris nach Algier
dienen sollen , ist setzt bei Discm in Betrieb genommen worden . Er

befindet sich aus dem Gipfel des Moni Astigue . der etwa l800 Meter

hoch ist . Das Licht hat eine Stärk , von 374 M i l l i o n e n K e r z e n

und der Leuchtturm sendet jede 5 Sekunden einen Strahl aus , der in
klaren Nächten S00 Kilometer und bei trübem Wetter wenigstens
ISO Kilometer weit sichtbar sein soll . Ein ähnlicher Leuchtturm wird

jetzt in der Umgegend von Paris gebaut

Dt « Stoße Volteoper plant lür Anton o Mal ein fllaltlvi «! de < Tenors
CharlieHackett von der Metropolttan - Lper in New Jork .

Zm Ventscheu vperohanse gibt Margarete Matzenauer von der Metro »
Polttan - Oper in New Jork am Mittwoch ein Shrengastsptel als Isolde .



letzter /lppell für öle Republik .
Republikanische Kundgebung im Sportpalast .

Der pünktliche Besucher , der um 7 Uhr die Halle betrat , fand

schon ein überfülltes Haus vor . Wieder war der Sportpalast in

schwarzrotgoldenen Schmuck gewandelt . Schwarzrotgold I Den Haß ,
den die Reaktionäre den Farben der Republik entgegenbringen , be -

wiesen sie ja in dem Hause am Molkenmarkt , wo sie durch Säure -

spritzer einen „ Fegen� aus ihnen machen wollten . Dieses Doku -

ment national ! st ischer Gemeinheit umkleidet die eine

der beiden das Podium abschließenden Säulen . Die Massen , die

die weite Halle füllten , hatten die Bedeutung dieses Symbols er »

könnt , ihre Riederruse galten den Feinden , begeisterte Hochrufe der

Republik !
Wohl ungefähr SOOO Reichsbannerleute versehen in vorbildlicher

Weise ihren schweren Ordnungsdienst , und wer erlebte , wie wüst
und wirr es beim Jarres - Rummel vor wenigen Tagen an
der gleichen Stelle zuging , weiß solche Disziplin zu schätzen . Der

Reichsbannermarsch wird vom Orchester , das diesmal auf der ersten
Galerie untergebracht ist , gespielt , die Bannerlsute bilden Spalier ,
der Fahneneinzug geht unter ungeheurem Jubel vor sich.
Eine der Fahnen bekommt einen Ehrenplatz , und zwar direkt neben
dem Rednerpult :

Es ist das
Banner der Orksgruppe Srenzberg ,

dem der feige gemeuchelt « Kamerad Schulz angehörte .
In ehrenvoller Weise gedachte nach Beginn der Kundgebung der

Gauvorsitzender K 0 ch des mahnenden Opfers , und während draußen
vor der Halle dumpfer Trommelwirbel ertönte , hörte die Versamm -
lung stehend den Nachruf auf den Toten . Man senkte die Fahnen

zu Ehren der gefallenen Kameraden , aber man hob sie auch wieder

empor , weil sie uns heute zum Sieg der Republik führen sollen .
Man war guten Mutes .

Denn als W i r th , der frühere Reichskanzler , von den impo -
santen Erlebnissen seiner Wahlreise erzählte , als Gertrud
B ä u m e r vom hehren Gedanken der republikanischne Staatsidee

sprach , als Erifpien das Kafperle - Theater der Rechten in jener
lächerlichen Buntheit zeigte , in der es sich uns gerade fetzt in den

Tagen der Hindenburg - Kandidatur bot , — da unterbrachen die
Mallen die Ausführungen der Redner immer wieder mit begeisterter
Zustimmung und Hochrufen auf die Republik .

Der Abzug des Reichsbanners bot einen wahrhaft erhebenden
Anblick . Den Zug beschloß ein Kriegskrüppel im Rollwagen mit
einem großen mahnenden Plakat : » Das ist da » Werk der
Generale ! Republikaner , wählt Wilhelm Marx ! *

Die Kunügebung .
Die tn letzter Stunde vor der Wahl vom Reichsbanner im

Sportpalast veranstallete Kundgebung wurde vom Gauoorsitzenden
des Reichebanners Fritz K 0 ch mit einer Ansprache eröffnet , in der
er aus den vor einigen Stunden verübten Mord an einem
Reichsbonnerkameraden hinwies .

Seit einigen Tagen , fo führte er weiter aus , schicken einig « im
Reichsblock für die Präsidentenwahl vereinigte Organisationen wie
Stahlhelm , Wikingbund usw . unseren Reichsbannerkame »
roden feige Mordandrohungen Ins Haue . Wie sind vor
diesen Drohungen nicht zurückgeschreckt , sondern haben unsere Arbeit
für die Republik fortgesetzt in dem Glauben , daß diese Burschen e?
nicht wagen würden , den Namen Hindenburgs mit einem
Mord zu belasten .

Sie haben es dennoch gewagt ! Gestern mittag fiel als neues
Opfer im Kampf um die deutsche Republik unser tapferer Kamerad
Erich Schulz auf dem Bayerischen Platz einem feigen ,

dem wickingbund angehörenden Mordgesellen

zum Opfer . Ein anderer Kamerad liegt schwer verwundet danieder .
Dem Toten gilt in dieser Stunde unser Dank für die Treue ,
mit der er bis zmn letzten Atemzug seiner republitanilchen Pflicht
oblag . Dem Verwundeten gilt unser Gruß und unser
Wunsch auf baldige Rückkehr in unsere Kämpferreihen . Sie haben
sich zu Ehren unseres ermordeten Kameraden von Ihren Plätzen
erhoben . Ich danke Ihnen . Diese Ehrung soll und darf aber nicht
nur eine Formalität sein . Dieser neueste Mord sei für uns alle
das Signal , die wenigen Stunden , die uns nock von der Cnt -
scheidung trennen , auszunützen , um unserem Prästdentschaftskandi -
daten den Sieg zu erringen .

Von tosendem Beifall begrüßt , nahm als erster Redner das Wort

Reichskanzler a . D. Dr . lvirth :
Was ich Ihnen zu sagen habe , kommt vom Herzen . Vom

Schwarzwald bis zum Meere , vom Westen bis zum Osten haben dl «

letzten Tage eine Bewegung aller Republikaner gesehen , die einfach

großartig zu nennen ist . Morgen , am Wahltag , soll sich zeigen , ob
das deutsche Volk polltisch mündig Ist. Morgen soll sich entscheiden ,
ob das deutsche Volk einen Staat haben will , in dem Frieden
und Freude herrscht . Bei dieser Entscheidung ist das Reichsbanner
gerade noch zur rechten Zeil gekommen . Diese republikanische
Schutztruppe steht an erster Stell « In der Werbearbeit

für die Republik , und Ihr haben wir es zu danken , wenn

bisher der republikanische Staatsgedanke so gefestigt werden tonnte ,
wie wir es jetzt erleben . Sorgen Sie alle dafür , daß wir Deutschen
bald alle die Hände ineinanderlegen können in brüderlicher Freund »
schast , in

gemeinsamer republikanischer Siaaksgesinnung .

Diese Staatsgesinnung muß Freiheit . Frieden Und sozialen Fort »

schritt bedeuten . Freiheit und Frieden für ein Volk aus freiem Boden

in sittlicher und politischer Gleichberechtigung , sozialer Fortschritt für
alle Unterdrückten und Ausgebeuteten . In unserem Kampfe dafür
wollen wir die republikanischen Farben hochhalten . Wir

wollen nicht nur auf dem „ Boden der Verfassung " stehen , sondern
Wir brauchen keine politischen Wackelmanner ; wir

brauchen Männer , die fest zur Verfassung stehen , die zu
ihr stehen mit ihren Taten und mit ihrem Leben . Solche Männer

sind im Volke vorhanden . Und unser gemeinsamer Kandidat zur
Reichspräsidentenwahl , Wilhelm Marx , ist nicht der geringste
unter ihnen . Sorgen wir dafür , daß am Wahltage die Stimmen all

derer , die es ernst und ehrlich mit der deutschen Republik meinen ,
auf ihn vereinigt werden .

Dr . Gertrud Räumer :

„ Hlndenburg der Retter ! " . An allen Bretterzäunen , an den
Anschlagsäulen und an den Hauewänden ist dieser Spruch zu
lesen : und es gibt gemig Leute , die darin der staatspolitischen Weis »
yelt letzten Schluß sehen . Hat sich Hindsnburg schon als Retter
bewiesen , als er die Gelegenheit dazu hatte ? War er der
R s t t t e r aus den Bedrängnissen des Krieges ? Jeder ehrliche
Mensch , seder einigermaßen objektiv Denkende muß das vernei -
n e n. Aus dem Chaos , das uns der Krieg zurückließ ,

hat sich da » deutsch « Volk selbst gerettet ,

indem «» sich in Weimar eine demokratische Verfassung gab . Gerade
d i e Leute , die durch diese Verfassung und den durch sie ermög -

lichten Wiederaufstieg Deutschlands vor einem Bürgerkrieg
bewahrt blieben , bei dem sie wahrlich den kürzeren gezogen
hätten , haben zuerst den Kampf gegen den neuen Staat
und seine Verfassung aufgenommen . Sie führten ihn bis heute , sie
führten ihn im Wahlkampf und sie werden ihn auch morgen am

Wahltage führen . Aber die Wahljchlacht wird Hindenburg eine
neue Niederlage bringen , die ihn auch als Politiker er -

ledigen wird . Wir , die wir treu zur Weimarer Verfassung stehen ,
brauchen diese » Kampf , der mit al�xn Mitteln der Kriegspropa¬
ganda geführt wurde , nicht zu scheuen . Wir , das Volk , werden

morgen entscheiden , daß

die Republik den Republikaner «

gehört , und wenn auch noch nit allches in unserer Republik voll -
kommen , wenn der Bau auch noch nicht fertig ist , so werden wir ihn
trotzdem weiterbauen , damit jeder Staatsbürger eine gute Wohnung
darin findet . Deshalb darf ober auch morgen nicht der Vau -

von 9 bis b Uhr wirb gewählt !
Amtlich .

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß die Absiim -
mnng für den zweiten wahlgang

am Sonntag , üen 2H . flpril 1925

in der Zeit von

oeun Uhr vormittags bis sechs Uhr abenös

in den von den Rezirksämlern durch Anschlag zur öffentlichen
Kenntnis gebrachten Abstimmungsräumen staltfindet .

Etwaige anderslautende Meldungen find
unrichtig .

führer g « wechselt werden , sondern das republikanische Staats -
gcbäude muß unter der schwarzrotgoldenen Fahne zum Richtefest
gebracht werden . Dr . Bäumer schloß mit der begeistert aufgenom -
menen Anforderung an die Versammlung , morgen alles daranzu »
setzen , damit der Kandidat de « Volksblockes gewählt wird .

Genosse Erifpien :
Die Deutschnationalen mit ihrem Mörderanhang wollen morgen

der Republik den Todesstoß versetzen . Dazu haben sich alle die »
jenigen in trauter Gemeinschaft im Reichsblock zusammengefunden ,
dl « schon immer gegen die Republik wühlten , solarngs sie besteht . Da
ist zunächst Ludendorff , der an der Fallsucht leidet , wenn e»
brenzlich wird , und dessen Sehorgan « so lichtscheu sind , daß er eine
blaue Brille braucht . Da ist H e r g t , ehemaliger wilhelminischer
Staateminister , der die Amerikaner nicht nach Europa kommen sah,
da Ist Westarp , der das Volk bei vollen Scheunen hungern ließ .
und da ist als wichtigster im Bunde T i r p i h . der Balkenbieger .
Und schließlich soll Hindenburg , der Greis aus Hannover , aus
dieser Mischung angenehmster Zeitgenossen Wilhelm II . machen .
Der Reichsblock ist keine Organisation , die lediglich zu Wahlzwecken
gegründet ist . Nach dem Willen ihrer Väter soll sie die

Alleinherrschaft des internationalen Schwerkapitals
vorbereiten , damit das Volk ebenso und vielleicht noch schlimmer wie
in der Vorkriegszeit geknebelt und geknechtet werden kann . Dach das
eine mögen sich die Herrschaften gesagt sein lassen : Di - Zeiten sind
vorüber , wo man durch einen Putsch die Republik stürzen kann .
Millionen stehen heute bereit , die Republik , wenn es fein muß , mit
dem Leben zu verteidigen . Und der morgige Tag wird zeigen , daß
hinter diesen Millionen weitere ungeheure Volksmassen stehen , die
treu zur Republik halten . Die Reaktion merkt das , und daher ver -
sucht sie es jetzt aus trockenem Wege . Jedes Kind weiß , daß Hinden »
bürg der Soldat , der Militärinensch , ist : jeder Mann weiß , daß die
Wahl Hindenburgs den MiMaristen wieder Sclegenhest geben soll ,
den . Pariser Einzugemalsch " in Parle zu spielen . Gestern Mili »
tarist , heute in Wahlaufrufen Pazifist , das ist nicht nur die U n -
Wahrhaftigkeit Hindenburgs , sondern vor allen Dingen des
gesamten Reichsblocke . Wer glaubt diesem Hindenburg , der noch
kürzlich „ seinem Kaiser " die Treue aufs neue versicherte ? Was soll
man dazu sagen , daß Hindenburg setzt die Aufsätze deutsch »
nationaler Parteisekretäre selbst durch den Rundfunk
verliest , in denen er sich als Republikaner vorstellt ? Mit Lüge , mit
Verdrehungen mit der ganzen verräterischen

Unwahrhastigkcit , deren nur die Deulschnationalen sähig
sind , wird in Flugblättern dem deutschen Wähler verständlich zu
machen versucht , daß er nicht Marx , sondern Thäimann wählen
müsse , wenn er schon nicht für Hindenburg ist . Welch eine Gering -
schätzung des politischen Verständnisses der Wähler liegt in dieser Auf »
forderung . Aber es ist bemerkenswert , daß sich bei dieser Gelegen »
heit wieder einmal die Einheitsfront zwischen den Deutschnattonalen
und den Kommunisten zeigt . Das Volt wird Ihnen beiden morgen
am Wahltage die Antwort geben . Die Entscheidungsschlacht , die
morgen geschlagen wird , soll mit dem Siege der Republik über die
Monarchisten enden . Wir nehmen dielen Kampf auf ; wir werden
morgen beweisen , daß wir die Republik ausbauen können und daß
wir Bölkerfreiheit und Völkerverbrüderung schaffen können . Deshalb
entscheiden wir uns für den Kandidaten des Volksblocks , für W i l »
h e l m M a r x.

von der Reichsieitung und zugleich vom Berliner vorstand der
Zangsozmlisten wird uns geschrieben :

» vi « » Role Faha « " such « seil einiger Zeil die Zungsoziallsten vor
Ihreu karren zu spannen . Sie will wissen , daß die Zenaer Reichs -
konferenz in einer Entschließung die Wahl Marx ' abgelehnt und
Llimmenlhollung beschlossca hülle . Dieser Bericht ist von der
. Rolen Fahne " frei erfunden . Die Reichskonserenz der Zungsozla -
Ilstea hat mit telnem wart zu der Kandidatur Marx Stellung ge -
nonimen . Einer Enlschliehung gegen die »nationale Romantik " diesen
Sinn zu unterschieben , wäre ei « Fälschung des Mllensonsdrncks der
Konferenz .

Alle Strömungen unter den Zungsozialisteu sind sich darüber

einig , daß jede Stimme , die Marx nicht zufällt , dem Kandidaten der
Monarchie und des Militarismus . Hindenburg . in den Satirl hilft .

Dorum wählen alle Zungsozialisten

Wilhelm Marx !

Erklärung üer polheibeamten .
Am Schluß der Kundgebung verlas Gauvorsitzender Koch eine

Erklärung der Schutzpolizeibeamten zu den Vorfallen
der letzten Zeit , bei denen sich SchuMiolizeibcamte als gegen die
Republik gerichtet gezeigt halten . Die Erklärung , die von dem Per »
treter der preußischen Polizei im Hauptausschuß des Ministeriums
des Innern Hildebranot , und vom Gauvorstand Berlin des
Verbandes preußischer Polizeibeamten unterschrieben ist , hat solgen -
den Wortlaut :

„ Anläßlich der Vorgänge der letzten Tage , die in den Reihen der
Republikaner Zweifel an der Treue der Polizeibeamten aufkommen
lassen könnten , erklären die berufenen Vertreter der Beamtenaus »
schösse sowie der Polizei - Gewerkschaft , daß sie derartige Vor »
gänge auf das entschiede nste verurteilen , daß von der
gesaimen Polizeibeamtenschaft , von der Tausende selbst im Reichs -
banner organisiert sind , die überwältigende Mehrheit treu und
unerschütterlich zur Republik stehen und alles für diese
einsetzen . Sie erklären ferner , daß sie solche antirepublikaniscken Be -
amten mit aller Energie bekämpfen und alles daransetzen , solche aus
ihren Reihen zu entfernen . Sie bitten aber auch die republikanischen
Männer und Frauen diese Einzelfälle nicht zu verallgemeinern und
an der republikanischen Polizei nicht irr « zu werden . "

vor üem Sportpalast .
Bor dem Sportpalast hatte sich ein « riesige Menschenmenge an -

gesammelt , die infolge der Ueberfüllung der Riesenareno im Innern
keinen Platz mehr gefunden hatte . Nacheinander sprachen Dr .
W i r t h, Genosse E b e r t und die Demokratin B ä u m e r zu den
draußen harrenden Massen .

Die Schupo hatte die Potsdamer Straße zwischen Winterfeldt -
straße und Pallasstraße infolge Ueberfüllung des Sportpalastes ab -

gesperrt . Ein « viellausendköpfige Menschenmenge , die auch die
Potsdamer Straße und die Nebenstraßen dicht bevölkerte , brachte
dauernd Hochrufe auf den republikanischen Kandidaten und die

deutsche Republik aus .

Der Aug nach öem Westen .
Jni Anschluß an die gewaltige Kundgebung setzten sich

die unabsehbaren Massen zu einem riesigen Demo » st ratio « s-

z u g e nach dem Westen in Bewegung . Es war ein tief ergreifendes
Bild , als die begeisterten Scharen der Republik , umrahmt von

Tausenden von Fackeln , durch die Straßen zogen . Das

Reichsbanner nahm in einer Stärke von 8000 bis 10000 Mann an
der Kundgebung teil . Die Stimmung der Massen war anläßlich
der heimtückischen Mordtat vom Bayerischen Platz sehr erregt . Trotz -
dem der imposante Zug rerschiedsntlich aus den Häusern heraus

provoziert wurde , kam es dank der Disziplin der republikanischen

Massen zu keinen , Zwischenfall . Als der Zug am Kurfürstendamn ,

anlangte , versuchte ein kläglicher Trupp von etwa 100 Hakenkreuzlern
«ine Gegendemonstration zu veranstalten . Von allen Seiten wurden

spontane Hochrufe auf das Reichsbanner und die Eiiiheitsfroiit der

republikanischen Parteien ausgebracht .

Die friedliche Kandidatur .
Wie sie Hetzen ! . , ,

In dein Kreisgruppenbefehl der Kreisgruppe Wohlau des

Stahlhelm fordert Herr Hauptmann D a h m s dl « KtMk»»
hclmjünglinge mit folgenden Worten zur Wahl des über alles

geehrten Vater Hindenburg auf :
„ In ohnmächtiger Wut sagen seine Gegner , er bringt den

Krieg ! Nun , Kameraden , gerade er weih doch am besten , daß er

mit Knüppeln nicht gegen Maschinengewehre , Ka -

uonen und Flugzeuge angehen kann . Aber ihm gegen -
über werden sich in richtiger Würdigung seiner Persönlichkeit schon

unsere Feinde hüten , schmachvolle Forderungen zu stellen , weil sie

wissen , daß er der Mann ist , der auch ein Nein aussprechen
und — auch halten kann . "

Ferner aber heißt es :
« wollen wir denn nochmals sieben Zahre in dieser unseligen

diickmäusirlschen Sklaoenlage bleibe » und uns , ohne zu mucksen ,
treten und auesaugen lassen ? Dann ist unser Volk nach diesen sieben

Iahren unfähig zu jeder Tat und ein richtiges Sklavenvolk geworden .
dem jeder französische Neger , jeder lausige Pollak , jeder freche Tscheche
mit Recht ins Gesicht spucken kann . "

Das ist die Methode , mit der wir durch di « Kandidatur

Hindenburgs zu guten Auelandsbeziehungen kommen werden .

Die Sicherheilssroge und das Schuldenproblem besprach gestern .
Sonnabend , der französische Außenminister Briand mit de »,

französischen Botschafter in London , den er noch Paris berufen
hatte .

Nur ankreuzen , nichts öurchstreichen !
Und auch sonst nichts hinzusetzen !

Bei der letzten Wahl hoben zahlreiche sozialdemokratifche Wähler .

nvmentlich in Berlin , nicht nur ein Kreuz im Feld gegenüber dem

Namen Otto Braun gezeichnet , sondern auch die übrigen Namen
d u r ch st r e i ch « n zu müssen geglaubt . Obwohl dies nach dem Sinn

der Wahlordnung an sich zulässig ist , wurden in verschiedenen Ber -
liner Wahllokalen von rechtsgerichteten Abstimmungsvorstehern
solche Stimmzettel für ungültig erklärt . So wurden z. B. ollein
in einem Stimmbezirk im Südwesten 1Z für Otto Bram , abgegebene
Stimmen als ungültig bezeichnet . Die Wiedergutmachung dieses

Unrechts erfordert stets langwierige Bemühungen der Parteiorgani -
sation bei den zuständigen Behörden .

Es ist jedenfalls viel besser , solche Gefahren und Scherereien zu

zu vermeiden . Deshalb soll jede Wählerin und jeder Wähler sick-

damit begnügen , am Sonnlag da »

Jelö Nr . 2

gegenüber dem Hamen

Wilhelm Marx

anzukreuzen und keinen Namen durchstreichen .
Aus jede Stimme kommt e» an ---- deshalb acht » ein jad « darauf ,

daß er sich nicht der Gefahr aussetze » daß seine Sftlmnu sllr ungültig
erklärt werde .

Znsbesondere darf keinerlei vermerk ans dem Stimmzettel stehen .
Zn ganz Deutschland gehen jedesmal hundertkaufeude von Stimmen

der Republik durch Nichtbeachtung dieser Borschrift verlöre «».

Diesmal muß es anders werden ! Mache Dein kreuz im

Feld Nr . 2 für w llhelm Marx und sonst uichist
Alles andere ist nicht nur überstüfflg . sondern auch gesShrlick ,
tust » sogar vernichtend für Deine Stimmabgabe .



GeVerMastsbeWegung
Die /trbeitgeberverbänüe 1923 - 24 .

Unter dcutschnationaler F- ührung .
Di « Bereinigung der Deutschen Arbeitgeber -

bände veröffentlicht ihren Geschüftsbericht für 1923/24 Der um¬

fangreiche Quartband enthält ein sehr reiches , in den meisten Punkten

tendenziöses oder direkt gefälschtes Material über Sozialpolitik , Ar -

beit und Angcstelltenorganifationen , Lohnpolitik , Arbeitszeitfrags ,

Schlichtungswesen usw .
Ueber die Arbeitgeberorganisatioiren selbst enthält

der Bericht nur sehr wenig . Auch dieses Wenige sind mehr oll -

gemeine Redensarten als bestimmte Angaben . Man muß zwischen
den Zeilen lesen , wenn man aus diesem Geschäftsbericht sich eine

Vorstellung machen will von der Vereinigung der Deutschen Arbeit -

geberverbände und den ihr angeschlossenen Organisationen . Ueber

den Umfang der Vereinigung sagt eine kurze Aufstellung nur , daß
ihr insgesamt 14Z8 Verbände angeschlossen sind , wovon 45 Reichs -
vcrbände , 80 Bezirksvcrbände , 65 OrtsverbäNdc und 1268 mittel¬
bar angeschlossene Unterverbände sind . Ueber die Anzahl der bei

diesen Verbänden beschäftigten Arbeiter und Angestellten , ihre Fi -

nanzen , enthält der Beriäst nichts .
In dem Bericht wird angeführt , daß mit dem Reichsvsrband

der Bankleitungen , der Vereinigung der Arbeitgeberoerbände des

Großhandels und dem Arbeitgeberoerband deutscher Versicherungs -

Unternehmungen Kartellverträge bestehen , wonach diese

Spitzenverbände der Banken , des Handels und der Versicherungs -
Unternehmungen die Führung der Vereinigung der

Deutschen Arbeitgebervevbände in den Lohn - ,
Tarif - und allgemein sozialpolitischen Fragen
anerkennen . Desgleichen besteht mit dem Reichsoerband der

Deutschen land - und forstwirtschaftlichen Arbeit -

gebervereinigungen ei » Kortellvertrag , der eine enge Zu -

sammenarbeit sichert . Die Arbeitgeberverbände des Handwerks

gehören in der Mehrzahl der Vereinigung an . ' Auch mit dem Deu : -

scheu Industrie - und Handclstag schweben Verhandlun -

gen , die eine engere Verbindung zum Ziele haben . Die Personal -
union ini Präsidium und Vorstand zwischen der Vereinigung der

Deutschen Arbeitgeberverbände und dem Reichsverband der

Industrie ist bekannt .
Wenn man sich daran erinnert , daß die Vereinigung der Deut -

scheu Arbeitgeberverbände unter ausgesprochen dcutschnatio -
naler Leitung steht , dann darf man sich nicht wundern , daß
beute sämtliche Arbeitgebervercinigungen in wirtschaftlicher wie po .
litischer Beziehung nicht allein eine ausgesprochen reaktionäre ,

sondern eine un oerhüllte deutsch nationale Politik
betreiben . Es ist deshalb nur datürlich , daß bei Wahlen die Ar -

beitgebervereinigungen bzw . die einzelnen Arbeitgeber d i e

Deutsch nationale ii niit riesigen Geldmitteln
u n t e r st ü g e n. Wohin diese Politik führt , beweisen insbesondere
die Schwierigleilen , die sich jetzt bei dem Abschluß von Han -

übergibt man nur dem Nachweis
des DeuOchen Musiker - Verbandes
Berlin 027 . Andi caSilr . 21 Mönigstadt
4310) . GeichäilSzcit 9— 5, SonntapS
10- 2 llbr . Aus chjunsch Vcrlreterbeiuch

delsverträgen ergeben . Di « deutschnationalen Schlot - und
K rautjunker haben es ausgezeichnet verstanden , das gesamte Unter -

nehmertum Deutschlands , trotz der entgegengesetzten wirtschaftlichen
Interessen , vor ihren Parteikarren zu spannen .

Etwa die Hälfte des umfangreichen Geschäftsberichtes ist der

Lohn - und der Arbeitszeitsrage gewidmet . Die Zahlen ,
die da aufgeführt werden , sollen vor allen Dingen beweisen , daß
in Deutschland die höchsten Löhne gezahlt werden und daß die Ar -

beitszeit in anderen Ländern , wenn nicht länger , so doch mindestens
ebenso lang ist . Weiter wird der mühselige Beweis oersucht , daß
die zehn - und zwölfstündige Arbeitszeit ertragreicher ist als die

Deutsthe helmarbeit - Ausstellung 1925
Berlin 28 . April bis IS . Mai

tandesausflellungshallen am Lehrter Bahnhof .

Geöffnet von 16 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends .

Eintrittspreis an der Kaffe 39 Pf .
Für Gewerkschaftsmitglieder find Karten für 20 Pf . in den

Gewerkschaitsbureaus zu haben . Arbeiislose erhalten in den
Gewerkschaftsbureaus Freikarten .

achtstündige . Es ist nicht notwendig , auf die Zahlen näher einzu -

gehen , die sehr häufig übrigens das Gegenteil von dem beweisen ,
was sie beweisen sollen .

Sehr eingehend beschäftigt sich der Bericht mit den Arbeit -

nehmerorganisationen . Hier bemüht er sich , das über

seine eigenen Organisationen fehlende Zahlenmaterial zusammenzu -
tragen . Auch das kritische Eingehen auf die Taktik und Ein -

stcllung der Organisationen , das man vergebens sucht , soweit es sich
um die Arbeitgeberorganisationen handelt , wird mit
vielem Wortschwall , aber um so geringerem Verständnis angewandt .

Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände ist mit den

Freien Gewerkschaften sehr unzufrieden . Sie wirft ihnen
besonders vor , daß sie nicht begriffen Hütten , wie seit der Stabili -

sierung der Mark das Problem der Produktion in den Vordergrund
gerückt sei. Man kann ja von den Deutschnationalen , die heute in
der Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände die unbestrittene
Führung haben , keine Selbsterkenntnis verlangen . Aber es ist
inunerhin ein starkes Stück , daß ausgerechnet die Leute , die sich mit
Händen und Füßen gegen die Stabilisierung , gegen alle positiven
Vorschläge der Gewerkschaften zur Steigerung der Produktion gc -
wehrt haben , die ihre ganze Politik auf Spekulation cingc -
stellt hatten , den Gewerkschaften vorwerfen , daß diese keine

Produktionspolitik betrieben hätten !
Ganz im Stile der Iunkerpolitik der Vorkriegszeit wird dem

Allgemeinen Deutschen Veanitcnbund die „ nationale Staatsgesin -
nung " abgesprochen . In einer Statistik , deren Zahlenmaterial teil -
weise rein phantastisch ist , wird der Nachweis versucht , daß die
Freien Gewerkschaften , wenn nicht im Aussterben , so doch im stän -
kigen Rückgang sich befinden Daß sie selbst ihr Personal von 97
auf 45 Köpfe abbauen mußte , daran denkt die Vereinigung nicht .
Kusammenfasiend heißt es in dem Geschäftsbericht : „ Das Gesamt -
bild , das die deutsche Gewerkschaftsbewegung bietet , ist folgendes :
Die Zeit der größten Bedeutung der Organisationen ist vorbei ,
und auch der Einfluß der Gewerkschaften als solcher und in ihrer

jetzigen Form ist gesunken . Die Hauptschuld an ihrem i n «
neren Verfall tragen die Gewerkschaften selber . Reue O r ,

ganisationen und Bewegungen treten allmählich an die Stelle ,
die früher allein die Gewerkschaften inne hatten , unter anderem auch
die Arbeitergruppen der Parteien ( Deutschnationale
Volkspartei und Deutsche Volkspartei ) und überparteiliche Verbände ,
die auf nationalem Boden stehen . - Die Ursache dieses „ Zusammen -
bruches ' sei hauptsächlich die „ Ideenlosigkeit , das Fehlen eines

duichführbcren Programms und der wirtschaftlichen Einsicht . -
Wir sind bereit , in die Parteik�sse der Deutschnationalen Volks «

paitei oder öer Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände —

was ja praktisch ein und dasselbe ist — einen Rententaler zu zahlen
für iede nachweisbar neue Idee , die in dem nahezu 400 Seiten um -

faiienden Geschäftsbericht der Vereinigung der Deutschen Arbeit -

geberverbände enthalten ist . Wann ist die Vereinigung der Deutschen

Arbeitgeberverbände mit irgendeiner neuen Idee , mit einem durch -

führbaren wirtschastiichen Programm hervorgetreten ? Sie hat durch
Cuiio regiert , als die Mark in den Abgrund stürzte . Alle prat -
tischen Vor' chI - : - jc zur Hebung der Produktion und zur SlabilOie -

rung der Wähning mußten den Unternehmern erst aufgezwun -

g e ii werden , als es schon zu spät war .
Sehr interessant ist dagegen die tiefe Befriedigung der Ver -

einigung über die E » l b e n , die der Geschäftsbericht selbst als A r -

beitergruppen der Deutschnationalen und der

Volksparteiler bezeichnet . Auch der Deutschnationale Hand -

llingsgehilfenverbaiid bekommt ein verdientes Lob . Nach den Zahlen ,
die von den. Gelben selbst herrühren , haben sämtliche „ nationalen -
Verbände der Beamten , Arbeiter und Zlngcstcllten der Industrie
und des Handels zusammen noch keine 150 000 Mitglieder , also un -
aesähr soviel , wie eine mittlere freie Gewerkschafteorganisation
allein . Dabei berücksichtigen wir gar nicht , daß bei den 150 000

mindestens enie Null gestrichen werden muß . wenn man der Wahr¬
heit nahekommen will . Den „ Verfall - der Freien Gewerkschaften
und den „ Ausstieg - der Gelben proklamieren ist zwar keine neue
Idee , abar immeihin eine Leistung angesichts des glänzenden
Wiederaufstiegs der Gewerkschaften nach der Inflation . Ob solche

Leistungen ein B. ' sohigungsiiachweis zur Führung der Arbeitgeber
sind , haben freilich diese ollein zu entscheiden .

AufhebungderAussperrungimBaugewerbeYraunschweigs
Braunschwelg , 2 . April . Die Aussperrung im Baugewerbe ist

nach längeren Verhandlungen aufgehoben worden . Die Arbeit wird
heute wieder aufgenommen .

( Gewerkschaftliches siehe auch 2. Beilage . )
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Hierzu 4 Bcilaaen und „Unterhaltunasblatt und Wissen - .

Ii.
Nollendorf 1120 . 1121 , 1122

Potsdamer Str . 127

Treppenläufer und Teppichstoffe
in Kokos , Hsar , Velour , Linoleum

und Triolin . Sorgfältige Ausführung .
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I VerteilliaRe Ange�otei l

Eiscnbcttstclle braun - er ) r \ r \
lackiert , Gr. 80x185 cm JL� . V ' U

Eiscnbcttstelle weiß oder scWarz
lackiert , mit Patentmatratre ,
Pfeileralärke 53 mm 1 Q
Grösse 80x185 cm . . . . . .X » 7 . UU

Dieselbe Gr. 90x190 cm 22 . 00
Kinderbcttstclkweiß 1 q cr \

lackiert . Gr . 70x140 cm Ic/ . Ov '

Wäsche - u . Kleiderschrank
für Kinder . Vs für Wiscne , li/z für
Kleider , weiß Japanlack .
ca . 100 x200 cm

. . . . . . . .

C/U . UU

S' ilifciM » . . . . . .100 . 00

Möbel - Kattun bunt ge - •« q r
mustert , 80cm breit . . . . Mtr . X . tjO

Möbel - Kreton bunt ge - i £ : r \
mustert . 80 cm breit . . . . Mtr . 1 . OU

Möbelsatin bunt bedruckt . 4 OA
80 cm breit

... ... ......

Mtr . X « OU

Baumivollstoff bunt bedruckt ,
• chwere Qualität , H Qkf \
130 cm breit . . . . . . . . . . .Mtr . X • <! / %/

Rlipfcn für Wandbespannungen ,
in grc�Ber Farben - Auswahl , 4 O C
130 cm breit . . . . . . . . . . . Mtr . X

Wohnzimmer ÄÄ *
I Schreibtisch , I Tisch , I Schreibsessel
mit Polstersitz , 2 Stühle A A ST
mit Polstersitz . . . . . . . .* t4 : OsUV

Tochterzimmer ' "�I' �Tkett-
stelle , I Waschtisch m. Spiegel , I Frisier -
tisch mit Spiegelaufsatz , � 4 CT
1Nachttisch, 2 Stühle mit Polstsr TT X

Schlafzimmer farbig lackiert und
bemalt : 2 Bettstellen oder ! Doppclbett¬

stelle , 1 Schrank 200cm breit m. Spiegel ,
I Waschtoilette mit Spiegel - Aufsatz .
2 Nachttische . 2 Stühle
mit Polstersitz . . . . . . .DW . lJV

Dasselbe , birkenartig C
lackiert

. . . . . . . . . . . . . . .

DOVAvU

Scheibengardinen
aus gewebtem Tüll . . . Mb. U . OU

Schalgardinen QH
aus gewebtem Tüll . . . . Mtr .

Etamine kariert , 150 cm Mtr . 1 # 00
Etaminc - Garnitur 4 . O C

mit gewebtem Einsatz . . . . . . a . A ' O

Etamine - Cjamitur A ( tZ
buntfarbig

. . . . . . . . . . . . . . . . .

a * 00

Etaminc - Halbvorhang / * yc
mit handgearbeitetem Fries Os 4 O

Bast - Matten l�ün stlerrnuster

4r4 . 506 , �9 . - �6 . 20
170 1 38 . 00 » T 78 . 00

5 . 50
Bast - Fujlkissen Künstler -

Muster , 40 cm rund

. . . . . . . .

Kokos - Tcppiche vorzüglich ,
Qualität , moderne Muster
130X/1O I�OXi�n 200XQC
200 240 OZ . - 300 C ? 0 . -

23550<? 125 . 00 « £ 170 . 00
Kokos - Läufer bunt gemustert ,

k 3 . 50 " m" 4 . 60Breite 66 cm <
Mtr .

Ditvandecken
Gobelingewebe , Verduro - Cfi CA
Must mit Fransen , 150X300
Schweres Gobelingewebe ,
Verdure - Muster mit OQ CA
Fransen , I5 ( fcx300 cm . . . . > wc/ . 0 v -

Mohärplüsch , gewirbelt oder
Fellmuster , in vielen OQ Q A
Farben . 150X300 cm . . . . .Qi/ . V ' V '

Kochcllcincn - Tischdeckcn
m. Borten u. Gobelinana . , zum Ausauch .
KOcmnirKHA C A ' M cm rund i e ? £ 7A
130X160 / D. OUl50XI80 / l . OU

Damenkleidung
BlttSC aus weißem Voll - Voile

mit Säumc ' nen und be - A QA
stick tern Vorderteil . . . . . .TC . . /U

Kleid aus bedr . Wasch - 4 Q £- r \
Krepp m. weiß . Gamit t u » 0U

Morgenrock aus ein - y yc
farbigem Krepp m. Blende 4 ♦ 4 C/

Sportjacke aus färb . Oö CA
Tuch , m. Paspel garn . äkÖoOv '

Jackenkleid vorzügi . qq aa
Donegalstoff , flotte Form V v

Kleiderstoffe

| Reinmoll . Streifen
E hellfarbig , für Blusen und 4 O C*
= Kleider

. . . . . . . . . . . .

Mtr . X • O

| Seidcn - Marocain mit Wolle .
= farbige Druckmuster , Q
| 100 cm breit . . . . . . .Mtr . 0 . 0 \ J

= Eoltenne Wolle mit Seide für

H leichte Sommerkleider , A
| 100 cm breit . . . . . .Mtr . Hc . W

| Crepe - Jacquard modernes ,
= elegantes Gewebe , fT
= 100 cm breit . . . . . . .Mtr . Osc/Vf

i Ha
■ fü

L £

Weiflc Gartenmöbel

Stuhl . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 . 50
Sessel mit Armlehnen . 20 . 00
Bank 150 cm lang . . . . .38 . 00
Tisch 90 cm Ourchm . 22 . 00
Tisch 100 cm Durchirr . 32 . 00

Cj artenschirme rot od . on aa
orange , 200 cm Durchro .

Eiserne Tische mit Loch und

Führungsring , QO AA
100 cm Durchmesser . . . . • Oä ' . UU

Harmonikabett vorzügliche Aus¬
führung . 70 cm breit , 1 A AA
190 cm lang

..............

1D . UU

■••■IUIUMKit, 111,1

Q arten - u . Balkonmöbel
IIMMIMIMIIIIMIIM. MimiMMMM,

Holz - Klappmöbel hell naturfarbig
lackiert , bequemer Sitz

Stuhl Sessel Bank

4 . 10 5 . 40 9 . 00
Hocker Tisch Tisch

1 . 40 » ' 6 . 75 m 8 . 25

Waschstoffe

Baumiuoll - Mussclin bedruckt
in vielen Mustern
s

m; 1 0 . 65 �0 . 75
Voll " Voilß weiß mit farbigen

Fantasiestreifen , * SSj
100 cm breit . . . . . . . .Mtr . X ♦ * O

Voll - Voilc weiß .
Schweizer Ausrüstung , 4
1 10 cm breit . . . . . . .Mtr . X « OO

Bestickter Mull in 1 qc
schönen Must . , 1 15cm Mtr . X eOO

(,«liMMIIMSIiMUin", ••••••••••■••••••••(II, illli

Liegestühle 5 . 00 1 S

Pcddigrohr -
Sessel wie Abb .

9 . 50

mit
Armstützen .

Mit Armstützen und Fußteil 50
Mit Sonnendach , Armstützen u. Fußteil ,
Stoff rot - weiß oder blau - i/�
weiß gestreift

. . . . . . . . . . . .

XOsww

Rohr - Liegesessel Malakkarohr -
gestell , alle Teile dicht Q £7 A A

I geflochten

. . . . . . . . . . . . . .

OO . UU

Rollschutzuländc /ja aa
Größe 150x200 cm . . . . .ftU . UU

| Moderne Schals
§ aus bunt bedruckter
? Seide

. . . . . . . . . . . . .

5 . 90 1

| | Kissenplatte mit Rückwand .
1 5 schwarz Rips mit bunter Q O
= | Wolle , handgcsl . , 40 X50cm O w

: | Reischisscn bunt gc- i 7C
i e must . , waschecht , ca. 25X30cm X« 4 O

Damen - Hüte

Trotteur - Hut Lisörö q OH -
mit Band . jugendL Form =

Trotteur - Hut Lisör « C QA 1
mit apart . Bandgarnierujftg Ose / w e

Hut aus Tagal - Picot , mit Q * 7 ST =
Band u. Blumen garniert C/ « 4 O 1

Hut aus Tagal - Picot , 4/1 i
mit Reihern garniert . . . XxsOv e

Kunstseidener Rips
für Hüte , in vielen Farben 4 1
40 cm breit . . . . . . . . Mtr . X « C/ v E

Seidenstoffe

Seidcnfrotte in großer Farben - 1
auswahl , gute Qualität , � �
80 cm . . . . . . . .. . . . . .Mtr . X��/W =

Bastseide reine Seide , §
für Kleider und Wäsche O Q/� i
80 cm

. . . . . . . . . . . . .

Mtr . =
Bastseide reine Seide ,

gestreift , für Blusen und Q ü
Oberhemden . . . . . .Mtr . e

Ottoman Kunstseide mit e
Baumwolle für Mäntel
90 cm

. . . . . . . . . . . .

Mtr . O . W

Strumpfmaren
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flcute Ist Relchsprastdentenwahl ! Nach der Generalprobe des
ersten Wahlgange » wird sich da » deutsche Volk heut « endgültig ein

Neichsoderhaupt wählen in geheimer , gleicher und direkter WahL
Lni Grunde genommen wird ' » ja diezmal erst recht «ine

�Generalprobe " werden — die Probe nämlich darauf , ob ein

greisenhafter , allen weltpolitischen , allen geistigen Dingen völlig
f >emd gegenüberstehender General der wilhelminischen Aera oder
ein wissensgewandter Mann , ein Republikaner erster Beamter
de » Reich » werden soll . Der Aufmarsch der Partelen ist beendet .
die Kandidaten sind lang « nominiert ! der Wahlkampf , sofern er in
der Propaganda der Anhänger für ihre Erkorenen besteht , wird
heute noch einmal in aller Leidenschaftlichkeit toben . Währenddem
wird der stille , aber dafür um so erbittertere Kampf mit dem Stimm -
zcttel in den Wahllokalen ouegefochten : Mann für Mann , Wählerin
für Wählerin ist Kämpfer im . Kreuzzug " um den Reichspräsidenten .

Wie , wo wirö gewählt !
Die Pestimumngen für die Reichspräsidentenwahl sind in d « m

. Gesetz über die Wahl des Reichspräsidenten " in der Fassung vom
6. März 1ÜS4 und in der Reichsstimmordnung festgelegt . Danach ist
Deutschland in 35 Wahhikreis « eingeteilt , in denen rund 3S Millionen
Wähler und Wählerinnen vorhanden sind . Beim ersten Wahlgang
am Z9. März haben davon nur rund 27 Millionen ihr Wahlrecht
ausgeübt , cheute , am Entscheidungstage , dürfte es von Jnteresie
sein , einmal unfern Lesern die auf die einzelnen Kandidaten ent «
fallenen Stimmen ins Gedächtnis zurückzurufen . Nach den neuesten
und endgültigen Ermittlungen des Reichswahllelt « r « baben erhalten :
vraun 7 « 02 486 . ch- ld 1 007 450 , hell poch 1 56 « 398 . yarres
10 416 655 , Ludendorst 285 793 , Marx , der gegenwärtige Kandidat
der Republikaner , 3 SL7 734 , Thälmonn 1 871 815 , zersplittert waren
25 762 Stimmen . Die Beteiligung war schwach zu nennen , der
Prozentsatz betrug « twa 68 vom Hundert d«r vorhandenen Wähler .
Oer Wahlmodus bleibt der gleiche : Betreten de » Wahllokal « , In -
empfangnohm « von Stimmzettel und Umschlag . Ankreuzen de » von »
Wähler beliebten Kandidaten stur Republikaner nur Wilhelm Marx ! )
ln der Wahlzell « , Nennung von Wohnung und Name beim Wahl -
Vorsteher , Abgabe des Wahlumschlag » mit dem Stimmzettel darin .
Zu bemerken wäre hier noch , datz beispieleweii « Auslandsdeutsche ,
die sich hier im Baterland am Tag « der Wahl vorübergehend , etwa
zur Teilnahme an Messen , Tagungen , Kongressen , aushalten , nicht
wahlberechtigt sind . Die Möglichkeit , wählen zu tönnen , ist
an die Boraussetzung gebunden , datz man in einer Wäbierlist » ein -
getogen ist . Dazu ist aber nötig , dah man in Deutschland einen
festen Wohnsitz hat . Auch sogenannte „ W a h l I ch e i n e" werden

an Leute ausgestellt , die ständig In einer Gemeinde wohnen
und dann nur zu dem Zweck , bei vorübergehendem Ausenthalt am
Tag « der Wahl an einem anderen Ort . ihr Wahlrecht ausüben zu
können . Ueber die Benutzung der Wahlzelle sagt die Stimm -
ordnung nur , dasi sie eben dazu da ist , das Geheimhalten der
Stimmabgabe zu ermöglichen . Bei einem Verzicht auf die geheime
Wahl durch die Wähler selbst , indem etwa , ohne die Wahlzelle zu
benutzen , ln aller Oefsentlichkeit oder doch so, daß andere Perfone »
die Ausmahl des Kandidaten beobachten können , das Kreuz ge -
macht wird , kann gegen dl « Slimmabgabe durch den Wahlletter
Protest erhoben werden . E « ist nämlich durchaus der Fall
denkbar — so sagt das Wahlprüfungsgericht — , datz dieser Wähler
nicht freiwillig auf die Geheimhaltung seiner Kandidatenaus -
wähl verzichtet hat , sondern dost er durch andere dazu auigesordert ,
angehallen oder gar gezwungen worden ist . und datz dadurch da »
Erundmertmal der Wahl , nämlich die Geheimhaltuna der Stimm -
obaabe , aufgehoben wäre . Di « Einstellung der einzelnen Wahlleiter
z » dieser Frage ist . sehr verschieden , je nachdem , ob dem einzelnen
die Entscheidungen des Wahlprüfungsgericht « bekannt sind oder nicht .
Jedenfalls ist es denkbor , daß in einem rein ländlichen Stimmbezirk
ein landwirtschaftlicher Arbeitgeber seinen Kutscher anhält , »frei -
willig " aus die Benutzung der Wahlzelle zu verzichten , und datz
dieser Saboteur der geheimen Wohl dann hinter seinen Leutan steht
und deren Stimmabgabe überwacht , wob « « er mik dem Wahllest «
gem einsame Sache wacht . Dasselbe trifft für städtische Herrschaften "
und deren Hansongestellte zu. , Es lst also in jedem Fall , ob auf
dem Land « oder in der Stadt , jedem Wähler und jeder Wählerin
die Benutzung der Wahlzelle zur Pflicht zu machen . Zu bemerken
ist noch , daß auch die gleichzeitig « Benutzung d«? Zelle durch mehrere
Personen , selbst verwandte , unstatthaft ist . Dem Reichswahlleiter
passieren in dieser Angelegenheit die interesiantesten Streitfälle . So
stand kürzlich ein Fall zur Entscheidung , wo ein Ehepaar sich dar -
über beschwerte , datz der Wahll « iter ihre » Stiminbezirks gegen di «
gemeinsame Neniitzuna der Zell « Einspruch erhoben hatte . Das tief
religiös veranlagte Ehepaar begründete setn « gemeinsame Stimm -
ovgabe damit , daß «s sich bei der Trauung vorm Pastor gelobt
hatte , . wo du hingehst , da will auch ich hingehen " .
Wir wissen nicht , ob da « Wahlprüfungsgericht daraus eine Doktor -
frage gemacht hat : man erfleht aber daraus , datz beim Reichswahl -
leiter nicht nur mit Zahlen jongliert wird . Di « Erfahrungen , die
der Reiäzswahlleiter beim erste » Wahlgang gemacht hat . sind durch -
aus gute . Die Veukschen Hoven sich in den Zahrea seil der Slaats -
vmwälzung an das Wählen gewöhnt : die große Anzahl pon Wahlen
zu allen möglichen Körperschaften , Reichstag , Landtag , Stadt - und
Gemeindevertretungen haben den Wahworgang betanntgemacht ,

der sich ja von den Wahlsystemen der Vorkriegszeit nicht nur grund ,
sätzlich , sondern auch rein technisch betrachtet , unterscheidet . Abge .
sehen von «inigen unbedeutenden Störungen durch Rodoulustige ist
der erste Wahlgang ruhig verlausen . Nur hier in Berlin haben
sich die hakenkreuzlcrlschen Zugendflegel die Zurückhaltung der repu -
blikanische » Parteien zunutze gemacht , um Ihre Wahlpropaganda in
einer Weise zu betreiben , die unter politisch gesitteten Menschen
nicht üblich ist . Die Beschränkung der Kandidatenzahl im heutigen ,
entscheidenden Wahigang aus drei wird ja wohl von den drei Seiten
ein Höchstmatz beim Einsatz von lebendem und totem Material in
der Propaganda bringen , wobei allerdings die Kommunisten infolge
ihrer numerischen Schwäche und aus Grund ihre « Be' rhältnisses zu
den monarchistischen Parteien sich auf die Arbeiterautzenbezirte he -
schränken werden und den propagandistischen Entscheidungskampf
zwischen Republik und Monarchie in der Hauptsache der Sozial -
demokratie und dem Reichsbanner überlassen werden . Der Kamps
wird heiß und schwer werden , darüber ist kein Zweifel , aber er
mutz bestanden werden , sa, er muh siegreich bestanden werden : Di «
Republik mutz siegen !

Oer heutige Stimmzettel .
Während der für die Einreichung vqn Kandidatenvorschlägen

vorgeschriebenen Zeit sind beim Reichswahlleiter drei Vorschläge
eingelaufen . Sie gehen vom sogenannten „ R e t ch s b 1 o ck" aus ,
dem , wie wohl zur Genüge bekannt ist , die Reaktionäre
aller Schattierungen angehören , und der richtiger : „ Rechts " .
block heißen sollte . Dieser Borschlog lautet aus den Namen des
Generalseidmarschalls Paul von Hindenburg . Der nächst « Bor -
schlag geht von den drei republikanischen Parteien au », die 1919 in
Weimar di « Verfassung schusen : Sozialdemokralen . Zentrum und
den Demokraten . Reichskanzler a. D. Wilhelm Marx ist der Er -
wählte . Die Kommunisten haben den Hamburger „ Trans -
portarbeiter " Ernst Thälmonn nominiert , wobei sie großes Gewicht
aus die Bezeichnung „ Transportorbeiter " legten , gleichzeitig aber
den Zusag M. d. R. nicht vergaßen . Diese Drelglisderung de «
Parteiensystems wird die Auswahl der Kandidaten in der Wahl -
zelle sehr erleichtern . Jeder Wähler hat nur zwischen Monarchie
also Obrlgkeltsstaat ! ) und der Republik ( also Volksstaat ! zu ent -
scheiden . Die Nuancierungen bis aus 23 Parteischattierungen hin -
auf , wie bei der letzten Reichstagswahl , fallen fort . Ee ist kaum
anzunehmen , daß Wahlberechtigte bei dieser grundsätzlichen Ent -
scheidung noch sogenannt « Zählkandidaturen unterstützen .

Bei der Anserügung und der Ausgabe der Stimmzettel an die
Wahlkreisleitec und durch diese wieder an die Stimmbezirksleiter

Reichspraflöentenwah !

ist nicht nur auf die amtlich eingetragenen Wähler Bedacht zu neh -
men . Beim Reichswahlleiter wird darauf geachtet , ob irgendwo in
einem Bezirk aus irgendeinem Anlaß grötzcre Menfchenansamm -
lungen stattfinden , für die die ' Vermutung besteht , datz sie aus
anderen Gegenden dorthin gekommen sind und , mit Wahlscheinen
ausgerüstet , ihr Wahlrecht ausüben könnten . Der Reichswahlleiter
gibt o6) I aus Songresse . Messen , vecbandstage , ja Wintcrsporlplähe ,
wie bei Wahlen im Winter , und beordert an diese Stimmbezirke
dann größere Mengen Stimmzettel . Im allgemeinen soll jeder Ab -
stlmmungsleiler 5 proz . über seinen Wählerbesland Slimmzeltel -
vorral haben . Ein « Unsumme von Arbeit , Erwägungen , Bedenken ,
Beobachtuyaen und Ersahrungen sind zur guten Durchführung einer
Wahl nötig .

Das streuz im richtigen kreis .

So einfach die Kennzeichnung des gewünschten Kandidaten
auf dem Stimmzettel durch den Wähler erscheint , so viele Abarten
und Bariatione » sind nicht nur denkbar , sondern kommen auch vor .
Was die Wahlleiter und der Reichswahlleiter in dieser Hinsicht er -
leben , ist unglaublich . Für manchen Wähler scheint der Stimmzettel
etwas Heiliges , ein unantastbares Dokument zu sein und demzn -
folge bezeichnet er ihn auch — gar nicht . Ein solcher Stimmzettel
isl natürlich ungültig . Im Gegensatz dazu benützen andere de »
Zettel , um ihre Zeichenkänste zu üben . Mit allen nur erdenkliche »
Färb , und Zeichenktjsten wird der Kandidat „gekennzeichnet " . Der
eine macht sein Merkmal in der merkwürdigsten Form in den vor -
gezeichneten Kreis . Andere wieder unirahmen den Namen , unter -
sireichen ihn , machen da » Kreuz daneben und was dergleichen
Scherze mehr sind . Da » freie Feld und die freie Rückseite des Zet -
tel » werden für dichierische Ergüsse benutzt , oder die Musen der bil -
dcnden Künste geben ihre Disitenkarle ab . Alle solche Stimmzettel
geben leicht zu Wahlprolesle » Veranlassung , die dann Gegenstand
tiefgründiger Erwägungen des Wahlprüfungsgerichtes sind . Der
Wahlvorsteher mutz im Zweifelsfallc diese Zettel mit einem Proto -
kost dem Reichswahlleiter einreichen , der seine heillose Arbeit damit
hat , die ihm erspart bliebe , wenn jeder Wähler die so leichten und
verständlichen Wahlrcgeln beachten würde . Aber auch den Par -
teien erwachsen allerlei Gefahren aus solchen Kunststücken . Bei den
drei Kandidaten der Präsidentenwahl ist es nicht gar so schlimm :
gefährlicher ist die Sache bei den Reichstagswohlen , wo es sich ost
nur um wenige Stimmen handelt , ob eine Parte ! einen Kandidaten
mehr hat oder nicht . Wenn dann eine Anzahl solcher oben be -
schrieben «? Stimmzettel als Wahlprotest oder schwer cntscheidbare
Stimmabgaben vorhanden sind , so dauert es geraume Zeit , bis zu
neun Monaten , eh « da » Wahlprüfungsgericht entschieden hat . Bis
dahin mutz der Wahlkandidät auf seine Berufung warten und seine
Partei hat den Verzicht auf seine Mitwirkung Im Parlament zu
tragen . Deshalb fei hier nock einmal darauf hingewiesen : Stimm -

zettel sind keine Ablagerungsstätten für geistige Nebenprodukte beim

Wählen ! Ein anständiges , klares , einfaches kreuz im kreis ( bei
Wilhelm Marx natürlich ! ) kennzeichnet den Stimmzettel am besten
— und den Wähler auch .

Stammtisch - und Selegenheitskanöiöaten .
Zu diesen Kandidaten ist Hindenburg nicht zu rechnen . Seine

Kandidatur ist durchaus ernst zu nehmen : seine Manager und er

selbst wissen verteufelt gut , worum es bei der Präsidentenwahl geht .



er fcfne Erfahrungen auch auszumiwzen versteht . Nm den aller -

größten Teil der chand - und Kopfarbeiter ist uns nicht bange - , für

sie ist die Republik die Staatssorm , in der sie politischen , gefftigen
und materiellen Aufstieg erreichen können . Das demokratische Bürger -
tum kann seine Feuerprobe bestehen . Deshalb : Auf zur Wahl !

Auf zur Entscheidung über Monarchie oder Republik !

wählt öle Republik , wählt Marx !

Erst wählt Marx — keinen andern ,
Dann könnt ? hr ins Grüne wandern .

„ Heute ist Wahltag . . . " — „ Aber das weiß doch nun wirklich
jedes Kind . Wozu noch darüber sprechen ! " — Möglich , daß jedes
Kind es weiß . Die vergessen es aber auch nicht , hingegen die Er -

wachsenen , die Wahlberechtigten ! Wieviele sind Kinder noch
unter ihnen , die da sagen : Wir wissen es ja ! und sie vergessen es
dennoch zur Wahl zu gehen . Wieviele wollen es absichtlich vergessen ,
weil sie so tun , als ob sie „ u n p o l i t i s ch " seien und die ganze
Sache sie nichts angehe . Do ist die Baumblüte
in Werder , die man schon laugst einmal aufsuchen wollte ,
da haben alle möglichen Bcrcine , wiewohl der Wahltag
schon seit Monaten bekannt war , ihre Ausflüge ausgerechnet
auf den Wahltag angesetzt . Eanimeln früh um 8 Uhr , Abfahrt
sl - g Uhr . Um 9 Uhr aber werden die Wahllokale geöffnet . So muß
es denn gerade heraus gesagt werden : Rur wer zu feige ist ,
am Wahlsonutag eine Entscheidung zu treffen , die noch dazu niemand
außer ihm selber erfährt , nur der darf zu Hause bleiben und nicht
wählen . Jeder andere Staatsbürger und jede Staatsbürgerin haben
die Pflicht , am Sonntag erst einmal zu wählen und dann erst
ihrem Vergnügen nachzugehen .

Die ersten wahlergebniste öurch öen „ vorwärts� .
Die ersten wahlergebniste werden der Berliner Bevölkerung

schon heule abend 9Vj Uhr bis in die ersten BI o r g e n -
stunden hinein vor dem „ Borwärts ' - Hausc . L i n d e a st r . Z,
und durch Lichlschrisl aus dem Dach des „ Vorwärls " - Hauses ans dem
Belle - Alliance - iplah bekanntgegeben werden .

Eine Extraausgabe des „ Borwärls " erscheint wonlag
früh .

Gepumpte Zahnen !
Schon im ersten Wahlgang tonnte überall beobachtet werden ,

wie Autos des Reich sblocks , des Lokalan zeigcrs usw .

vollbepackt mit schwarzweißroten Fahnen bei den

Machern der Deutschnationalcn ( unter den Magistratsbeainten der

republikanischen Stadt Berlin scheint es solche in erheblicher Anzahl

zu geben ) vorfuhren , die diese dann kn der Umgebung ihrer Woh «

nung Bekannten und den übrigen im Vorderhausc Wohnende » , mit
der Bedingung sie auszuhängen , leihweise aufdrängten . Das

Lerhältnis der ausgehängten Verfassungs - zu den alten Man -

archistenfahnen war bei de » bisherigen Wahlen und auch in den

ersten Tagen dieses Wahlganges für letztere ein geradezu klägliches .
Man macht das deshalb jetzt im großen Stile , um so den Denk -

trägen und Schwankenden eine in de » Massen nicht vor .

hondene Sympathie für den Reichsblockkandi -
daten zu suggerieren . Mehr wie - die Hälfte dieser so mit

Fahnen „ Beglückten " hätten sicher nicht das finanzielle Opfer des

Fahncnkaufcs für ihre polinschc Gesinnung auf sich genommen , wie

es ganz selbstverständlich bei den Anhängern des Aoltsblocks geschah .
Da es ober nichts kostet , kann man dies schon mitmachen . Man

weiß nicht für was dies gut ist . Man muß schon sagen , die

Schieber des Reichsblorks sind einigermaßen Psychologen , sie wissen

ihre Schäfchen zu nehmen und düpieren zugleich die immbr Schwan -
kcnden mit

gepumpkcn Fahnen .

Erneuter Hakenkreuzlerterror im Westen .
Der schwar . zwcihrote Rummel um die Kaiser - Will ) eim - Ge<

dächtniskirche herum kündigte sich gestern abend für die Wahlen
von neuem an . Trotzdem der Polizeipräsident ausdrücklich An -

sammlungen untersagt und die Polizeiorgane angewicse » hat ,
irgendweicho Exzesse den Andersdenkenden gegenüber im Keim zu
ersticken , bildeten sich gestern abend gegen 8 Uhr am Wittenbergplay
und an der Kaiser - Wilhelm - Gcdächtniskirche erhebliche Zusammen -
rottungen der nationalistischen Elemente , die die vorübergehenden
Passanten aufs gröblichste belästigten . Voriibeniehende , die die Ab¬
zeichen der Republik trugen , wurden beschimpft und zum Teil tät -
l j ch bedroht . Den Kandidaten des Rechtsblocks ließ man unter
wüstem Gebrüll hochleben und stieß gegen den Lolksblockkandidatcn
Maxr die bekannten Drohrufc aus . Es waren wieder dieselben
Typen , die man beim ersten Mahlgang beobachten konnte . Hyste -
rischc Frauen mit schwarzweißroten Fähnchen bewaffnet , die im
Ekmidalicren trainiert sind , Hitlerleute mit schwarzweißroten Arm -
binden , sowie die in der dortigen Gegend ansässigen Kriegsgewinnler
und abgetakelten Militärs . Es ist anzunehmen , daß der Polizei -
Präsident dafür sorgen wird , daß sich die skandalösen Vorfälle des
letzten Wahltages nicht wiederholen . Wenn nicht alle Anzeichen
trügen , beabsichtigen die spektokclsüchtigcn Monarchisten morgen
wiederum einen Krakeel großen Formats zu inszenieren .

Potsdamer Nachbarschaft .
Unser Parteigenosse Oberstudiendirektor Dr . Müller in Pots -

dam hat von seiner Wohnung in der Eiicnhartstrohe drei

schwarzrotgoldene Fahnen ausgehängt und dadurch den
Jngrim » , der übrigen Hausbewohner erregt , die auf seine Kund -
gebung damit antworteten , daß sie rundherum das Haus mit drei -

zehn schwarzweißroten Fahnen behängten . Nicht genug damit ,
erhielt er nun eine anonyme offene Karte folgenden Wortlauts :
„ Sagen Sic einmal , verehrter Herr Doktor , haben Sic denn
gor kein Schamgefübl , Sie als gebildeter Mensch sind so
hirnverbrannt ? Nehmen Sie sofort Ihre drei M i st s a h n e n

weg ! Oder «sie sind ehrlos ! Ihre gesamte Nochbarschaft . " Diese
Zeilen zeigen den Potsdamer Geist , wie er sich setzt in blindem
Parteihaß und in der Abneigung gegen die Republik ankündigt .

«
Klimbim in Potsdam . Der Rcichsblock veranstaltete gestern in

Potsdam einen großen Klimbim . Alle möglichen Organisationen
sammelten sich auf dem Bassinplatz und zogen dann durch die

Brandenburgstraße . Ein starkes Polizeiaufgebots schützte die Hinden .
burg - Demonstranten , die dann im Wirtshaus Sanssouci eine Rede
des Freiherrn v. M e d e m anhörten .

Fackeln auf Lastwagen . Mehrfach wird uns mitgeteilt , das

Reichsbannerkameradschaften auf Lastautos , die brennende
FTackeln mit sich führten , von der Schupo angehalten und auf -
gefordert wurden , die Fackeln zu löschen . Wir möchten hierzu mit -
teilen , daß laut einer Lersügnng es allen Parteien verboten ist ,
brennende Fackeln auf Lastwagen wegen der damit verbundenen

Jcucrsgcjahr mitzusühren .

Gemeint sind damit vielmehr alle jene politisch Namenlosen , denen

der Zufall und die niehr oder weniger freundliche Absicht eines

guten Bekannten die Ehre verfchaffie , ihren Namen auf einen

Stimmzettel zur Reichspräsidcntcnwahl gesetzt zu sehen . Oft ist es

der „ launige " Einfall , der� Müller veranlaßt , feinen Stammtisch -

freund und Kegelbruder Schulze zum Reichspräsidenten für ge -
eignet zu halten . Dann bestimmt aber auch die Verehrung für be-

kannte Leute die Wähler dazu , deren Namen in das freie , letzte Feld
des Stimmzettels zu setzen . So lauteten Zettel beim ersten Wahl -

gang auf Dr . E ck e n e r , de » Zeppelincrbauer , auf Scheide -
inann , Prinz Max von Baden , Wilhelm von Hohen -

zollcrn , deutscher Kaiser . Selbst der älteste Sohn dieses Aus -

reißcrs mußte nach der Meinung vieler Leute Reichspräsident wer -

den- , der Balkenbieger Tirpitz und der Aufwertungsmachcr
Dr . Lobe fanden sich auch auf den Zetteln ein . Es braucht kaum
betont zu werden , daß die Abgeber dieser Stimmen ihr Wahlrecht
verschludert haben , einer Angcnblickslaunc zuliebe . Besonders in

kleinen Gemeinden komnit es vor , daß „ Spaßvögel " den Namen

irgend eines Ouerkopss der Gemeinde auf den Stimmzettel schrei -
I >en. Bein ? Auszählen der Zettel , wobei im Gasthof die halbe Ge -

meindebewohnerschast zuschaut und - hört , wird über diesen „ Scherz "
dann weidlich gelacht und geulkt . Der Betroffene fühlt sich bclei -

digt und verlangt vom Rcichswahllcitcr die Hcraiisgabe des Stimm -

zettels , damit festgestellt werden kann , wer der «chreiber war , um

ihn gerichtlich n cgen Beleidigung belangen zu können . Der Reichs -
mahlleiter macht die Auslies ' crung davon abhängig , daß er an be-

amtete Personen geht , d. h. in der Praxis muß ber „ Beleidigte "
erst die Feststellungsklage gegen Unbekannt anstrengen , danüt das

Gericht den Stimmzettel bekommen kann . Ob dieses dann noch auf

Beleidigung erkennt lwenn es gelang , den Wähler zu ermitteln ) ,

ist sehr fraglich . Tatsächlich sind Fälle vorgekommen , wo der er -
mittelt ? Wähler allen Ernstes behauptete , der von ihm Erkürte
wäre feiner Meinung nach der richtige Mann als Präsident und

der „ Kandidat " konnte das Gegenteil nicht beweisen . Man ersieht
auch hieraus , daß die Wcchl eines Reichspräsidenten keine einfache

Sache ist und unter Umständen sogar die Gerichte beschäftigen kann .

polizeilicher Wahlschutz .
Wie einem unserer Mitarbeiter im Polizeipräsidium

bestätigt wurde , ist die Sicherung der Wahlhandlung gegen lieber -

griffe durch radau - und streitlustige Elemente aller Art Sache der

Polizei und ihrer Exekutivorganc . 5ie wird auch am heutigen

Sonnlag wieder die Wahllokale durch Polizeistreifen bewachen
lassen , die sich während der Mahlzeit in der Nähe der Lokale auf -

holten müssen . Bei der Auszählung der Stimmzettel müssen die

Beamten im Lokal selbst anwesend sein . Die Vorgänge an der

Gedächlniskirchc , die durch das provozierende Austreten der haken -

kreuzlerhorden am 29. März hervorgerufen wurden , dürfen sich

nach der Ansicht der maßgebenden Stellen im Polizeipräsidium
unter keinen Umständen wiederholen . Abgesehen davon , daß die

verantwortlichen Ossiziere , der Leiter der Exekutive im Polizeiamt

Eharlattcnburg und der zuständige Reviervorstehcr . von ihren Pasten

suspendiert wurden , find die Polizeiorgane für den heutigen Sonn -

tag angewiesen , mit aller höslichkeil , aber auch ebenso großer Bc -

ftimr ' lhcil jede llcberschreiiung der Wahlpropoganda zu verhindern .
Damit so « nicht gesagt sein , daß Wahlpropoganda überhaupt vcr -
boten wäre . Umzüge , Aulosahrten und ähnliches find gcstattel . nur

soll eine Belästigung des Publikums verhindert werden . Die Po -

lizei wird auch darauf achten , daß größere Menschenansammlungen
vermieden werden , die nicht nur den Verkehr hindern , sondern auch

crsahrungsgewnß oft der Ausgangspunkt für allerlei Ausschrei¬

tungen sind . Die Schutzpolizei befindet sich in Alarmbereitschast ,
um jederzeit zum Einsatz bereit zu sein . Wir bitten die uns nahe -

stehenden Kreise , sich nach den Anordnungen der Polizei zu richten
und sich keinesfalls durch rechts - und linksradikale Kreise provo -

zieren zu lassen . Das Polizeipräsidium hofft dadurch , daß sich a l l e

Kreise der Bevölkerung die nötige Reserve auferlegen , cinschnci -
dcnderc Maßnahmen nicht durchführen zu brauchen .

*

Wahltag ist Zahltag ! Auch heute gilt dieses Wort , das gerode
diS Arbeiterschaft schon oft beherzigt hat . Die heutige Präsidenten -

mahl ist insofern von besonderem Interesse für jeden Politiker , auch

wenn er die Arbcitsbluse trägt , weil in Deutschland zum erstenmal

das Bielparteiensystcm dem Zweiparteiensystem Platz gemacht hat .

An der Stelle der Riesenauswahl bekomnit der deutsche Wähler nur

die Entscheidung über zwei Kandidaten zugeschoben , bei denen die

Einstellung zur Staatssorm entscheidend für ihre Ausstellung war .

Bei der Reichspräsidentenwahl wird sich klar und eindeutig zeigen ,

was der Deutsche aus den politischen Vorgängen

der letzten sechseinhalb Jahre gelernt hat , und ob

Anthony Föhn .
Roman von Jerome k . Jerome .

„ Hast du das auch dem Vater erzählt ? " fragte Jim

grinsend .
„Vielleicht werde ich es tun . Er kann die Legende lesen ,

alles , bis auf die Wiederkehr . "
„ Das Unglück ist, " meinte Jim , „ daß er ausgerechnet als

Rechtsanwalt wiederkam . Wäre er Pfarrer geworden . . . "

„ Das ginge nicht an . In jenen Tagen beherrschte die

Kirche das Land , heute tun es die Geschäftsleute . Anthony
wird das Tal in eine große Stadt verwandeln und die Slums

� und die Armut fortfegen . Er schuf die Docks , verband uns
mit dem Meer und der Eisenbahn . Er kehrte wieder , um

zu führen und zu helfen , auf neue Art das Land fruchtbar
zu machen und dem Volke beizustehen . "

„ Und selbst ein Millionär und Mitglied des Hauses der

Lords zu werden, " warf der Bruder ein .

„ Auch die alten Kirchensürsten bekleideten Amt und

Würden : als Anthony der Mönch wäre er Kardinal ge -
worden . Ein großer ? Rann hat Anspruch auf gerechten Lohn . "

Jim schritt im Zimmer auf und ab . „ Der Teufel wird
los fein . Der Vater wird toben , und auch Tante Mary wird
toben . Alle werden sie toben , und ich werde nach Indien

. gehen müssen . "
Sie war blaß geworden . „ Weshalb solltest du wegen

mir gestraft werden ? "

„ Weil das ein Weltgesetz ist. Sie werden das Gefühl
haben , jemandem einen Fußtritt versetzen zu müssen . Hat er
es zum Millionär gebracht , und sitzt im 5) aus der Lords , so
werden sie uns verzeihen . "

„ Ich komme mir gemein und selbstsüchtig vor . "

„ Die Ljxbe ist selbstsüchtig : du kannst eben nicht anders . "

Plötzlich blieb er vor ihr stehen . - „Liebst du ihn wirklich ?
Hast du keine Angst davor , selbstsüchtig zu sein ? Du wirst
mir schaden , wirst dem Vater großen Kummer bereiten und
er hat im Leben wenig Glück gehabt . Das ist für ihn der

letzte Schlag . Willst du ihm diesen nicht ersparen ? "
Ihre Augen standen voller Tränen . „ Ich kann nicht

anders . "
Er packte sie an beiden Schultern . „Hättest du auch nur einen

Augenblick gezögert , so würde ich gewußt haben , daß es nicht
das Wahre ist . Jetzt aber handelst du gewissermaßen unter
Befehl , Kindchen , und ' kannst dir nicht helfen . Um mich sollst
du dir keine Sorgen machen . Ich hätte es ohnehin gehaßt ,
ihre verdammte Wohltätigkeit in Anspruch zu nehmen . Wir

müssen es nur dem Vater so schonend wie möglich beibringen .
Ueberlaß das mir . Er ist ja schon an Enttäuschungen gewöhnt ,
der arme Alte . Gott sei Dank , daß wir mit der Mutter keine
Schwierigkeiten haben werden . Erzähle Ihr vom Mönch
Anthony : das wird ihr gefallen . Bei ihr brauchst du nicht
mit dem Millionär und dem Haus der Lords zu arbeiten . "

Lady Coomber war eine seltsam schüchterne , sanste Frau .
Jenen , die ihre Geschichte nicht kannten , und dazu gehörten
auch ihre beiden Kinder , erschien sie als ein Rätsel . Sie

stammte� aus Virginien und hatte Edith Trent geheißen .
Harry Coomber , der an der britischen Botschaft war , hatte
sie in Washington kennen gelernt . Sie lebte dort bei Freun -
den , ihre Ellern waren tot . Die beiden halten sich ineinander

verliebt . � Zwei Tage vor der Hochzeit jedoch war das Mäd¬
chen verschwunden . Der junge Harry Coomber suchte überall
nach ihr , und dank seiner Verbindungen gelang es ihm schließ -
lich , sie zu finden : im Negerviertel von New - Orleans . Sie

glaubte entdeckt zu haben , daß ihre Großmutter eine Sklavin

gewesen war . Sie selbst war ein wunderschönes dunkel -
häutiges Mädchen mit welligem braunem Haar und feinen
Zügen . Harry Coomber . der in sie wahnsinnig verliebt war ,
wollte ihr klarmachen , daß sie durch ihre Entdeckung nicht ge -
trennt zu werden brauchen . Außerhalb Amerikas fei es
belanglos , ob ein Mensch Negerblut habe oder nicht . Er
würde mit ihr nach England . zurückkehren . Doch blieb sein
Bitten vergeblich . Sie fühle sich beschmutzt : war sie doch in
dem Haß und der Verachtung des Amerikaners aus den Süd -
staaten gegen die schwarze Rasse erzogen worden . Bei ihren
Verwandten und Bekannten genügte ein einziger Tropfen
schwarzen Blutes , um den Menschen zu einem Ausgestoßenen
zu machen . Sie hätte jeden anderen zu diesem Los ver -
urteilt und fand es nun gerecht , auch selbst der Strafe nicht
zu entgehen .

Fünf Jahre später stellte sich heraus , daß ihre Annahme
unbegründet gewesen sei . Die lang hinausgeschobene Hochzeit

- fand in aller Stille in einer kleinen Stadt Pennsylvaniens
statt . Die Erinnerung jener lebendig in einem Grab ver -
brachten Jahre verließ die Frau nicht wieder , veränderte
ihren ganzen Charakter . Sie war unter Ausgestoßenen eine
Ausaestoßene gewesen , hatte zusammen mit ihnen den Kelch
der Angst und Erniedrigung bis zur Neige geleert . In dieser
Stadt der Schmach , wo sie fünf Jahre verbrachte , traf sie mit
verseinerten , kultivierten , gebildeten Mensclzen zusammen ,
teilte mit ihnen das endlose Martyrium . Bor ihren Augen
lüftete sich der Schleier dieser gefolterten Seelen . Als

Mädchen war sie stolz , selbstbewußt , anspruchsvoll gewesen :
das hatte zu ihrem Reiz gehört . Sie kehrte als schüchterne ,
sanfte , wehmütige Frau ins Leben zurück ; erfüllt von unsäg -

lichem Mitgefühl für alle leidenden Geschöpfe : dieses Gefühl
war nie mehr von ihr gewichen . Sich selbst überlassen würde

sie sich sozial gesinnten Menschen angeschlossen haben , als

Missionärin , Lehrerin , Kronkenpslegerin , als dtencndes Wesen .
Jede Beschäftigung wäre ihr recht erschienen , solange sie da -

durch die Leiden der Welt hätte vermindern können . Sic gab
den ' Bitten ihres Bräutigams aus Pflichtgefühl nach , im

Glauben , sie schulde ihm dies um seiner Treue und Geduld
willen . Doch bedeutete die Ehe für beide eine Enttäuschung .
Der Frau standen zu wenig Mittel zur Verfügung , um auch
nur einigen Menschen in ihrem Erdenwinkel zu helfen : das

ganze Leben war für die Familie ein Kampf gegen die Vcr -

armung . Andere hätten an ihrer Stelle vielleicht Liebe und
Güte verschwendet : sie jedoch war ein gebrochener Mensch .
Bedurfte aller ihrer Kräfte , um eine gute Frau und Mutter zu
sein . Aber auch das gelang ihr nicht . Sie wußte genau , daß
sie für ihren Mann keine Hilfe bedeute . Auf finanzielle Dinge
verstand sie sich nicht . In Gesellschaft verhielt sie sich schwei »
gend . Als ihr Gatte das . Familiengut erbte , versuchte sie noch
einmal , die ihr zukommende Rolle zu spielen . Aber die ein -

samen Jahre auf der Farm hatten ihre Schüchternheit verstärkt ,
und sie freute sich heimlich über die notwendige Sparsamkeit ,
die die Familie zwang , im Ausland zurückgezogen zu leben .

Ihre einzige Freude waren Vögel . Diese zu füttern , gegen
ihre zahllosen Feinde zu schützen , war für sie Lebensinhalt
geworden . Und das hatte sie auch in den Tagen der Armut

zu tun vermocht . Das Landhaus war ihr bald lieb geworden :
sie verwandelte den alten Park in ein Dogelasyl Früh morgens
und spät abends konnte man ihre kleine graugeklcidete Ge -

statt an den Buchshecken entlanghuschen sehen . Flügel »
flattern , ein Gewirr lieblicher Logelstimmen verkündeten stets
ihr Nahen . Die Kinder kannten ihre Geschichte nicht . Sie
hatte von ihrem Mann Verschwiegenheit gefordert . Obgleich
sie mit dem Verstände einsah , daß ihre Annahme grundlos
gewesen war , lebte in ihr noch immer die heimliche Angst , es
könnte dennoch wahr sein . Sie wollte nicht , daß auch das
Leben der Kinder davon verdunkelt werde . Lieber sollten sie
darüber staunen , daß sie so anders sei als andere Mütter ,
sich nicht für ihren jugendlichen Ehrgeiz und ihre Pläne inter »

essiere , sich von allem fernhalte , was in ihnen Hoffnungen
oder Befürchtungen erweckte . Jim hatte wahr gesprochen : die

Tatsache , daß Eleanor den Sohn eines Mechanikers hgiraten
wollte , würde sie nicht bekümmern , die Geschichte des Mönches
Zlnthony aber sie bezaubern . Das ihm angetane Unrecht wird
in ihre noch immer kindlichen Augen Tränen treiben . Die

Prophezeiung der Millionen hingegen und der kunstige Sitz
im Haus der Lords werden sie völlig kalt lassen . .

( Fortsetzung folgt . )

\



Schwarz - Veiß - Rot an Dienstgebäuöen .
DeHörden der Republik unier der Alagze des Kaiserreichs .

Der im „ Vorwnrts " bereits mehrfach gerügte Skandal , dag
Dienftgebäude republikanischer Behörden durch Inhaber von Dienst -
Wohnungen schwarzweigrot beflaggt werden , scheint diesmal einen

besonders großen Umfang angenommen zu haben . Von verschiedenen
Seiten sind uns Nochrichten darüber zugegangen , und unsere Ermitt -

lungen haben ergeben , daß Dienstgebäude der Stadt Berlin ( Schill -
Verwaltung . Konalisativnsverwaltung , Straßenbahnverwaltung ) ,
der preußischen Justizverwaltung , der Reichspostvcrwaltung und

sogar der Reichswehr an diesem Skandal beteiligt sind .
Das Tollste ist die Floggendemonstration an dem zum städtischen

M a r g a r e t e n l y z e u vi in der Jsflandstraße gehörenden Di -

rektorwuhnhaus , die im „ Vorwärts " schon besprochen wurde . Nach -
dem die schwarzwcißrote Fahne , die man hier am

Donnerstag zum Fenster hinausgehängt hatte , noch an dcniselbcn
Tage wieder eingezogen worden war , ist sie inzwischen aufs neue
und in noch auf sälligercr Weise hinausgehängt
worden . Aus dem „ Lokal - Anzeioer " erfahren wir , daß der Direktor
des Margaretenlyzcums , Prof . Dr . Engelmann , von der Schulver -
ivaltung des Magistrats gebeten (! ) worden war , die Flagge ein -

zuziehen . Das Blatt knüpft an diese Mitteilung ein lächerliches
( Beichwäß über die angebliche Unzulässigkeit dieser an den Direktor

gerichteten Bitte des Magistrats , die ein „Eingriff in die staats -
bürgerliche Freiheit eines Beamten " sei . In einer zweiten Mit -

teiliing , die auf die Angelegenheit nochmals zurückkonunt , hat der

„ L o k o l - A n z e i g e r " die Dreistigkeit , zu verlangen , daß auch die
an den Reltorwohnhäusern einiger Gemeindeschulen bemerkten

schwarzrotgoldenen Fahnen eingezogen werden .
So wen haben wir es in der deutschen Republik bereits gebracht ,

daß dieses deutschnationole Blatt es wagen darf , die Ein -

Ziehung der republikanischen Flagge zu fordern !
Das ist eine Herausforderung , würdig der anderen , die in dem
Direktorwohnhaus des Margamenlyzeums mit der trotz jener
„ Bitte " des Magistrats erfolgten Wiederaushängung der schwarz -
weißrotcn Fahne des Kaiserreichs verübt worden ist .

hinöenburg - �igitation in höheren Schulen .
Wie uns mitgeteilt wird , fand gestern in den Gymnasien

und und Lyzeen der südlichen und westlichen Bor -
orte Berlins eine Agitation für Hindenburg statt , die
alle bisherigen Ausschreitungen aus diesem Gebiete bei weitem über -
traf . In jeder Schule wurden schwarzweißrote Fahnen mit der Aus -
schrift „ Wählt Hindenburg " zu Hunderten unter den S ch ü-
lern verteilt . Viele Klasienzimmer waren mit diesen Fahnen
„geschmückt " , selbst die Katheder prangten im Schmucke der Hinden -
biirgfahne , und während der Unterrichtsstunden wurde von vielen

Lehrern die Verteilung der Fahnen vorgenommen . Gleichzeitig
wurde in den Geschichtsstunden aus Geschichtsbüchern über Hinden -
bürg vorgelesen , wobei es nicht an den bekannten schlcimig - potrio -
tischen Lobreden auf den „ Retter Deutschlands " fehlte .

Diese ganze Hindcnburg - Agitation wurde unter Mißachtung
oller gesetzlichen Bestimmungen von Lehrern unternommen , die im
Dienste der Republik stehen und verpflichtet sind , jede Politik von
der Schule fernzuhalten . Wir erwarten , daß gegen diesen Unfug
endlich mit aller Entschiedenheit eingeschritten wird .

Zkassenambulatorien am Wahltag geöffnet .
Am heutigen Wohlsonntag werden folgende Ambulatorien des

Verbandes der Krankenkassen Berlins zur ärztlichen Hilfe -
leistung von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends ,
auf Bedarf länger , geöffnet sein : Neukölln , Idealpassage 12, Tele -

phan Neukölln 32100 : Charlottenburg , Rosinenstr . 4, Telephon Wil¬
helm 1093 ; Schöneberg , Grunewaldstr . 30 , Telephon Nollcndorf 3946 ;
Alt - Moubit 73a , Telephon Hansa 3304 ; Belle - Alliance - Straße 7/10 ,

Telephon Lützow 5423 : Große Frankfurter Straß « 1Z7 , Telephon
Königstadt 4201 : Hufelandstr . 45, Telephon Königstadt 4357 :
Johannisstr . 20, Telephon Norden 10 758 : Klosterstr . 63/67 , Telephon
Alexander 5527 ; Müllerstr . 153a , Telephon Hansa 2473 ; Spandau ,
Askanicrring .

Rache an öer RepubUk !
Eine entzückende Szene spielte sich vor kurzem aus der

Leipziger Straße nach Beendigung der Jugendkundgebung
im früheren Herrenhause ab . Ein paar Teilnehmer an
der Veranstaltung , die eine schwarzrotgoldene Fahne bei sich hatten ,
wollten mit der Straßenbahn nach Hause fahren . Aber — o welches
Unglück ! — die Fahnenstange ragte mindestens fünf Zentimeter übers
Dach der Straßenbahn hinaus . Das ist nicht gairz vorschriftsgemäß ,
aber wie der Führer der Straßenbahn einsieht , nicht weiter gefähr -
lich . Weifs aber doch die Fahnenstange an einem Banner der
Republik ist , die da fünf Zentimeter iiber ihre gesetzlichen Grenzen
sich streckt , fühlt sich ein Herr mit Hakenkreuz provo -
ziert und — hält die Straßenbahn auf . Und tobt über die Frech -
heit der Republikaner . Und schreit über den unpatriotischen Straßen -
bahnsührer . Und muß mit Gewalt von den Schienen geholt werden ,
indes er immer weiter schimpft , immer weiter , immer weiter

. . . . .
Nach zuverlässigen Informationen soll er sich noch nicht beruhigt
haben . Vielleicht wartet und rast er bis zum Reinsall am nächsten
Sonntag , der Herr mit dem Hakenkreuz auf der Leipziger Straße .

Ei « Aerztekonzilmm bei Kutisker .

Der Gesundheitszustand Iwan K u t i s k « r s hat sich in den
letzten Tagen erheblich verschlechtert , so daß er seine Zelle nicht
mehr verlassen kann . Zu seinem Herzleiden ist noch eine Nieren -
cntzündung hinzugekommen . Der Gesängnisarzt Dr . Bürger hat
in einem neuen Gutachten erklärt , daß der Zustand Kutiskers b e-
sorgniserregend sei, so daß Kutisker h a f t u n f ä h i g wäre ,
und daß der Gerichtsarzt damit jede Verantwortung für eine In -
haftierung ablehnen müsse . Noch vorgestern abend hatte der Unter -
suchungsrichter , Landgerichtsrat Schneider , mit dem Gerichts -
arzt , Med . - Rat Dr . S t ö r m e r, Kutisker in seiner Zelle ausgesucht .
Dr . Stöimer hat Kutisker eingehend untersucht und sollte bis gestern
mittag ein Gutachten über den Zustand des Angeklagten erstatten .
Im Hinblick auf die ernste Situation hcrtte der Untersuchungsrichter
nunmehr dem von der Strafkammer zwei Tage vorher abgelehnten
Antrag der Verteidigung zugestimmt , daß Professor Dr. Zinn vom
Moabiter Krankenhaus die Privatbehandlung Kutiskers gestattet
werde . Auf Grund der veränderten Umstände hatte auch Dr . Her -
bert F u ch�s sofort einen neuen Haftentlassungsantrag gestellt . Med . -
Rat Dr . Stürmer erstattete gestern mittag das verlangte Gut¬
achten und kam wiederum zu dem Schluß , daß er Kutisker für
h a f t f ä h i g halte . Slngcsichts der verantwortlichen Entscheidung
hat der Untersuchungsrichter unter Zustimmung der Staatsanwalt -
schast den Vorschlägen von R. - A. Dr . Herbert Fuchs zugestimmt .
für den kommenden Montag vormsttag ein Aerztekonzilium
in das Unterjuchuugsgejängnis zu berufen . Diese Aerztekommission
soll bestehen aus Prosesfor Dr . Zinn voin Moabiter Krankenhaus ,
Geh . Rat . Professor Dr . Kraus von der Charitc , Med . - Rat Dr .
Stürmer und dem früheren Gefängnisarzt Dr . Hirsch . Ein
früherer Zusammentritt des Acrztekonziliums kann nicht stattfinden ,
da die beiden Professoren bis Sonntag in Wiesbaden als Teilnehmer
am Kongreß für innere Medizin teilnehmen . Der von R. - A. Dr .
Herbert Fuchs eingercichle neue Hajtentlassungsantrag ist bis zur
Entscheidung durch das Aerztekonzilium zurückgestellt worden . Da -
nach dürste am Montag die endgültige Entscheidung
darüber erfolgen , ob Kutisker Aussicht hat , noch vor der Hauptver -
Handlung , die im Juni gegen ihn und seine Mitangeschuldigten
stattfinden soll , die Freiheit zu erhalten .

Eine �Merita� - Iahrt .
Wenn einer den reichen Wann spielen will .

Der Abwechslung halber ist die Geschichte diesmal umgekeyia .
Sonst spielten in Berlin d�e reichen Männer aus Zlmerika eins
Rolle , diesmal gelüftete es einem in „ Amerika " den reichen Mann

zu spielen .
Der Chauffeur W. , der bei einem bekannten Berliner Arzt

angestellt war . wußte , daß der Arzt während der Ostcrfeiertage
nicht in Berlin war und beschloß , diese Gewgenheit zu einer Auto -
fahrt nach seiner Heimat , dem Dorf Amerika in Sachsen
in der Nähe der tschechostowakischen Grenze zu benutzen . Am Vor -
abend des ersten Feiertages brach er auf und am Ostersonntag traf
er wohlbehalten in der Heimat ein . Hier erregte er bei den „ Ameri -
kauern " , die ihn aus der Jugendzeit kannten . Staunen und Be -
munderung . W. erzählte , daß es ihm gelungen sei , in der Reichs -
Hauptstadt ein reicher Mann zu werden , der sich jetzt auch sein
eigenes Auto halten könne . Weil er auch mit dem Geld nicht
sparte und alle seine Iugendgenossen freihielt , so glaubte man ihn ,
aufs Wort . Einige Freunde nahmen seine Einladung , mit ihm
einmal nach Leipzig zu fahren , gern an . Inzwischen aber war
das Verschwinden des großen Wagens und des Chauffeurs in
Berlin entdeckt worden . Es bestand der Verdacht , daß W. sich nicht
mit einem Besuch in seiner Heimat begnügen werde , sondern die
Absicht habe , von dort ans über die nahe Grenze zu fahren und
in der Tschechoslowakei den Wagen zu Geld zu machen . Die
Kriminalpolizei benachrichtigte deshalb alle Grcnzorte und all -
anderen Behörden . So kam es , daß der „reiche Mann " mit seinem
Privntauto festgenommen wurde , bevor er noch mit seinen Freunden
das Völkerschlachtdenknial erreicht hatte . Mit dem Wagen nach
Berlin zurückgebracht , versichert er , daß er nur eine „ Schwarz -
fahrt " zu seinem Vergnügen gemacht und an eine Flucht über die
Grenze nicht gedacht habe .

„ Jawohl , Herr Richter , ich bin ' S ! "
Eine Sensation gab es kürzlich auf dem Potsdamer Amtsgericht .

„ Emmler " , ruft der Justizwachtmeister auf . lind es erscheint ein
gutgekleideterjungerMann unter strengster Bewachung .
der nervös in der Anklagebank Platz nimmt . „ Na , Klein " ,
meint der Vorsitzende fragend . Der Angeklagte wird leichenblaß .
und nach einer ganzen Weile meint er : „ Jawohl , Herr
Richter , ich b i n

' s !". Alois Klein aus Oppeln . Es ist der
Doppelmörder Alois Klein , der seit langem vom Unter -
suchungsrichter in Oppeln gesucht wird . Klein hat vor einigen
Jahren zwei Stoffhändler aus Oppeln in einen Wald gelockt ,
e r m o r d e t und v e r s ch a r r t. Am 22. März ist der Angeklagte
beim Kümmelblättchcn im Grunewald bzw . Klein - Glicnicke betroffen
und verhastet worden . Bei seiner Verhaftung nannte er sich
Emmler bzw . M i r b u j ch. Er befand sich aus her Flucht , denn
viele Steckbriefe waren hinter ihm erlassen . Das Gericht erkannte
wegen Glücksspiels und falscher Namcnsführung auf 120 M. ©cid .
strafe . Nach der Urteilsverkündung meinte der Angeklagte : „ Herr
Nichter , ick bitte , sofort nach Oppeln übergeführt zu werden . "

Ter Verkehrspolizist mit leuchtenden Manschetten .
Die in Hannover zuerst eingeführte Maßnahme , die Verkehrs -

Polizeibeamten mit leuchtenden Manschetten auszurüsten , um die
Winkzeichen weithin erkennbar zu machen , scheint sich bewährt zu
haben ; die Einrichtung ist in anderen Großstädten , wie z. B. in
Essen , nachgeahmt worden . Seit einigen Tagen kann man nun
auch in Berlin an einzelnen Verkehrsbrennpunkten Schupobeamte
sehen , die nnt solchen Manschetten aus weißem blanken Stoff , auf
denen sich zwei rote Kreise befinden , ausgestattet sind . Durch den
Farbcnkontrast wird eine Lcuchtkrast bis auf weite Entfernungen
erzielt . Das zur Verkehrsregelung eingeführte Winkzeichen zum
Anzeigen der Fahrtrichtung kann nunmehr kaum übersehen werden .

A . Wert heim
Leipziger Str . KönSgstr . RosenthalerStr . Moritzplatz Montag bis Mittwoch

Herren -
Artikel

Oberhemd »eis . mit Plkec - Palten - / ( VN
eins «» und Handprieae ( ungewaschen ) . . "

Oberhemd durchgehend Zephir , med . " 7
helle Sirelfen , Klappntansch . , 2 pass . Kragen '

Nachthemd mit Umlegkragen , mit /
farbiger Borte und Tasche , extra lang

Oberhemd weis , mit la Pikee - Falten - " 7 qQ
einsah , Klappmanschetten .

. . . . . . .

Knaben - Sporthemden
durchgehend gestrelflcr tf ' ®0 _70 cm

Z«phlrt mir SchlHcrkrag . 240 2�0 3 40 3 90

� relnseJd . Foulard p00
mod. Ausmuatcrg . ' aparfe Muster . .

Selbstbinder reinseidener Krepp 090

StroÄ ?te . . . . >7�7. . .
350 450

S�fliTierstfScke Manllarohr • • • • « 1 65

Schirme
Damen - u . Herrenschirme

mit Nalurgrlffcn

.............

Damenschirme " ' UÄ�iren
Damen - u . Herrenschirme

Halbseide , hübsche NalurgrUTe . Seldcnlutt .

Damenschirme farbige Halbseide lOcr )
12 teilig , Topform , moderne GrlBe . . . 1

Sommer - Kleiderstoffe
Baumwoll - Husselin 7 R p .

bedruckt , ca. 80 cm breit . . . . Meter '

Foulard - Batist
mustcr , ca. 100 cm breit . . . . . Meter

95 Pf .

FrOttC gestreift und kariert . . . . . Meter 's 00

Popelin - Schotten m . parte .
Stellungen , ca. 100 cm breit . . . . . Meter

Crepe marocain u, neuartigen O ak
Streifen und Kntoa . ca. 100 cm breit , Meter

Woll - Batist " " " " " " " 2 90

California Seidenkrepp p q0
Chines . Shantungseide 5 95

»parle Druckmuster , ca. 80 cm breit , Meier � n«iiirf «rhltr . ca. «s cm hppu - - -Meter �naturfarblg , ca. 88 cm breit Meter

Wäsche

390

490

090

Damen - Hemden � Ä 365 Hemdhosen n"us�reT 475 625

Damen - Beinkleider pÄ 3 65 Prinzeßröche BH. 4 65 5 50

Damen - Nachthemdenpass . 5 50 Hntertaillen i - wpenom . , n. « sn - k « � I95

DeckhetthezugeBÄt ? 8m 075 Kissenbezüge « « « . . . 225 250

Bettlaken • « e,n «r Br » u . 425 635

Besondere Abteilung
für

Pelz -
Konservierung

Freie Abholung

Mäßige Preise

Strumpfwaren
Damenstrümpfe . dfw « m0", *. 58 Pf -

Beumw , Doppelsohle r>, leine « Gewebe 1
schwarz und larblg t f. schwarz u. färb . I du

Damenstrümpfe
Mako , Doppelsohl u. Hoch - 4 cc addenflor 40r
ferse , schwarz und farbig I schwarz uJarb . IVO

Damenstrümpfe Kunstseide , schwarz 1 50

Trikotagen
Damen - Hemdhosen Ät lös

Damen - Hemdchen

gX . 38 pf . „ ÄSSSS 95 pl I95

Damen - Untertaillen 1,, . mit
Trikot , ohne Ärmel „ - - ■�r,n

Damenstrümpfe
Herrensocken

Tramaselde *3 /v \
vielen Barben OVU

Baumwolle
schwarz und larblg

Herrensocken ' " �" gU�m1" 1 85 pl

Herrensocken seidenaor farbig . . . los

Herrensocken Knnsiseidc farbig . . . I95

■ i . ji —iii imiim iiw — cm — aa

Damen - Untertaillen - i . , . mit 4
welD gerippt , ohne Ärmel . . . . . ' '

42 pl Schlupfbeinkleider �63 Pf- las

T rikothemden l� £ SnMiz2 45 3 so

Herren - Garnituren SäSS 475

Herren - Hetzjacken 75 pl 1 10

Damen - Manfel

ISm
Knnsiseidcnrr
OHoman , mit
Hclvciio - Seide
gcfüHert . . .



vom Tode des Srirlokev » aerektek . Der Kommandeur der
Serliner Schutzpolizei hat dem Polizelwachimeister Domann von
der Polizeunspellion Alexander seine Anerkennung ausgesprochen ,
weil eS ihm während seines Streifendienstes gelungen ist . eine
männliche Person vom Tode des Ertrinkens zu retten .

Wegen eln - s gefährlichen Dachsruhlbrandes wurde die Berliner

Feuerwehr am Eonnabeno nachmittag nach der Ecks der P a l i -

faden - und Koppen st rahe SV alarmiert . Hier stand der
Dachstuhl bei Anrunfi des 7. Löschzuges in solcher Ausdehnung in

lammen , daß unverzüglich aus mehreren Schlauchleitungen kräftig
' asser gegeben werden muhte . Es gelang , die Flammen auf den

Dachstuhl des von zahlreichen Parteien bewohnten 57auses zu be .
schränken . Man vermutet Brandstiftung . Der Schaden ist erheblich .

Wählerkundgebung In Biesdorf . In einer gut besuchten Per -

Sammlung
in den „SchlllersÄen " In Biesdorf sprachen am

sreltag die Genossin Kresse und für die Demokraten der Referent
der chondwertskaminer Wagner . Die Genossin Kresse führte
u. a. aus : Mqn will der Republik den Garaus machen . Wir haben
demgegenüber die Ausgabe , sie zu schuhen . Wir So . italdemokraten
denken nicht daran , uns wieber in das monarchische System zu
fügen und wählen Marx , weil unser Bestreben dahin aeht , überall
den republikanischen Einsluh zu stärken . Marx ' Taten beweisen ,
dah er überzeugter Republtkansr ist . Die Referentin wies dann
noch auf die auhenpolltlsche Gefahr der Kandidatur - ftindenburg hin .
Wollen wir Im Ausland eine Mißstimmung gegenüber Deutschland
verhindern , so müssen wir am Sonntag Marx wählen ! Der Ber -
treter der Demokraten schilderte , wie es zur Kandidatur Marx
kam , und unterzog die Politik des Rsichsblocks einer scharfen Kritik .
Di « Kundgebung , die von prächtigen Aorträgen des Monnergesang -
verein » Biesdorf umrahmt wurde , schloß mit einem begeistert aus -
genommenen Hoch auf die Republik .

Ein Varleiveleran . Unser alter Genosse Nikolaus Rauten -
kränz , Hospitalit in Buch , Haus 4 Zimmer 39 begeht heute , Sonn¬
tag . seinen 81 . Geburtstag . Seit über 6V Jahre Sozialdemo -
krat und Kämpfer für den Sozialismus , mußte auch er zu Beginn .
des Sozialistengeseßcs ins Exil , nach England . Dort gründete er
mit anderen Vertriebenen bei , ersten Klub deutscher Sozialisten . Nach
25 Lohren kehrte er nach Deutschland zurück , immer bestrebt , der
Partei zu dienen . Mit dem verstorbenen Wilhelm Psannkuch und
anderen verstorbenen Führern aus der Heroenzeit der So - Ialdemo -
krutie verbanden Ihn freundschastliche Gefühle . Die Parteigenossen
grüßen den nicbt in den besten Verhältnissen lebenden Alten und
wünschen ihm einen ungetrübten Lebensabend .

ilmbulatorikn de » verdondeo der knen ' eekiislen ?ei ! in ». Am LK. ltprkl
werden ioleend « Ambulaioiin de » Verbandes der Kranlenkaste » Vnlin
»ur cvilen HUseleillung oon 10 —7U6v , bei iBcdnvf immer , peötwet weiden !
Ne Ulli In , Hdeel . Paslligc 12, Telepbem : Neulölln 5,200. L b a r >
l o l t e n b ii r a . biosinenslr . 4. Telephon : Lillitlm 1063. Sch öneberg ,
Krunewnldslralie 80. Nollcndoif bois . ?l l t > V! o a b i t 7 g. Telephon :
feansn 8g04 . S e l l e . il 1 1 i o n c e - T t r. 7/10 . Telephon : Llipow 5123.
Große ftruntsurtcr Straß « 137 . Telephon : ASniebadt 4201 ,
H u f c I a n d >l r a h « 4b , Telephon : K5nigslnd ! 4ü57 . Yopann - S ,
ll r a ß e 20 , Telcphrii : Noidcn 107 58. Kiosterlliaße 05/07 ,
Tcleplon : Alcxm der SZ27. Müller si roß « 153 « . Telephon :
Honia 2478 . Spandau , ilkkonierilng I7S , Telephon : Epondau 10S3

vezirk - biiduagssu » chuß Gcah - Serlin . Moutac ! . den 27. April , nachin
5 Uhr ; S i p u n g de » Klei neu Bildungsaujlschujset . Am
Sonnlag . den 17. Mai , nachm . 2 ' � ll &r . im Staaljtheatcr E d a r -
l o 1 t « n b u r g ! . Napoleon " oder : Dl « hundert Taae . Drama m
süni Aliszüaen von lldiilt . Dietr . Mrabde , Preis pro Kalte I Km. Kleider -
ablag « und Tdesiorzeticl srci. — Donnersiap , den 2l . Mal iHinimelsahrts -
tag ) , nachm . 2' / , Nor , im Deutschen Operndaus ( Idar lallen -
aurg : . Daccaccio " . Oder In drei Alien von F. Zell und Nichard Genle ,
Musli von Zranz von Suppö . VrelS pro Karle j . iig iHm. Kiciderabiaae
frei . — . Karlen (ilr all « VeraiislaUungen finD zu baden fm Aurea » des
Be>irkgbll ?uiiasa >' «' chuss »<. Ltndcnsrr 3. 2. Hol kl . Zimmer 8; »uchhand «
lung vorwäil «. Lindtnür . 2 : Zigarrengcichzil Harsch Engeluser »4/25 ( Ge-
werlichaiisbauSi ! in allen . Pvuuä >U" <&£ « PUitmitt i bei den Obienien der
Kreis - und ütdlcilnngSbildungSausschlllsc . — Die Kreise , die noch leine
Karten iür die Ovcr . Boccaccio " erhaUeu haben , werden ersucht , diese
chnellstenS pcin Bureau abzuholen .

Nansens Norüpolpläae .
Das Projekt eines Zeppelin - Jruges .

Wie erst jetzt bekannt wird , will Frithjof Nansen gleich
Amundsen den Versuch machen , auf dem Luftwege bis zum
Nordpol vorzudringen . Anläßlich der Anwesenheit Dr . Ecke -
n e r s in Schweden haben zwischen Professor Nansen und dem

Führer des Z. R. III Besprechungen über die Frage stattgefunden ,
ob es möglich sei . mit dem Luftschiff bis zum Pol vorzudringen .
Nansen stützt sich dabei auf die wissenschaftlichen Grundlagen , die von
dem verstorbenen Grafen Zeppelin und Profeisor H e r g e s « l l

während der Spitzbergen - Cxpedltlon gesammelt worden sind . Nansen
Absicht geäußert , die norwegische Regierung für seinenhat dabei die W

Plan zu interessieren . Die Ausführung des Projekts wäre jedoch

. . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . .1 , II. . I . . . . . .. . . . . 11 ' !■

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag « den 26 . April .

9 Uhr vorm . : Morgonloier . I. Präludium , A. Böhm « ( Idr . Artur
Böbwo *ia HwiBonium ) . 2. Zwei Arien ( Gerda Kieramt - Niedlich ,
Sopran ) . 3. Aospraebo des Herrn Pastor Bng/elmann vom Zentral .
ausseimß für Innere Mission . 4. JX- Pohl : a) In der Frühe ,
b) Morperi , o) Zu Zweien , d) Pflngstlied ( Walter Sommer . Tenor )
Am Flügel : Der Koroponiet 12 Uhr mittags : Hana - Bredow -
Bchule . ( Abteilung Hoonschulkurse ) . Heilkunde : T) r . med . Ar¬
nold ! : „ Der Stoffhaushajt des Menschen " . O. Vortrag . . Normal¬
kost , Ui terernährung . Ueberernährung " . 3 Uhr nachm . : Hans -
Bredow - Schulo . ( Abteilung Bildungskurse ) . Landwirtschaft : Reg . -
Rat Fr . Zacliar : , . Ptiair/eufehiidUnge in dar Fnndwirtschalt " .
1. Teil - . Bodenfchfidiinge " . SSO Uhr nachm . ; Die Funkprinxessin
erzsblt : 1. Kindorgedionte , Joseph » Mets . 3. Der Teufel mit den
drei goldenen Haaren , Märchen , Orimro . ( Die Funkprinsessin ;
Adele Proeslcr ) . 4 Uhr nachm . i „ Frühlingszeit * . Sarotti - Sonder -
kontert mit der Berliner Funkkapclle . 4 30 —9 Uhr abend » : Untor -
baltungsrausik ( Berk Funkkapello ) . 9. 30 Uhr abends : 1' ( pnlllr

stehen , Beichsrdt , o) Atco toe , italienisches Volkslied , Boichardt ,
d) Der Fostknooht , Keicbardt ( Hermann Böttcher . Bieder zur
haute ) . 8. 0 glücklich Fand , Arie der Königin Margarete aus der
Oper . Die Hugenotten " , Meyorbeor ( Vilma Dclmar . Lonren ) .
4. Potpourri au » der Operotto . Dia lustige Witwe " , FahAr
( Berliner Funkoi ehester ) . 5, a) Schusters Abendlied , bj Schneiders
Jahrestag , c) Ahes Handwcrksburschenlied ( Hermann Böttcher ) .
Ii. a) Ario der Gilda aus „ Kigolctto " , Verdi , b) Bravourvariationen .
Adam ( Vilm « Delmar ) . 7. Triumpbrnarsch , KreteBchnier ( Berliner
Funkorchester ) . Am Flügel : Dr K. K, Fepini . Nach dorn Konzert :
Verkündung der Kesultato der Wahl de » Reichspräsidenten ( bis
3 Uhr nachts ) . Während der Pausen spielt die Berliner Funk¬
kapclle . Außerdem Zeitansage , Wetterdienst , Bputtnacbrichten ,
Theater - und Filmdieast .

Montag , den 27 . April .
Außer nerp üblichen Tagesprogramm :
4 Sö —6 Uhr abends : Unterhaltungsmu . uk ( Berliner Funkkapelle ) .

6. 80 Uhr abend » : Zehn Minuten lür die Hausfrau , 8. 40 Uhr abends :
Hans - Bredow - Schule ( Abteilung Bildungskurse ) . Technik ; Ing .
Joachim Boehmer i . Der kritische Ingenieur " ( Teohnisebo Wochen -
Plauderei ) , 7 Uhr abends : Tausend Worte Französisch . 7. S0 Uhr
abends ; Dinleitendo Worte zu der Oper „ Undine * . 8 Uhr abends :
Seiidcspiolbühno . Abteilung Oper . Feitupg ; Cornelis Bronsgcest .
XVIII . Veranstaltung . „ Undine " , romantische Zauberoper in zwei
Teilen , von G. A- Fortzmg . Fiir den Kund funk boaibeitet von
Conielis Bronggeest . Dirigent : Solroar Meyrowitz . Personen -
Verzeichnis : Beitald » , Tochter Herzog Heinrichs : Lillan von Gran -
feit ; Biitor Hugo von Bingstetten : KarlJoken ; Undine : Irene
Fden ; Küblebcin , ein mächtiger Wsssorfürst : Cornelis Brons -
geest ; Veit , Kitter Hugos öobildtaappo ; Waldemar Henke ; Hans ,
Kellermeister : Feo Bchützondorf . Edle Gesandte , Bitter . Pagen .
Fischer . Fischei innen . Wassergeister . Nixen . Die Handlung in
zwei Teilen spielt in einem Fisoherdoif und auf dem herzoglichen
behiosse , dann auf Burg Bingstetten . Zeit um 1432. Anschließend !
Dritte Bekanntgäbe der neueston T» gesnacbriohtenK Zeitansage .
Wetterdienst . Sportnachrichten , Theater - und Film dienst . 10 . 30 Uhr
abends ; Schaebfunk ( F. Nebcrmann ) .

möglich , wenn die Entente die Genehmigung zur Erdmnmg ebne «

Luftschiffes in der Friedrichsho
sachverständiger Ansicht würde
wegischen Forschers ein Lustschis
nach Amerika abgelieferte Z. R. III .

ener Werft ertellen würde .
mr den Plan des berühmt « !

genügen , das kleiner wäre Wh

SttSO - Tonnen - Rotorschiff .
Um weitere praktische Erfahrungen über den Flettner - Rotor zu

sammeln , hat die Marineleitung in Uebereinstimmung mit dem Der ,
band deutscher Reeder es in die Hand genommen , ein erstes großes
Rotor - Frachtschiff zu bauen . Die Marineteitung hat unter chinzu -
ziehung der Firma Robert M. S l o m a n jun . in Hamburg der

Aktieugesellschast Weser ein zirka gOvo - Tomten - Rotorschisf
in Auftrag gegeben , das in etwa 12 Monaten zur Ablieferung
kommen soll .

Ein neuer Ipritschieber .
. 7riedrlchshaf - n. Sd. April . ( MTB . ) Ein großer Schieber -

fkandal erregt hier beträchtliches Aufsehen . Der Fabrikant Eugen
V r u g g e r hotte große Mengen Sprit , die ihm vom Reiche zu
gewerblichen Zwecken überwiesen worden waren , in Trinkbranntwein

umgearbeilet und dadurch neben sehr großen Gewinnen den Staat
um mehrere hunderttausend Mark Steuern ge »
schädigt . Brugger wurde verhaftet .

verurlsilung vog Anqcskellten der Reichsbant . In einem Unter «
jchlagungsprozeß , der in Dortniund gegen Angestellte der Reichsbant
( laitfand , wurde nach mehrtägiger Verhandlung das Urteil gefällt .
Die chauptangeklagtcn G r ö p p « r, Studie , I u n g m a n n und
Jack wurden wegen Betruges . Unterschlagung und Urkundenfäl .

schung bzw . chehlerei zu einem Jahr sechs Monaten bis

acht Monaten Gefängnis verurteilt . Sechs Angeklagte er -

hielten weaen Betruges , zwei wegen Hehlerei Strafen von acht Mo -
Halen bis einem Monat Gefängnis . Sechs Angeklagte wurden frei «
gesprochen .

Erdrulsch bei Irlberg . Roch einer Meldung au ? Irlberg
iSchwarzwald ) lösten sich über dem Schieserhaldetunnel
F e l s m a s s e n los und verschütteten den oberen Toreinschnitt voll -

ständig . Beide Gleise sind gesperrt . Der verkehr wurde durch Um-

steigen und durch Kraftfahrzeuge aufrechterhalten . Personen kamen

nicht zu Schaden . _

Sport .
Rennen zu Strausberg am Sonnabend , den 25 . April .
1. Rennen . 1. Felicia ( Willi Heuer ) , 2. Goldammer f ®. lleue ) .

3. Kridbel Krabbel ( Sit ) «) . T- >to : 83 : 10. Platz : 14. 17 : 10. Ferner
liefen : Äcnttgugal . Küraisier .

2. R - n n « n. 1. Tollor Module ( D. Schmidt ) . S. Höllenle « ( vaich ) ,
g. Elbe ( Z- arga ) . Toto : 48 : 10. Platz : 12, 18. 11 - 10. gerner Ii «lcn :
Rettung . Stepbani «, Dolde , illma .

8. 31 en nc n, 1. Astra ( Tchimma ) , 2. Karneval ( Deriet ) , S. Fechterin
( Ballog, . Toto : öS : 10. Plap : 13. IL. 12 : 10 . gerner liesen : Venu » IV ,
jttiacke 11. Eiegmund , Fato Morgana IF

4. Rennen . 1. Ciit ) I ( O. Schmidt ) . 2. Hertstlturm ( Majewski ) ,
8. Mcssina ( M. Jentzsch ) . Toto : 22 : 10. Platz : 15. 2« : 10. Ferner liel :
Kitz mc quick.

5. Rennen . 1. Exzeliior ( Dertel ) . 2. Orkaira ( Dippelt ) , S. Morgen -
stunde ( H. ücwicki ) . Toto : 12 : 10 . Plap : 12. 17 : 10. Feiner lief : Borgo .

8. Rennen 1. i ' ubi ( M. Jentzsch ) . 2. Chiono « ( Thielemann ) ," 10. Plad : 22. 87. IS : 10. Feiner
Sultan , Maja « . Glücksquelle . Glück «»

3. Tiavclni ( Plrulet ) . Toto : 6S
liefen : Zensilsniirrln , Donabsurg ,
stunde , Spiritist , Eio «, Lucretia .

7. Rennen . 1. Georg ( H.
3. Lawendel ( Stp «' . Toto : 45 : 10 .
Wildkatze , Meister , Ganymed , Vront ) ,

Scholz ) . 8. Macbeth
Platz : 17. 58. 20 : 10.
Crampu « .

( H. Gröichel ) ,
Ferner liesen :

Dell « für Berlin und Ilmgegend . Stach meist molkig und kühl , strich¬
weise geringe Negcniälle . Für Leulichland . In Lstdeutichland noch meist
wollig und Negenjälle . In Westdeutschland zunetzmend « Trübung .
Uebciall MM.

n g b e r ü c K s 1 c h t i g t werdenl
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Krau und ?nöustrie .
Don Eugen Prager .

Bei der Beratung des Haushalts des Reichsarbeits -
Ministeriums im Reichstag haben die sozialdemokratischen
Redner miederholt und mit besonderer Eindringlichkeit ge -
fordert , daß für die im Erwerbsleben stehenden schwangeren
Frauen ein erhöhter Schutz geschaffen werde . Seit 1907 haben
wir keine Gewerbezählung mehr gehabt , aber wir wissen aus
den Zahlen der Krankenversicherung , daß die Beteiligung der

Frauen an der Lohnarbeit stetig zunimmt . Im Jahre 1907

waren von 100 versichenmgspslichtige » Personen 21,6 Proz .
weiblichen Geschlechts , 1921 dagegen betrug der Anteil der

weiblichen Versicherten an der Gesamtzahl 35,3 Proz . Aber

nicht nur die Zahl der arbeitenden Frauen und ihr Verhältnis '
mäßiger Anteil an der Produktion ist beträchtlich gestiegen ,
stark zugenommen hat besonders die Zahl der erwerbstätigen
,Frauen in dem Alter , in dem sie auch von Gatten - und Haus -
irauenpflichten in Anspruch genommen werden . Man kann

annehmen , daß sich heute rund die Hälfte aller arbeitenden

Frauen in diesem Alter befinden , also zwischen 20 und
10 Jahren . Ist die industrielle Arbeit an sich schon für die
Frau mit höheren Gefahren für die Gesundheit verknüpft als
für den inuskelstärkeren Mann , so wirkt sie geradezu als ge -
sellschaftliches Verbrechen , wenn auch die schwangeren Frauen
und die jungen Mütter zur Erwerbstätigkeit gezwungen sind .

Es wirkte geradezu erschütternd aus die Zuhörer , als die

weiblichen Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion im

Reichstag unter Hinweis auf die Gefahren der weib »

lichen Berufsarbeit einen erhöhten Sozialschutz für
die Frauen forderten , und als dann Genosse Dr . Moses als

Arzt die Verhältnisse in der Textilindustrie schilderte . Er be -

richtete über Versammlungen in den sächsischen Tertilbezirken ,
wo zahllose schwanger - Frauen ihre Not hinausschrien und

Hilf « in ihrem Elend forderten . Er legte auf den Tisch des

Hauses eine Reihe Photographien nieder , auf denen man

schwangere Frauen bei der Arbeit an Textilmaschinen erblickt n

kennte . Aber die bürgerliche Mehrheit des Reichstags hat für
diesen Jammer höchstens ein bedauerliches Achselzucken ; die

Luther - Regicrung muß den kapitalistischen Kreisen so viele

Liebesgaben zuwenden , daß für eins bessere materielle Aus -

stattung des Reichsarbcitsministeriums keine Mittel mehr übrig
bleiben . Ein stärkerer Druck der arbeitenden

Schichten auf Regierung und Reichstag ist notwendig , um
die Sozialgesetzgebung wieder kräftig vorwärts zu treiben .

Der Deutsche Textilarbeiterverband hat

jetzt an die Regierungen , den Reichstag und die Landtage
Forderungen auf nachhaltigen und wirksamen Schutz der in

Erwerbsarbeit tätigen Frauen und Mädchen gestellt . Als

Uebergangsbestimmungen sollen geschaffen werden :
1. Verbot der Erwcrbsarbeit der schwangeren Personen für die

letzten drei Monate der Schwangerschaft .
2. Beschränkung der Erwerbsarbeit schwangerer Personen im

5. und 6. Monat der Schwangerschaft auf höchstens 4 Stunden pro

Tag ,
Vergütung des entgehenden Arbeitsverdienstes aus Mitteln

des Staates oder einer zu schaffenden obligatorischen Kollektiover -

sicherung .

Zum Schutze der schwangeren Frauen und Mädchen wer -
d &n noch folgende Maßnahmen verlangt : Schaffung von Sitz -
gelegenheit , Bereitstellung besonderer Zimmer in Grvßbe -
trieben , Bereitstellung von Medikamenten sowie von Speisen
und Getränken , die den besonderen Bedürfnisien der schwan -

geren Arbeiterinnen entsprechen , Einstellung von Fabrikärzten ,
Einrichtung von ärztlichen Sprechstunden » Einstellung weib -

licher Aerstc als Gewerbeaufsichtsbeamtinnen , Verpflichtung
der weiblichen Gewerbeaufsichtsbeamtinnen zur besonderen
fürsorgenden Beaufsichtigung der Schwangeren im Arbeits »

prozeß , Einrichtung ärztlicher Beratungsstellen in den Ge¬

meinden , Anerkennung der Schwangerschaftsbeschwerden als

Krankheiten und ärztliche Versorgung durch die Krankenkassen .
Zur Begründung dieser Forderungen führt der Vor »

sitzende des Deutschen Textilarbeiterverbandes , Genosse Her¬

mann Jacke l, aus , daß in der deutschen Textilindustrie
ständig mindestens 90 000 schwangere Frauen und Mädchen
beschäftigt werden , für die die Erwerbsarbeit eine ununter -

brochene neun Monate andauernde Dual sei. Die Arbeit der

Schwangeren in der Textilindustrie erfordere entweder un -

unterbrochenes Stehen oder ununterbrochenes Laufen oder un -

unterbrochenes Sitzen . Im einzelnen wird in der Eingabe ,
der eine Bilderreihe von schwangeren Frauen an den Textil -
inaschinen beigefügt ist , ausgeführt :

» Die Maschinen der Textilindustrie laufen sehr schnell . Ein

schwerer Tuchwcbstuhl macht 90 Touren pro Minute , ein Baumwoll -
stuhl 200 Touren und mehr . Eine Spindel macht bis zu 10000 Um -

drehungen pro Minute . Jede einzelne Person bedient viele Spindeln ,
viele Webstühle usw . Entsprechend dem schnellen Gong der Ma -

schinen müssen die Bewegungen der schwangeren Arbeiterin schnell
erfolgen . Sie muß sich also schnell bückew schnell drehen , schnell
langen , strecken , drücken , ziehen , heben usw . Die schwangere Ar -
beiterin hat sich demnach viele hundertmal pro Tag 9 Monate lang
in ihrem »gesegneten Zustand� bis zum hochschwangeren Zustand
zu strecken , zu dehnen , zu stoßen , zu legen , zu bücken usw . und olle

möglichen Bewegungen und Arbeitsmanipulationen auszuüben . Der

Intnlb . - r noch vnverftcuert ßur Ännelimc ofn ' ditdf oder voryclegt werden . De:
iiUSridisch « atacutatu darf aber weder diese Wechsel noch «b- nto . Ak�vt -
Jenuersrevert aus der Hand geben . Daher Ist die weidnerbreltetc Meinung
in ! », inliindische angenonimen « Wechsel - »nd Äla nko. Alzepte brauchten nicht
versteuert tu werden , wenn lie, wie IN der Rege : Depotwcchscl , bricht giriert
oder in zahlunq geacben werden . _ _ _ __

Sss Ronnenberg " ' der Republik .

Ma/eM können ganz beruhigt fein . 3ch bin mit üen Russen fertig gsrvoröen , ich weeSe auch mit

öer Republik fertig meröen . "

schwangere Leib wird dabei ständig sozusagen gefoltert . Er wird
gestoßen , gepreßt und gedrückt . An eine normale Entwicklung der
Leibesfrucht ist dabei nicht zu denken . Der Deutsche Textilarbeiter -
verband ist mit der Fertigstellen einer Statistik beschäftigt . 1110
Frauen und Mädchen , welche entbunden hallen , haben bisher über
den Verlaus der Entbindung berichtet . Aon diesen 1110 Frauen und
Mädchen haben nur 309 über normalen Verlauf der Entbindung
berichtet . 801 Frauen und Mädchen , dos sind 72,16 Proz . , haben
unter den größten Schwierigkeiten und unter den entsetzlichsten
Qualen das neue Menschenkind zur Welt gebracht .

Für die Frau bedeutet die Erwerbsarbelt enorme Steigerung
der Uebel , welche mit der Schwangerschaft ohnehin verbunden sind .
Sämtliche befragten weiblichen Mitglieder des Deutschen Textil -
arbeiterverbandcs , welche den Zustand der Schwangerschaft durch -
gemacht hatten , berichten über Brennen und Stechen im Nucken , in
Armen und Beinen , im Leibe , über Seitenstechen , starken Schwindel ,
Mattigkeit , anhaltende Atemnot , nervöse allgemeine Ueberreizungen ,
Schwächeansälle , Erbrechen bei der Arbeit , Appetitlosigkeit , ab -
wechselnd mit Heißhunger und vieles andere . Eine solche Frau gehört
nicht in die Fabrik , an die Erwerbsarbeit . Die Tatsachen lassen aber
auch erkennen , welche furchtbaren Gefahren diese Erwerbearbeit für
das Kind im Mutterleibe bildet . "

Die Eingabe ocs Tetilarbeiterverbandes sagt mit Recht ,
baß Deutschlands Existenz bedroht sei , wenn es nicht für den
Schutz der Frauen und Mütter sorgen werde . Bei
der Armut des arbeitenden Volkes sei aber dieser Schutz ohne
materielle Entschädigung für entgangenen Arbeitsverdienst
nicht möglich . Der Eingabe ist ein Gutachten einer der ersten
Autoritäten auf dem Gebiete der Frauenkunde , Dr . Max
Hirsch in Berlin , beigefügt , das in eindringlicher Weise aus
der Fülle der ärztlichen Beobachtungen die Forderungen der
Gewerkschaft unterstützt . Dieses Gutachten , so sagt der TextU -
orbeiterverband dazu , bilde zugleich eine schwereAnklagc
gegen die hauptsächlich van Männern geschaffene und durch -
geführte Gesetzgebung , Die es bisher versäumt habe , auf diesem .
einem der wichtigsten Gebiete der Wirtschafts - , Sozial - und
Bevölksrungspolitik irgend etwas zu leisten .

Die sozialdemokratische Fraktion wird die
Forderungen des Deutschen Textilarbeiterverbandes zu ihren

eigenen machen und vom Reichstage verlangen , daß er un -

verzüglich die notwendigen gesetzgeberischen Maßnahmen trifft .
Nicht nur in der Textilindustrie bedürfen die schwangeren
Frauen und Mädchen einer ganz besonderen Fürsorge ; wir

haben noch « ine ganze Anzahl anderer Industrien und Ge -
werbe , in denen die Arbeit für die werdende Mutter mit nicht
weniger großen Gefahren verbunden ist . Jetzt darf nicht mehr
davon geredet werden , daß keine Mittel für diesen dringenden
Ausbau der sozialen Fürsorge vorhanden sind . Die Mittel
sind da , sie müssen in ausreichendem Maße zur Verfügung
gestellt , dein unmenschliche : ! Zustande muß ein Ende gemacht
werden , daß Hunderttausende von Frauen die Zeit ihres
Lebens , die eigentlich die schönste und hofsmingsreichste fein
müßte , zu einer Zeit des Elends und des Jammers wird !

Tuberkulose unü Gefangmswesen .
Ein besonders trübes Kapitel in unserem Tefängniswesen bildet

die unzureichende V« t sorgung schwer erkrankter il n t e r s u ch un g i>-
u n d S t r a f g e s a n g e n c r. Es ist deshalb ei » außerordentliches
Verdienst , das sich der Leiter des staatlichen Krankenhauses de ? Ver
liner�Uniersuchungsgefängnisses , Dr . Thiele , erwirbt , indem c,
den Finger in die ostenc Wunde des Staatskörpers legt .
die tuberkulösen Srrafaiisralteinsassen werden zurzeit
Beute ihrer Krankheit .

Nach Ausführungen Dr . Thicles fehlt es in Preußen überhaupt
an geeigneten Ilnterbringungsgelegenheiten für die genannten
Kranken : unter der neuerdings verminderten Ernährung haben diese

Setz . Spärlicher Haarwuchs — oder Glatze , dünnes oder
unsauberes Haar bedingen unfreies Benehmen , hindern die Schön »

Besonders
eine leichte

bewahrt bleiben . Tas wichtigste hierbei ist iedoch nicht , daß Sie
Tecrseife . sondern daß Sic das L- riginalpräpnrat Scixrina ver -
langen und erhallen . Nur dieses verbirgt den Erfolg . Die Flasche
lostet M. 2. 10. ist überall erhältlich , notfalls ixenden Sie sich an
Scherinas Grüne Apotheke . Berlin >. 4. Chausscestraße 24, die auch
gern losiensrei Prospelt Nr. /r . 14 zusendet .
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schyzsr zu leiden , und gerade die für Tuberkulose verhZngNlSvollen
rapiden Gewichtsabnahmen sind keine Seltenheit . Besonders un -

günstig sind die Untersuchungsgesangenen daran , da die aus ärztliche
Anordnung verabfolgte Fett - und Milchrationen fast immer zu gering
sind oder zu unregelmäßig verabfolgt werden . Anträge auf Hast -
entlassung bei rapid fortschreitender Lungentuberkulose werden von

den Gerichtsbehörden nicht immer genügend beachtet : nicht selten
wird der Kranke terminunfähig , und die Haft wird dann verlängert .
Da es innerhalb der preußischen Justizverwaltung „ noch an allen
modernen hygienischen Mitteln !>ur Erkennung von tuberkulösen
Lungenerkrantungen fehlt " , werden selbst fortgeschrittene Fälle über -

sehen oder zu spät erkamit . Selbstverständlich fehlt bei diesem Man -

Lel jeder Organisation auch alle Verbindung mit den Fürsorgeein -
richtungen zur Ucbernahmc der Kranken nach ihrer Ctntlassung .

firbeitsverlufte öurch Krankheit .
An der Hand der Statistik für das Halbjahr 1923 stellt der Ober -

orzt der englischen Krankenversicherung Sir George Newmanns

fest , daß in diesem Jahre nicht weniger als 29,5 Millionen Arbeits¬

wochen durch Krankheit und zeitweilige Arbeitsunfähigkeit der Ar «
beiter und Arbeiterinnen verloren gingen . Die Statistik erstreckt sich
nur auf die versicherten Arbeitnehmer und berücksichtigt die ersten
drei Tage der Krankheit und Arbeitsunfähigkeit nicht . Der erwähnte
Arbeitsverlust entspricht der Jahresarbeit von 391 239 Personen .
Im Jahre 1923 gingen in England durch Streiks und Aussperrungen
ungefähr halb soviel Arbeitstage verloren , als Arbeitswochen infolge
von Krankheiten . Das Land könnte ohne Verlust 59 Millionen

Pfund oder , zu 5 Proz . kapitalisiert , eine Milliarde Pfund jährlich
»ür die Verbesserungen des Wohnungselends und der gesundheitlichen
Verhältnisse ausgeben , wenn dadurch die Verluste durch Krankheit um
ein Drittel vermindert werden könnten . Menschenökonomie
ist die b e st e S p a r s a m k e i t.

die �rztgebühren in Preußen .
Keine Erhöhung der Gebührensätze .

Von den Aerzteorganisationen war beantragt worden , die An -

sätze der preußischen Gebührenordnung für Aerzte und Zahnärzte ,
soweit sie für die Krankenkassen und die übrigen Versicherungsträger
in Betracht kommen , wesentlich zu erhöhen . Hierüber fanden am
39. März 1925 Verhandlungen im Preußischen Wohlsahrtsmini -
sterium statt . Die Versicherungsträger konnten hierbei nachweisen .

daß die Ausgaben für die ärztliche Behandlung gegenüber der Vor -

tnegszett bei ihnen um 199 Proz . gestiegen seien . Vertreter der Wirt -

schast und Gewerkschaftsvertreter , die gleichfalls zugegen waren , be -

tonten , daß unter diesen Unrständen eine Erhöhung der ärztlichen Ho -

norare für die Wirtschast , die letzten Endes doch die Mittel der Vor «

siche ' rungsträger ausbringen müsse , nicht tragbar sei . Staatssekretär
Scheidt oom' Wohlsahrtsministerium betonte deshalb auch am Schlüsse
der Sitzung , daß zwar die Notlage der Aerzte anerkannt werden

müsse , daß aber eine Erhöhung der preußischen Gebührenordnung
nur dann oerantwortet werde könne , wenn nachgewiesen wird , daß

die jetzigen Gebührenansätze unangemessen niedrig seien , weil sonst
das Ministerium die Verantwortung dafür nicht übernehmen könne ,
der Wirtschast neue Lasten äuszuerlcgen . Dieser Beweis sei ober den

Aerztcn nicht geglückt . XZine Erhöhung der Gebührenordnung könne

den Äcrzten daher nicht in Aussicht gestellt werden .

Unfallursachen unö Unfallbekämpfung .
Ueber die Psychologie der Unfälle und der Unfallverhütung hielt

Dr . Otto L i p ni a n n , Vorstand des Berliner Instituts für an -

gewandte Psychologie , aus dem letzten ordentlichen Berufsgenossen -

fchaftstag eilten interessanten Bortrag . Für viele Unfälle , führte
tlipmann aus . liegt die Ursache nicht nur im Versagen der Schutz -
oorrichtuna , sondern auch in dem Umstand , J) aß das Versagen von

Arbettern "nicht bemerkt wird oder gar die Schutzvorrichtung eigen -
Mächtig außer Funktion gesetzt wird . Von vielen Autoren wird die

Anzähi der psychologischen Unfallursachen auf 8 0 bis 9 0 Proz .
geschätzt . Mangel an Berufsübung , an technischer Begabung , an

guten , Gesicht und Gehör , an Geistesgegenwart sind ebenso psychische

« cgen Sie Wert nnf jj n t e und reelle Bedienung
so kaufen Sie

Mef * /ioße
führend in der Mode , Qualitätswaren zu äaSerst niedrigen Preisen

ÄazucstoiTe iß Kammgarn d. Chav . , laQaal . Kk. 8. 20 , 7. 80 , 10. 80, 18. 80, 19 . 80

ramcustoOe : Gabardine , Ripse , ffioulind , 110 cm breit , IM 8. 90 , 8. 40 . 10 . 60
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Bitte auf den rlclitlgen Bingang Nr . 14 zu achtes .

Unfallursachen wie die Sorglosigkeit , die sogenannt « . GefahrbUnd »
hett " , der Altoholgenuß , die psychischen Wirkungen der Temperatur
und Beleuchtung .

Eine besonders große Rolle spiett unter den psychischen Unfall -
Ursachen die Ermüdung . Goldmark und Hophjns fanden , daß
bei einem Dreischicktsystem , bei dem die tägliche Arbeitsdauer eines
Arbeiters nur acht Stunden beträgt , gegenüber dem Zweischichtsystem
mit je zehnstündiger Arbeitsdauer das Unfallrisiko herabgesetzt ist .
Da der Akkordlohn in Vergleich mit dem Zeitlohn in der Tat geeignet
erscheint , das Tempo der Arbeit zu erhöhen , so scheint es aus
theoretischen Gründen gerechtfertigt zu sein , im Slücklohnsystem
eine Unfallgesahr zu sehen . Manche Erfahrungen sprechen aber
dafür , daß das Stücklohnsystem nur dann ein Anreiz für zu hastiges
Arbeiten ist , wenn die Lohnsätze zu niedrig gehalten

Besucht die

Deutsche
Verkehrs - Ausstellung

München i92S

Juni - Oktober

find . Sind die Lohnsätze ausreichend , so vermeidet der Arbeiter
hastiges Arbeiten schon deshalb , um nicht eine Herabsetzung der Lohn »
sätze' zu provozieren . �

In demselben Sinne wie die Ermüdung wirkt die Unter -
e r n ä h r u n g , die von einigen Gewerbeaussichtsbeamten als Grund
für vermehrtes Unfallrisiko angeführt wird . Sie macht gleich -
gültiger gegen Unfallgefahren und beschleunigt das Entstehen von
Müdigkeit . Da die Unfallgefahr psychisch bedingt ist , MUß auch die
Unfallverhütung psychologisch orientiert sein . Di « physikalischen
Methoden sind nicht überall und nicht immer anwendbar . Die besten
physischen Einrichtnngen können einmal oersagen : e«n Geländer , das
beim Anlehnen bricht , ist gefährlicher , als das Fehlen eines
Geländers überhaupt .

Psychologisch betrachtet , gruppiert sich das ganz « Problenigebiet
der Unfallverhütung um die Frage der Aufmerksamkeit . Es
gibt eine Reihe von Berufen , in denen Personen , die nicht in
ständiger Aufrnerksamkeitsanspannung sind , immerfort Gefahr
lausen , sich selbst oder anderen Personen Unfälle zuzuziehen . Da
die wichtigste Bedingung , die ein fehlerfreies Berhatten der Auf -
merksamkeit verhindert , die Ermüdung ist , ist noch Lipmanns Ansicht
jedes Mirtel , das eine übermäßige Ermüdung
des Arbeiters hinhält , auch ein indirektes Mittel
der Unfallbekämpfung .

Das Reichstnappschastsgefetz in Gefahr .
Wie fast überall die Monopolgewalt des Unternehmertums die

Schwäche der Arbeiterverbände nach der Inflationszeit ausnützt , um
die sozialen Einrichtungen wieder abzuwürgen , zeigen auch die
neuen Angriffe gegen das Reichsknappschaftsgejetz . Unter dem Bor -
wand , die Lasten aus diesem Gesetz für Sozialversicherung seien für
Unternehmer wie Arbeiter nicht langer tragbar , wird systemattsch
auf eine Novelle zum Reichsknoppschastsgesetz hingearbeitet . . Dieses
Gesetz ist indes feit seinem Bestehen noch nicht ordnungsgemäß zur
Durchführung gekommen und auch das Reichsarbeitsministerium
versagte in seiner Ausgabe als Kontrollbehörde . Laue § tz des Ein -
führungsgesetzes hatte es die Pflicht , im Falle der Uneinigkest die
Satzungen selbst festzulegen und darin die Abstufung der Teuerung - -
zulagen vorzunehmen . Letzteres wurde unterlassen . Und auch als
Verhandlungen im Vorstand der Reichsknappschäft ergebnisloz
blieben , wich da� Arbeitsministerium einem Anruf der Versicherten -
Vertreter zur Regelung dieser Fragen aus . Die Folge war Ver -
wirrung in der Rechtsprechung . Die Selbstverwaltung der Knapp¬
schaft in Mitteldeutschland wurde durch eine Wahlordnung sabotiert ,
wonach die unternehmertreuen Beamten den Angestelltenvertreter
für den Bezirksvorstand ollein wählen sollten . Allen Angriffen
gegenüber betonen die Vertreter der Arbeiterschaft in den Organen
der Reichsknappschäft , daß bei oerm nstiger Auslegung der gesetz -
lichen Bestimmungen die Lasten nach dem Reichsknappschaftsgesetz
erträglich sind . Ihre Forderung sst vor allem : Einführung der
Familienfürsorge als PflichUeistung der Knappschaftsversicherung ,
was ohne Minderung der Leistungen der Pensionskasse möglich ist .

SewerkschQftsbewegung
( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Beile Hauptblatt . )

40 Jahre öottcherorgamsntion .
Bereits in den Jahren 1872 , 1873 und 187S hatten die Böttcher

versucht , sich eine Orgonisotton zu schaffen . Die Polizeibehörden
machten ihnen aber jedesmal einen Strich durch die Rechnung . Die

Böttcher schufen sich dann in einer Zentral - K ranken - und

Sterbekasse eine gewisse Verbindung , zumal das 1878 erlassene

Sozialistengesetz «ine andere Möglichkeit des Zusammenschlusses zu -
nächst nicht zuließ .

Eine ' Generaloersammlung der Böttcher in Bremen im

Jahre 1885 gab neue Anregung zur Schaffung einer Organisation ,
die dann auch von einer öffentlichen Böttcherversammlung in Bremen
am 25. August 1885 zu gründen beschlossen wurde . Trotz sorgfältiger
Ausarbeitung eines Statuts , mit Rücksicht auf das erst 1899 endende

Ausnahmegesetz , zog sich die behördliche Genehmigung der Verbands -

fatzungen derart in die Länge , daß der Verband erst ah 1. Ja -
n u a r 1886 ins Leben treten konnte . Di « folgende Generalverfamm -
lung in Kassel 1887 musterte 1899 Mitglieder in 16 Zahlstellen . Dos

Verbandsgebiet war noch auf den Norden Deutschland - beschränkt .
In Kassel wurde die Schaffung eines Verbandsorgans
der „ Deutschen Böttcher - , Küfer - und Schäfflerzeitung " beschlossen .
In München wurde sie gedruckt . Die Verwaltung des Verbandes

mußte ehrenamtlich besorgt werden . Der Hauptvorstand
war in Bremen , der Redakteur in Bejrlin und der
Drucker in München . Erst nach Fall des Sozialistengesetzes
konnte durch die Sitzoerlegung der erwähnten Krankenkasse nach
Bremen und eine gemeinsame Verwaltung der Kassen - und der Der -

bandsgeschäfte die Anstellung eines Vorsitzenden mit 1999 Mari und
eines Kassierers mit 1699 ' Mark Iahresgehalt erfolgen .

Die im Jahre 1887 eingeführte Spirltussteuer . die den Junkern

eine Liebesgabe von 499 Alilllotten Morl

einbrachte , bedeutete für die junge Organifotton einen schweren
Schlag . Von 3999 Berufstätigen blieben nur ngch einige Hundert in

Arbeit . Der Monats beitrug von 49 Pfennigen wurde auf
39 Pfennige herabgesetzt . Der davon erwartete Zustrom neuer Mit -

glieder blieb aus , während der finanzielle Bankerott des Verbandes
eintrat . Der Drucker streikte , nachdem er bereits 1299 Mark kreditiert

hatte und kein Geld bekommen konnte . Der Verbcmdsvorstand mußte
mit dem Berbandsausschuß den verkehrten Beitragsbefchluß der

Generaloersammlung in Hannooer korrigieren : der Monatsbeitrag
wurde auf 59 Pfennige erhöbt . Sobald der Verband einigermaßen
etstarkt war , hatte er auch schon schwere Kämpfe zu führen , den

schwersten 1894 i n Berlin durch

Aussperrung wegen der Feier de » 1. Mai .

Diese Bewegung währte acht Monate unid verursachte 169999
Mark Kosten .

Einen eigenen Angestellten tonnte der Verband erst 1897 bestellen .
wobei er in der Person des ( im Oktober 1924 verstorbenen ) Genossen
Kurt Winkelmann eine gute Waahl traf . Nachdem erst einmal
der Monatsbettrog von 69 Pf . durch « inen Wochenbeitrag von
25 Pf . abgelöst , ünterstützungseinrichtungen , vorab Arbeits -

losenunterstützung eingeführt wurden und ein Kassierer
angestellt worden war , ging es mit der Entwicklung des Verbau -
des rascher aufwärts . Im Jahre 1918 hatte der Verband 15 999

Mitglieder zu verzeichnen . In diesem Jahre mußte er den

74jährigen Redakteur der Böttcher - Zeitung . einen Vorkämpfer
F r i tz H o l l m a n n, zu Grabe tragen .

Der Böttcherverband hat bisher alle Verfchmelzungsbe -
strebungen zurückgewiesen , da er eine vollständige Zer -
reißung der Berufsorganisation davon befürchtet Daß die Böttcher
sich in ihrer Organiscit sonstreue nicht so leicht übertreffen
lassen , das zeigt die . Zahlstelle Berlin i >«s Verbandes , in der
11 M itglie der . worunter der Vorsitzende Klapschus auf eine
49jährige M i t g l i « d s ch a f t ' zurückblicken , 19 Mitglieder auf
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Fiir Sefitltnac ohne Entgelt betragen
die Beiträge ' / , des für Stufe 1 fest-
oefettt ™Ds' . tragcs .

Dieter Bescblug tritt mit dem 4. Mai 1925
In grast . Aus die erhöhten Leistungen
ans Grund der geänderten Stufen haben
die Mitglieder ab 1. Juni 1915 Anspruch
Dies gilt auch für Versicherungsfälle , die
bereits ewaelrcten sind.

Berlin , den 25. April 1925. 150/2
Sei vorstand .

F. Jteersbach , Dorf . 0. Guhl , Schrlftf .

Der Schmied emeilter Offo Seidide be
»bsichtigl die AnfsteUnng eine » Blatt '
saderyammers in Bertin auf dem Grund -
jtüdc Cftauffeeifcoste 31c. 10 .

Etwaige Emwendungcn gegen diese An-
face sind bei dem unterzeichneten Stadt -
ausschutz binnen 14 Tagim , vom Tage nach
der Veräsienllichunq ad gerechnet , schrift¬
lich in doppelter Ansferttgung oder zu
Vretotoll anzubringen . Nach Ablauf dieser
Frist tonnen Einwendungen nicht mehr
erhoben werden . Beschreibung und geich-
nungen der iwptanten Anlage liegen in
unserem Butvau , Berlin C. 2, Waisen -
st aße 27, I Treppe , glmmer Nr. 59. an
d a GelchästSiagcn in der Zeit von 9 bis
2 tthr wahrend der oben brzeichneten Frist
zur Ewstcht aus .

Zur rniind . ichen Erörterung der recht -
zemg erhobenen Einwendungen wird vor
unterem Aommistar , Sladtinspettor . stunde.
aus Mittwoch , den 13 Mai 1925, vor-
mittags 9 Uhr, in unserem Bureau ein
Termin anberaumt , zu dem der Unter -
nehmer sowie die Widersprechenden unter
der Eröffnung geladen werden , daß auch
bei ihrem Ausbleiben mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen wird .

Berlin , den 23. April 1925.
Oer Stadtansschus , Berlin , UbU 1.

Schneider .

Bckannimachung

MengstnniMlietei
MlkllMW in SM

Einladung
zur ordentlichen Ausfchuhsihung

de« Vertreter der staffcnmüglieder und
der Innungsmttglieder am Mitteoach ,
den 6. Mai , abend » pünktlich 6 Uhr, im
Holzarbeiterverdandshan » , Runge -
stratze 30. Seitenst . pari , im Sitzungssaal

Tagesordnung : l. Bericht de» Bor -
stände ». 2, Abnahme der Zahre »r «chnung
1924 und Bericht de« Rechnungsau »-
schusses. Z, Berschiedenes .

Berlin , den 2l. April 1925.
ver Borstond

Otto Gronau , Vorsitzender .
Willi Lindemana , Schriftsührer .

Bei dieser Gelegenheit mache » wir die
Herren Arbeitgeber ausmerksam , dag
vom Landesarbeitsamt Berlin die Bei -
träge zur ErwerbsloscafLrforg « ab 4. Rat
1925 aus l Proz . de » Grundlohne » fest¬
gesetzt worden sind . Dieser Beitrag ».
satz, zu dem die Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer je die Hälfte — also i« ' st Proz .
— beizusteuern habe », gilt sür alle »er-
sicherungspstichtigen Mitglieder .
50/ i Oer vorstand
Z. A. : Mich. Eugman « , Geschästofübrer .

Kücken
In telniter AusfQlirung

Entzfldiende Banern - HOAen

koinplett 85 ff .
Moderne Anttmtc - Kgc &en

komplett 125 Ff-
tss . - 14 « . - im -

Große Cmlioii - iifidie , igo cm
breit , komplett . . . 125 ff -

Eteft . Anrhüle - BOdW . schwere

Ausillhrung , komplett 198 Fl .
Küchen In größter Auswahl ,
einfachste bis feinste , zn
sehr billigen Preisen .

Sehenswerte Ausstel ung .

Kücäenmö &eilaDrtH

BEROLINA
Kommnndanlensir . ST.

BadLiebenwerda
Kreis • Eissnnioorliad

' Prov . Sachsen )
Fernsprecher Nr . 151

Keine Kurtaxe / Ganz -
lährige Kurzeit

Anerkannt hell¬

kräftiges Moor .

Grosse Heilerfolge
Auskunft erteilt :

Die Badedirektion
Richard Arnold ,

Cänsoiedern
» - w .. tumkur - renzlo * billig

Willy Manleuflel . Neutrebbin
«Oderbr . >Gänsemastansfalt

Metallbetten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir. an Priv
Kat . SOA frei . Eisenmöbelfabr . Suhl Thflr

BÄftellen , zwei , mit Matratzen und
stillen , Mahagoni , gut erhalten , billig .
Haubitz , Neukölln , Kalser - Friedrich .
Strohe 9. Qüergebäude IH. 89/4

. . . 2 Mark „

wSchentl . Teilzahlung
liefere bei kleiner Aniahluag

eleg . HerreD- Garderobe
fertl t und nach Mass

nnp Qnalltfttsware
In groM » er Aaswahl

Garant , f. tadellos . Sit i u. Verarbeitung

tttMiM 1. Umtos
OranienstraBe 105 , I .

ChausseestraBe 1 , I .
Eingang Elsässer

Ernst Hess Nacht . , Hh-
gnitzil Si, lst. 12!. Ocgr . 1872

Uli Urätiiitnl » . Hannen,
lud Spredappiratt! ■ Fikribtioo!

- - - -. „ - Aa Gr Jub. - Katal . gratis
Fabrikpr . Reell . Schallplatten pr . St . 2 30

s, . isrtifas ä "
isuims

idtara Fällebeeitijt worilra. Umntuftar» Heilerfolpe.
iejtätiwnj «llt Hstemiun. äntU empfohlen . ■
»Yelidoitrah 106. S- U. M. Sentli 10-12. lecotr.

ad KÜDOWA
Aelfesles BerzbellMd Sdilesf ens

Audi aoigezeidmete HeUerfoIge bei Arterien •, Blnl - ,
Nerven - , Nieren - , Frauen - und rheomai . Krankheiten

Stärkste Arsea - Eisenquelle Deutschlands

Z atürliche kohlcnaanr « Mineral - und Moorbäder . Prospekte durch Refse -
Bureau » und Badevcrwaltontz . a • • BwitTlhnrlOrr HarsKlfrtfJJ .

UHREN - WOCHE
vrotzer Verhanl In Aratbandnliren

Mein Schlager Mk . 9 . 50
14 Ha. Haid nnr NM. 37 . 00

Silber . Armbondiilircii , iosielne . HK . ls . -

B. Wiese , Artllleriestr . 30

DIE MAI¬

FESTSCHRIFT
mit hervorrasend zuten Illustrationen

von Hans Balusdtek , Alois Kowol , Karl

Holt * und anderen steht in diesem Jahre

unter dem Motto :

DAS HOHE LIED

DER ARBEIT

Preis 20 Pfcnnise

Zu heafchen durch :

sämtliche Speditionen and

Ausgabestellen des „ Vorwärts "

Zur Mai . eler !
1000 «vroo

Mi Hellen
non Rm 1. 40 bi «
2. 10 per Gros
franko Nachn. an
Vereine u. Sbli .

zu nertansen .
Panl Wehner

Hamburg S
«. PuloerteichA
Eiportträstlli . g «um

rafelwag . ,Gen ! chte ,
UlilgetiPrehe. Groin Leser

Georg Wngner
KöpeniekerSrr . 7 J
fein LetasniiSil ' *
Keine Schaufenster -
Reklame , dafür wo-
scntl . biin - erePreise

nsi

( Kaaril
wachsen schon wiedert
Reichel » Haarkrast -
masser . . Zntrast -
wirrt Wunder nach
Zmaligcm Einreiben .
Go iauten viele An-
erfennungen M 2. 25
und M 80O. Zn Dro -
gerten . sonst be! Ovo
Reiche, . « . rlin 45.
SO, Eiienbahastr . 4.

Adeszinler »
pumpen .

llllieren . killor ,
Zreal . leüe .

Proien . t » grata
Koblank i Ca,

Funpeptabrik,
Benin NBS,

Relnlckea -
Mrfar So. tt .



efw » 90 . Ms SSsShrsg « Mtgliedschaft und SS Mkzkked « auf ebm
Mitgliedschaft von 25 bis 29 Jahren .

Wgen die jungen Mitglieder das Werk ihrer DorkSmpfer ge »
führend würdigen und es fernerhin hochholten !

«

Anläßlich des 4<) jährigen Bestehens hält die Ortsverwaltung
Bsrl ' n des Böttcherverbandes am l . Mai , vormittags 19 Uhr , im
„ Rofenthaler Hof " , eine Festversammlung ab . Es soll dort neben
der Ehrung der zahlreichen Verbandssubilare «in Rückblick gehalten
merden , die Entwicklung und die Kämpfe um unsere Lahn , und

Arbe ' tsbedingungen den Kollegen vor Augen zu führen . Die Festrede
wird Genosse Gustav Link , Arbeitersekretär des Ortsausschusses
Berlin des ADGB . , halten . Umrahmt ist die Feier durch Gesangs .
norträge unter bereitwilligster Mitwirkung des Berliner Schu -
bert - Chors .

_ _ _
Noch einmal : öankangeftellte wählt Marx !

Der Geislersche Berufsverband der Bank .
b e a m t e n . hat die Stirn , zum dritten Male die Bankangestellten
zur Wahl Hindenburgs aufzufordern . Er behauptet in Berliner

�okal - Anzeiger " , bei der Orgonisationsabstimmung im Bank -

gewerbe hätten über 29 000 Bantangestellte seiner Parole Folge ge -
leistet , während er selbst nur " ZOO Mitglieder zu haben behauptet ,
wovon mindestens 7000 gelogen find .

Demgegenüber weist der Allgemeine Verband der
Deutschen Bankange st eilten darauf hin . daß der der chro -
nischen Lügenhaftigkeit bereits an Gerichtsstelle überführte Herr
Geisler hier fein Meisterstück leistet . Wie jederzeit einwandfrei aus
den im Reich - nrbeitsministerium befindlichen Akten nachzuweisen
ist . wurde der Geislersche Berufsoerband wegen seiner gelben Ein -
stellung überhaupt nicht an der Abstimmung betei -
I i g t.

'
Es wurde keine e i n z i g e S t i m m « für ihn abgegeben .

Die Behauptung , daß 20 000 Bankangestellte der Parole dieser gelben
Organisation Folge geleistet hätten , ist also aufgelegter
Schwindel In sämtlichen deutschen Bänkbetrieben gibt es sage
und schreibe ein einzige » Betriebsratsmitglied , das
sich zu Herrn Geisler und seiner Richtung bekennt . Dessen Stimm «
gönnen wir Herrn Hindenburg . Die überwältigend « Mehrzahl der

Bankangestellten wird am Wahltage gegen ihn für Wilhelm
Marx , den Kandidaten de » republikanischen Deutschland , eintreten .

Die Lohubeweguug im Einzelhandel .
Am Freitag abend nahmen die Handelshilfsarbeiter in ein « sehr

stark besuchten Versammlung zu dem Schiedsspruch Stelluno . Poll -
meyer vom Deutschen Verkehrsbund berichtete über die Verhandlung
vor dem Schlichwngsausschuß und das eigenartige Verhasten der

Arbeitgeoeroertreter . Wenn schon die Einzelhandelsoemeinschast
ihre Vertretung in die Hände der Herren der Firma A. Wert .
h e i m gelegt hat , so dürfen sie doch nicht verkennen , daß die Be -

wcgimg im Einzelhandel nicht nur von der Firma Wertheim aus zu
beurteilen ist . Die sofortige Ablehnung des Schiedsspruches durch
die Arbeitnehmeroertreter wurde von den Versammelten ein »
st immig gutgeheißen . Von allen Diskussionsrednern wurde
der Schiedsspruch als eine Herausforderung angesehen , nicht
nur m der Lohnhöhe , sondern auch in d « Tarisdauer . Die nächsten
Wochen sollen dazu benutzt werden , in allen Betrieben Versamm »

lungen abzuhalten ! die Organisationsleitung ist beauftragt , die Bs »

wegung der kaufmännischen Angestellten zu beobachten und dann
erneut eine Mitgliederversammlung einzuberufen .

Neue Verdienstgrenze der Angestelltenverfichernng .
Berlin . 25. April . ( MTB . ) Durch Verordnung vom 2Z. April

1925 hat der Reichsarbeiteminister die Jahresorbestsverdienstgrenze
m der Angestelltenoersicherung auf 6000 Reichsmark jährlich fest .

gesetzt. Die Verordnung trist ' mit dem 1. Mai 1925 in Kraft .

Schiedsspruch für daS HandelSgewerbe in Bochum .

Lochum . 25. April . ( TU. ) Unter Berücksichtigung d « � gegen -
wärtigen Lage der Kaufmannschaft fällte der Bochumer tochieds -
ausschuß «ach mehrstündigen Verhandlungen in später Abendstunde
einen Schiedsspruch , der die bisherigen Gehälter der kaufmännischen

Angestellten vom 1. Mai ab um 10 Proz . erhöht . Die Erklärungs¬
frist zum Schiedsspruch läuft bis zum 1. Mai .

- u - Schmerzen
der Nerven , Rheuma , Gicht , Ischias ,

Hexenschuß , Kopfschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und sckeidet die Harnsäure aus .

Klinisch erprobt ! Hei vorragend bewährt ! — Fragen Sie Ihren
Arzt . — Zn allen Apotheken erhältlich .

�Be*�12�%Llth�ck6' VCliInin�74J%Aci�acet�ali (���OOATnylnnr�

Mai - veranftaltungen der Gewerkschaften
am ßreitag , den 1. Mai . vormittags 10 Uhr .

Baugewerksbuvd . Saalbau Friedrichshain .
Lekleidungs - und Textilindustrie : Diktoriagarten . Treptow , Am

Treptower Park 25/26 .

Graphische Industrie : Neue West , Eingang Wirtschaftshof .
Gemeinde - und Staatsbetriebe : Bockbrouerei , Fidicinstr . 3/4.
Ocbensmiltel - und Genußmittelindustrie : Sophiensäle , Sophienstr . 18 .
Verkehrsbund : Gewerkfchoftshaus , Engeluser 24/25 .

Eisenbahnerverband : Haberlands Festsäle , Neue Friedrichstr . 36.
ZNctollindustrie : Wolhalla - Theater , Wcinbergsweg .
Heizer und Maschinisten : Boeker , Weberstr . 17.

Holzarbeiter : Neue Welt . Hosenheide .
Musiker : Andreas - Festsäle , Andreasstr . 21 .

Fabrikarbeikeroerbaud : Dresdener Kasino , Dresdener Str . 90.
Mal « : Gewerkschaftshaus , Engelufer 24/25 .
Zimm « « : Böhmisches Brauhaus , Landsberger Allee 11/12 .
Tcbattadustrie : Schweizer - Garten , Am Friedrichshain .
Böttcher : Rosenthaler Hof , Rosenthaler Str . 11/13 .
Salll « : Deutscher Hof , Luckauer Straße .
Filmgewerkschasl : Aller Askanier , Anhaltstr . 12.
Dachdeck « : Swinemünder Gesellschaftshau », Swinemund « Str . 42.
Landwietschost und Gärtnerei : Döring , Naunynstr . 27.
Glasarbeit « : Luisenstödtisches Klubhaus , Annenstr . 16.
Skeinarbeit « : Musikersäle , Kaiser - Wilhelm - Straße .
porzellanarbeiler : Eharlottenburg , Wegelinstroße am Bahnhof

Tiergarten .
Versammlung all « AfA - Gew « kschaflen : Berliner Lehrervereins -

Haus , Alexanderplotz , großer Saal . Rezitation : Gertrud
Eysoldt . Referent : Dr . Rudolf Breitscheid . M. d. R.

Verwattuugsbczirk Eharlottenburg : Hohenzollernsäle , Berlin « Ecke
Wilmersdorfer Straße .

Verwaltungsbezirk Tempelhof : im Birkenwäldchen . Tempelhof ,
Manteuffelstraße .

Verwaltungsbezirk Mlm « sdorf : vikwriagarten . Wilmersdorf ,
Wilhelmsau « .

Verwaltungsbezirk Zehleudorf : Jehlendorf . Ltndenpark , Berlin «
Straße 8.

Verwaltungsbezirk Schöneb « g : Schloßbrauerei . Hauptstr . 122 .
Die Gewerkschaftsmitglleder , die in diesen Bezirken wohnen ,

nehmen an den Bezirks - Maifeiern teil . Mitgliedsbuch
legitimiert .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

« Der t . Mai und die Gewerkschaften " .
Referenten : Dr Rudolf B r « i t s ch e i d . M. d. R. , Artur

E r i » p i « n , M. d. R. . Gustav Sabath , M. d. L. , Dr . L ö w « u -
stein , Landgerichtsrat Rubens , Harnisch , Landtagsabgeord »
neter S o tz k e . Adolf Hoffmann . Schlimme . Blume , Wie -
loch , Wilms , Link , Schiemann , Zippe l, Heßler ,
Stempel . Hildesheim , Dittmer , Sehner .

Arbeiterl Angestellte ! Sorgt für Massenbesuch dies « Ver -
sammlungen ! Macht sie zu wichtigen Kundgebungen gegen die
Reaktion !

Allgemein « Deuksch « G? w« kschafi » bund . Ortsausschuß V« lla .
Allgemeiner freier Angeslelllenband . Orlskartell V« Na .

Schiedsspruch für die Hamburger Hafenarbeiter .
Hamburg . 25 . April . ( MTB . ) Die Tarifoerhondlungen zwischen

Vertretern des Vekehrsbundes , der Maschinisten und Heizer einer -
seit ? und des Vertreters des Hasenb «riebsversins andererseits vor
dem Schlicht « haben heute zu teiner Einigung geführt . Schließlich
wurde solgend « vpruch gefällt : Den Hafenarbeitern , die bisher
einen Tagelohn von 6,30 M. hatten und eine Forderung von 7,60 M.
gestellt hatten , sind 40 Pf . mehr bewilligt und auf die Dauer von
vier Monaten festgelegt worden . Die

'
Erklärungsfrift endet für

beide Parteien am Mittwoch , den 29 . April Die Schauerleute
w« den am Dienstag eine Urabstimmung vornehmen , um über die
Annohme od « Ablehnung des Schiedsspruchs zu entscheiden .

Der Aussperrungskoller .
Dresden . 25 . April . ( MTB . ) Wie die Vereinigung des Ver -

bandes sächsischer Metallindustrieller mitteist , waren die Mitglleder
des Deutschen Holzarbeiterverbandes bei verschiedenen Verbands -
firmen wegen Lohn - und Arbeitszeitfragen zu Kampfmaßnahmen
übergegangen und hatten an mehreren Stellen die Arbeit nieder -
gelegt . Die Vereinigung des Verbandes der Metallindustriellen hat
daher dem Deutschen Holzarbcitcrverband eine endgüstige Frist bis

zum 28. April mittags jur bedingungslosen Wieder -

aufnähme der Arbeit gestellt , widrigenfalls am 30 . April die

völlige Stillegung sämtlicher Betriebe der sächsi -
schen Metallindustrie erfolgen werde . Diese Aussperrung

würde die Bezirke Bautzen . Chemnitz . Dresden nnd Zwickau be .
treffen . Die gestern im 2lrbeitsmimsterium zwischen dey beteiligten
Verbänden geführten Verhandlungen sind ergebnislos verlaufen . Sie
werden heute mittag fortgesetzt .

Paritätische Untersuchung des englische « Schiffsbaues .
London , 25 . April . ( WTB . ) Die Vertreter der Vollzugsau ? -

fchüsse der Gewerkschaften der Werftarbeiter , die heute hier
zusammentraKii , beschlossen , den Vorschlag der Arbeitgeber anzu -
nehmen , wonach ein gemeinsamer Ausschuh die wirtschästlich « Lage
der Schiffsbauindustrie mit besonderer Berücksichtigung der an ; -
wärtigen Konkurrenz und der Tatsache , daß britische Bestellungen
nach dem Ausland vergeben worden sind , untersuchen soll . Der
Ausschuß des Reederverbandes hielt gleichfalls eine Sitzung ab . Wahr -
scheinlich wird die erste Sitzung des gemeinsamen Ausschusses der
Arbeitgeber und Arbeitnehm « nächsten Freitag statisindciv

Mussolini und das Streikrecht .

Mussolini hat im Großen Faschistenrat über die Gewcickschafts -
frage eine Tagesordnung eingebracht , in der die Bedeurung des
letzten Metallarbeiterstreiks betont , und das Streif : recht allen
Gewerkschaftsangehörigen mit Ausnahme der staatlichen Angestellten
zuerkannt wird . Zu einem Streik dürfe jedoch erst auf die Zu¬
stimmung der Gewrekschaften und der Parteileitung hin geschritten
werden .

Achtung , vauarbett « ? Die Verhandlungen mit dem Verband d «
Baugeschäste , mit Rücksicht auf den 1. Mai die Lohnzahlung bereu «
am Donnerstag , den 30 . April , zu vollziehen , sind s r g c b n i s »
1 0 s oerlaufen . Wir fordern unsere Kollegen auf , insbesondere die
Baudelegierten , mit ihren Firmen sofort in Verbindung zu
treten , um durchzusetzen , daß die Lohnzahlung nicht am Freitag ,
den 1. Mai , sondern am Donnerstag , den 30. April , erfolgt .

Der Vorstand .

Achkuag . Vauarbett « ! Auf der Baustelle der Firma B o s w a u
u. K n a u e r , Lankwitz , Kaifcr - Wilhelm - Ecke Viktoriaftraßc , des -
gleichen bei der Firma B i s ch o f f , Baustelle Lichtenberg , Knorr -
bremse , bestehen zwischen den dort in Akkord beschäftigten Maurern
Differenzen . Im letzteren Falle handest es sich um V e r b l e n d -
arbeiten . Wir ersuchen unsere Kollegen , auf den beiden ge-
nannten Baustellen Arbeit nicht anzunehmen .

Deutscher Vaugewerksbund , Baugewerlschaft Berlin .
Verband der Akkordmaurer Groß - Berlins .

Zeutralv « band d « Schuhmacher . Montag Gruppenoerfammlung
der Hausschuhindustrie , Stepperei . Wender « , Zwickerei , abends 6 Uhr
im Saal des Gewerkschaftshauses , Engelufer 24 : Branchenversamm -
lung der Stanzer und Louisbinder nachm . SV; Uhr im Saal 3 des
Gewerkschaftshauses . Tagesordnung in allen Versammlungen : Die
Durchführung des Schiedsspruches für die Schuhindustrie .

>cht «»s . imb »GeUIchraskschlaiser ! Dienitaq , abeirds 7 Uhr ,6«{ Pr<-sser . MicharUiichssr - ik «. wichtiqe Vrrsammluna aller SP2. . Seli - sse ».
Zeder muß «rscheiirra . Barteiauzweis legitimiert . Der sfroitioissorsta »«.

ÄchtAua . ikabrilarbeiter ! Moe. tag , odend ? 6 Übe, int Saal 1 de » ©»•
werlschaft - h- use ». Engeluker 24 55, Allgemein « lZunktioa - r .
lortfetenü für siimtlich « ffunftionäre des Derdandee . Mitgliedsbuch und
ffutlktianSrauswei » sind nociuacigen . Die Ortsverwaltnne .

«chtuag . Chemisch « «rieiter . Dien »tag . vormittags U Uhr, im ©v-
toerZfchafl - haus, Engelufer 24/25, « erfammwng siimtlicher streitender Ar .
KeUer der chemischen Industrie .

Die Orlsocnvattaag de » Verbände » der S- drskarieUer .
«cht - nq, fttamtrei ! Dienstag , abend » 1 Uhr, im Rosrnthalerbok .

Slosenthaler Etr . U/12 , Bertrauensm gnnerverlonnu lung für des Soch».
Beton , und Tiefbangemerbe . Berbandskameraden ! Aeußerlt wichtige ssragen
sind m besvrechen : sorgt daher dafür , daß alle Arbeitsstellen restlos ver -
treten Nnd.

Deutscher Vcrtehrsbuud . «ezirlsv - rwaltung Groß . Berlin . Verbands .
funttlonär «, Be�iebsoertrauensleule , Branchenleitungennltglieder , Letriebsrat .
lliitglicher und sonstige Lunttionäre des Lcrkehrbundes ! Allgemeine
iZünItioniirrersammlung am Dienstag , abends 7 Uhr . im Gewerkschaft ?.
Haus , groster Saal , Engelufer 24/25. Tagc - ardnung : �Mitteilungen . 2. Mai .
feiet . 8- Wichtig « Verbandsangelegenheiten . Als Ausweis gil - das Bee .
bandsbuch mit ffunktionärlarte biw. B- triebstatmilgliedskarte : ohne diese
kein Zutritt . Wer mit leinen Beiträgen im Rückstand ist, tan » nicht
zugelassen werden . Pünktliche « Erscheinen erwartet

Di - Bezirksleitung . I . A. : vrtmanu .

ptfairs ? Hetiimgmws

H e 8 I in s t t ( B I
stets auch vorrätig im Alleindepot :
ZtOns - AnoltieBse Homöopath . Zenkral - Officin
BerüD «. äi , Anülainer Sira�o 39 40 .
an der Ecke Brunnenstr - . 5 Min v. Rosen* hat Tor.
Tel - Amt Humboldt lO::*. AOier - üPOUlCSl «
iTaul und W. Sad6e >, Berlin - Friedenau , Rhemsrr. Iß.
Tel : Rhcinj ?au 2029. FrteOrltfl * Wlilteiltl *
A| DOttl6B £6* Apoiheker Ocor/» Seelenbinder ,
Charlottenburg 2. Lefbnhjstrafte 10b. ielephon ]Z' \t
SßlWCizer - ÄDOÜiehe . Apotheker Max Riedel.
Berlin Wö. Friedrichstr . l 75. HeeOO ' S Appltielte .
Berlin O. Gubener Str. 33. Ecke Wa schauer Str.
2Min- entf vStadt�. Hodibahnstaf . WarsdiauerBrüdre
Pas grosse Piarrer RiKinniana - Badi

320 Seiten, 2COAbbildungen ) erhält jeder Leser, der seine Adresse einschickt von der Firma
Ludwig Heumann & Con Nürnberg M 45 gratis und franko zxigesanät Pos karte genflgt

gehOrt heute unbedingt eu Jedem modernen Kleid .

Das kostbarste Gewand muss bei der heutigen hoch -

tussirelen Mode völlig seine Wirkung verlieren , wenn nicht

ein eleganter passender Schuh
den Absthiuss bildet . / Durch unsere lahriehnfealten engen

Geschäftsverbindungen mit den tonangebenden Sdiuh -

labrlken des In - und Auslandes sind wir In der Lage , lederseif

immer nur das Allerneueste

auf dem Gebiet der Schuhmode
auf den Markt zu bringen . / Zentralisierter Einkaut für unsere

s &nlllchen Filialen und unsere absolute Unabhängigkeit
von fegllcher Fabrikation sichern unseren Abnehmern

die denkbar grösste Auswahl ,
die besten Qualitäten ,

die billigsten Preise «.

Damen - Einspangenschuhe
prima edit Chevrcaux . In neuester , raffiniert
deganler Form mit durchbrochenem Selten -
teil und echtem L XV- Absatz . In Lack

£ £ 1 050
I5.w2r' . Iji

Damen - Zweispangenschubc
prima Boxealt In modemer � ac/v
balbspfizer Form. *. Knöpfen . DM 5Ü
mit elegantem , halbhohem I
Absatz, erstklassig ez Fabrikat J . Am

Herren - Halbschuhe
In braun und schwarz, echt �
Boxealf. mit farbigen Leder- ft b \ 5 \ )
einsetzen . « Ilerneuesta D H H
Formen , echt rahmengenäht JL \ ß

Beachten Sie die Frühjahrs - Ausstellungen
in unseren Schaufenstern !

Damen - Einspcngi
braus , echt DoxcaK Uesoni
bdlebter . moder». Form. W
Knöpf. , m. halbboh - Absalz . L
hervonag . »chön - Acsführung
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Gardinen Kleiderstoffe Damenwäsche

: KönstlergardinenA oc

IKumlnin
F. lrwirt n- Volani

Madras - Garnitur 7 oc
bnnrfarbic « 5 teüic . . • . • �

5 Bettdecken « gt xm 3 . 95

j BettdeckenmftvSät 4 . 95
1 Bettdecken�S , Q 7cS and Volant , Ober 2 Betten O . t O

| StcppdeckenÄl�TS
Divandecken�S ? "

: Zephir
filr Sportrwedt «

i Perkai
� Q -i oder Oberhemden , Meter V/ . C70

j Krepp
i aparte Sualfcn .

j Schweizer Voile
� « c

2 gemnsCnCa . 110aBbr . Mtr .

Dirndl - Zephir
kariert , g*. Amnrahl

035

035

; gewebe mit KnOpOraruen 9 . 75
1 Krepp

135

1 . 25

Frott6 « oer
kariert . . . . . . Meter i . XO

Zephir aparte Ober - . . —
hemdmastex . . Meter X « �0

Schotten - Ae
doppeltbreit . • . Meter X * �0

Karostotfeea - iMc » . 0
breit , bQbsdie Mostet Mtr.

Popeline rem . v - m. a -
doppeltbreit , farbig . Mtr. *3. * 0

Gabardinemaewoa * j - qä
eaj 30/140 cm br , fajcb J. Itr . O . ÖU

Untertaille
Jompertorm , m. Sckkerei

Taghemd
mit Stickereigaademc .

Knieheinkleid
mit Stickereigarnlemnc .

PrinzeSrock
w hübsdher Au' . ftTbnmg

Hemdhose
mod . Form , mit Stickt *ei

Nachthemd
mit Stickereieinsati .

0 . 85

1 . 45

1 . 65

235

3 . 25

335

Kostüm
Stoff , flo tt ~Sport '
form , mit Gürtel
und Toseho ,

Einsatzhemden Herren - Hosen
für Herren , weiß oder O Q CC
mako farbig , 3 GxCßen . JLfSJKJ

1Dam es , [ SchlupfhOSCtt
fein gewirkt , weiß , mit 4 * 7tZ ■ lttr Damen , gute QaaBt , 4 O CT
tdunaler Achsel . • • • • X* i O S farbig , rerstirkter Schritt X* C/0

Hemdhosen ,
makofarbig , mit Uebcr - 4 QktZ
schlag , 3 Größen • • • • Xa�/v

ReisemanieJ

25
ntert Covertcooi ,
beliebte Fasson ,
an f gesetzte To •
sehen and Gürtel

Herrenartikel

Oberhemden

Strumpfwaren
trdfi mk Pikee -

� �
Faltenbnxst and U mschlagmans chetten ü * c/v /

Oberhemden
feine Streiien , mit 2 Kragen

I Damenstrümpfe sewenfior .
5 schwarz od. farbig , Doppels . m- Hochler *.

j Damensirümpfc �T1 ?elden '
breiter

Doppelrand , Dop pclsohle o. Hochfcxse ,
schwarz und rieJc Färber

liserciglodce
mit rekher

Bhsmengamiiur . M,

lagol - Picot - Hut
mit Blumen - and
Bandgamierung . \ _ M
moderne Farben

8 . 90
Oberhemden - " " " - f r " „ �

Kragen . Umscbfagmansdhetten . . 1Z . I O : Damenstrumpte Uor, mit breit .

Stehumlegekragen Mako /n qc
4 fach , moderne Form . . . . . . . . V . c/O

1 . 50

,_ _ ihle and
Tide Farben

>«», »>»»», »»»»»»i

Gamitur Erutx rnr Oberhemden ,
Servit cur mit passendem Kragen . .

Sporthemden HJr Knaben , mk
Schillerkragen , gestreiltec Zephir Gr. I

Strohhüte �,tfonn -
�

1 . 75

1 . 95

9 farbigem Innenrand , Do
S Hochferse , schwarz an "

- Damenstrümpfe prima Km. . t -
sdde , schwarz oder moderne Farben

kwacs oder lar -
i
j Herrensocken ad.
■ big , moderne Streiien and Karos . .

\ Herrensocken seweniiot m»
5 farbigen Längsstreifen • .

. . . . . . 1 . 15

1 . 65

1 . 95

2 . 95

035

1 . 25

;

3

5 Tagal - Picot - Hat Tagal - Picot - Hut
S mil reidi . Blumen - * �* 7 m m. Marocoin - Rond *
S und Bandgamie - A 9 ant * kleidsamer
ü rung . . . . . .Blxmtengarnitar . • Zr

Damen - Mantel
ans eoTertcoatartic . StoH,
flotte Fasson , mit Biesen Q 7 ®.
und Knopigarmerang . . O . I O

Schottenkleid
rai . na Wolle , apana
Mnster , reizende Fasson d/J 7 ® !
mit Knopigamicrnng . iO » I O

Sporthose r « gSS
blauen Waschstofl , tür 3 O O C
Jahre . . . . . . . . .

( Jede weitere GrSSc 25 Pt mehr )

Kieler Waschanzug
ans biau - welQ gestr . Kre - A Ort
tonne , für S Jahre , . .
( Jede weitere GrOBe 50 Pt mehrt

Belle - Alliancc - Str . ♦ Gr . Frankfurter Str . ♦ Brunnensir . ♦ Kottbusser Damm ♦ Wilmersdorfer Str . \
isb

OrtskrtokeDliasse fOr das Msnrergewerbe za Berlin .
Bau» Beschluß be« Sorftanb « anb mit Genehmigung des

Obrnterficherungsamt » Berlin werben vom «. Mai 1925 an
bie Barleiftunsen bec Raffe nach einem Grundlohn bemessen
SD« lolcher gilt der noch ber verschiedenen Lohnhöhe ftufentteile
sesigesetzie durchschnittliche Taoesentgelt der Mitglieder bis SM
wr den Kalendertage Aar Feftsebuttg be » Grundlohn » werben
Di« Raffenmvglieber in folgende Lohnstnsen eingeteitl :

Stnnb .
®taf » lohn

, Tageeeutgelt « » ILO R. einschließlich der Marl
ohne Entgelt beschZstigien Lehrlinge . . . 1,20

2 Tageseivigelt von über I . S0—2J » Ai. . . 2 . —
3 . . 2ch0 - 3ch0 . . . 8 . -
i . . . 8,80 - 4�0 . . . 4 . -
5 , . . 4,50 - 5�0 . . . 5, -
8 . . 6Afl - «50 . . . « , -
1 , » . 6,50 —7,50 . . .« : : : 7ä ) _ 83o : . :
9 . . . 8JS0 . . .

® « Beitragesaß beträgt wie bisher 5>/ , Pro », be« Grnnb -
Bei der Sinschirhung in bie Lohnsluie ist zur Fest-llvhn », — _

. . . . .

1
stellung be» täglichen Arbiitsoerdienfte » bie Woche jii 7,

'
bet

Monat Kl so und das Jahr zu 860 Togen einzusetzen . — Für
Lehrlinge ohne Emgel ! betragen bie Beiträge «/. de» sUr die
Swse 1 seftaesetzien Beitrage , — Im Adrigen wirb oui ba¬
den Herren Ärbrttgebern zugehende Rundschreiben an-drll - llich
hingewieien .
l >er Voralnttd » Her » . Rrtiger , Bors . » . ffrennb , Schrists

JOSE ? ROTH

APRIL
DE GESCHICHTE EINER UEBE

Ganzleinen I . 7o Alle .

Zu fcoelien durch :

J,H . W. DietzNadif . G. m- b . H.
Beriin SW. 68 , Lmdenstr . 2. Abt Sortiment

9ün22 April verschied nach ichwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann .
unser treusorgenberBater . Schwieger - ,
Stoß - und llrgroßoater

ber Aormrrnieister

mweim vzwaia
im 66 Lebensjahre . 8S0b

Die , zeigen ttefbetrübt an bie tron -
ernde Wwve

Anna Oswald , geb. Ulbricht
nebet Kindern .

Einäscherung Montag 27, April ,
nachm 3 Uhr, Rrematorinm Gerichtstr ,

Ulli ■ iiwi —— aa — man —

Q, xn, b. ff .

angeschlossen dem Verband
sozialer Baubetriebe

BerliD U 26. Walflefflautrafle U
Fernsprecher : Amt Morluplau 9314

Ausführung sämtlicher Töpfer¬
arbeiten . Neue Oefen u. Repa¬
raturen in guter und preis¬
werter Ausführung . — Kosten¬

lose heiztechnische Beratung

VX/bHe . Tnko + C . Wäsche

Kunstseidene Schlüpfer
prima QualifZi . 75
fetnfadlg . in Fielen A

» ehSnen Farben

RIß ANA . Hemdchen
mit Achselbd . Grösse 3 4� CA

Jede weitere Grösse
SO Pt mehr .

F. P. Winkler ' s

Magentropfen
sind anzuwenden

bei allen Magenstörungen wie Appetit¬
losigkeit , Blähungen , Magenschmerzen ,
Magenkatarrh , verdorbenen Magen ,
Sodbrennen , übermäßige Magensäure
usw . F. P. Winkler ' s Magentropfen sind
aus giftfreien Kräutern hergestellt ,

daner vollständig unschädlich .
In allen Apotheken erhältlich , bestimmt :

Bletaatao . Apotheka , Berlin SW 19, Leipxiger
Strebe 74 - Austuhriieiie Prospekte kostenlos
und portofrei durch F. P. WlHliler 4 Co. ,
Chem - Pharm Laboratorium . DCiaanrö 25 .

iUmm- iiJiiMemiiiirzii
i Kanfmänniscbe Scholen
A AnabUdung für Jeden kaatmSaniscben Berat �- in Handelsschulen mit geschlossenen Lehrginucn r

in Jahres - , !>/ , und 2 Jahreskursen sowie In ainzelnen
kaufmännischen Fächern

| Auskunft und Prospekte Berlin C 2, Neue j
Friedrichstraße 53/56 , 2 Treppen .

RejUeger und

Damenrad komou engl Moden , Bit Aaienlötuna SMc. M. 68 . -

Elegante Toarenrflöer
DoppelglockcnJager u. guter Oumnubereifung StdeM , U" , « lu , , lu ,

Clanbn Tasn > - e > ux « - fa < 1e >P Rahmen SOS nahtlos kallgezogenrn Stohl -
allll HC IlfUs eiiruUer rphren . mit Ooldlirtien ebgesefct engl .
Lenker mit Vorbau , Handdruckbremse , mit cralklassiger Bereifung ( Conlinental |
Prima weiß) u. Ong. - Torpedo ( reUau ( nabe mit Rüddrihbremsc . gelbem Hammok -
Ledersollel mil »cmideellen federn , gelber Werkzeuglasdie mit kom¬
plettem Werkzeug , starken Fliigelpedoien mit OummleinlBge . erriee farbigen
Felgen n. Schubbiechen . mit Torpedo - Messing - Karbidlampe . Glocke u. 00 _Rahmenpumpe mit Hävern , mil einem lehr sehrililicher Garantie Sick. M. 00 .

Elegante Damenrüder SÄ . rRoRhaÄ %oÄ
abeesefct . Innenlötung mil Doppclglockenlager . engl Lenker mil Vorbau und
Handbremse , mil guter Gummibereifung und erslkl Freilaulhabe mit Rüddritt -
bremsc . gelbem Hammoksaltel mit vernidt Federn u. gelber Saiiellasche mü
kompl . Werkzeug , elegantes Kleiderschubnetz mii Perlen . Keitenkaslen . erriee
farbige Felgen . Torpedo - Messing - Karbioiampc und Glocke , mil gg�

Falrräder Hllistrl
Neue FaKirrttder
Rahmenben , außengelöict mil En cc 00 DS _
md guter Oumnabercihjng Stck. M. OU. - , 33 . DU. , UM.

Rahmenpumpe und Haltern

Rennmaschinen
Drahircifen , Hcnnsoliel und Rennlenkstange Sick. M. « M, IUU

Eieganie Rennmaschinen
Frclloflcr u- kurzem Hintcrbou , Holzfclgen m. rolcn Drohtw od. Schlauchreifen ,
langem pennsnttd . mit erslkl . Frcilaufnabc und Rücklriltbrcinsc , pa. 11C _
Rcnnpcdal €ii . Bowclenbrcmsc,Torpcdo - Karbidlampcu . Glocke Sfdc - M. I lü «

V 28XtVi , gulcr Gummi m. bester LemaneinL M. Z75, \ —
LQUlUtAlifAll Laufdccken Prüna M. 3�5. ExiraÄmawcifi M. 4. 75
Extra Prima Para - Cord mit verstärkter Wulst M. 550. Continental Prüna
Weiß M. 5. 95. Donlop prima weiß M. 5. 95. Pctcra - Unioa prima Mk. 5. 95,
Excelaior prima Mk B. 95, Drahtreifen , ßran oder rot , alle Oröfccn M. 2�0,
Z. —. 3,50 usw. Loftschlflnche M. 0�0, 0,75, Phmo M. 125. Dunlop Continental ,
Pelers Union , Excelsior extra prima M. 1. 73. Schlauchreifen , sjrou

oder rot, M- 6. 75, 7�0, 8�J usw. . Continental M 9. —.
ca . SS 000 LanlcsecKea . ca . ss eoo LaUsdiiaodic

am Lader

Alle zahehöHeile hUlid !
FahrmdkcHen M. 1. 50 bis 3. —. Pedale M. 1. 75, 2. —. 2J0 . Torpedo - fohTTod .
korbidlampen . vernickelt , M, 4.—. Hlnlcrrädcr mit erslki . Frolau &wubc, Röck -

triltbrcmsc und Zahnkranz , gelb oder schwarz , M. IA- —,
komplette Rohmen 32. —. 55- —. 38. —.

Berllsni N 54 . Wcisran ® ettsÄer » Mr . 14
Telephon : Norden 12255 und 6054

f 9 ruialc : Cbaiiottertitp wiimcrsöorter Str . 4b 47 / arootes rabrratflioiu Denias

Kataloge nach auswärts gratis und franko

Seitennagea
u. alle ander . Trans¬
port - eräte liefer «

lieber 3000 rohrrüder am Loder

Ernst Machnow ,

bill ! est
Großer Vorrat

Georg Vagner
KbpunicKcr Str . 7L

KeinUleteailfl .
Keine Schaufenster .
ReklameJjfänsesent
lieh biilieere Preise

GelegestL - H
in Resten

Stires, Bsttiediu
Madras- and

Sünslieigardinaa .
i !«!»l -I !>ni!»«s»wttBb

ll6iikfilln,B8rsstr.67
am Rlngbabnhof .
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Polen unö öer öeutsthe Ileifthbeöars .
Zu den deutsch - polnischen Wirtschaftsverhandlungen .

Aus Fleischerkreisen wird uns geschrieben :
Im „ Vorwärts " 186 vom 21. April wurden in einem Artikel

die Viehbestände und Fleischversorgung in Deutschland betrachtet .
Die Schlußfolgerungen , Deutschland möge bei den Wirtschasts -
Verhandlungen mir Polen Vereinbarungen schließen , die

durch Einfuhr polnischer Schlachttiere und geschlachteter
Tierkörper die Fleischnahrung für die deutsche Bevölkerung sicher -
stellen , sind auss nachdrücklichste zu unterstützen . Man muß sich
einmal die Auftriebe polnischer Schlachttiere in der Umgegend und
im Schlachthof zu D a n z i g ansehen , um die Verrücktheit und den

wirtschaftlichen Widersinn sofort zu erkennen , daß diese Tiere

nicht nach Deutschland befördert werden dürfen . Hinderungs -
g r u n d ist das Reichsgesetz über Schlachtvieh und

Fleischbeschau , das nur zum Schutze der agrarischen Vieh -
züchter seinerzeit gemacht wurde und längst von der Entwicklung
überholt worden ist . Nach diesem Gesetz darf frisches Fleisch nur
in ganzen Tierkörpern , bei Rindvieh und Schweinen in Hälften
zerlegt , eingeführt werden . Mit den Tierkörpern müssen Brust -
und Bauchfell , Lunge , Herz , Nieren , bei Kühen auch das Euter ,
„ in natürlichem Zusammenhang verbunden sein " .
Oft genug ist aus Fachkreisen auf die Schädlichkeit gerade
dieser Bestimmung hingewiesen worden . Nur zu leicht bleiben an
diesen empfindlichen Organen , die nicht von Tierkörpern getrennt
werden dürfen , kleine B l u t r e st e hasten , die der Herd sind ,
von wo aus die Verwesung ihren Weg nimmt .

Worum nicht Einfuhr lebenöen Viehs !
Viel richtiger wäre es . unter Beachtung der nötigen Schutz -

maßnahmen lebendes Vieh auf die deutschen Schlachthöfe zu
bringen . Die Möglichkeiten hierfür sind durchaus gegeben . Eine

gründliche Untersuchung der Schlachttiere müßte vor ihrer Ein -

führung nach Deutschland durch deutsche verantwortliche Veterinäre

vorausgehen . Dann mühte die Zufuhr auf die deutschen Schlacht -
Höfe Frankfurt a. O. und Berlin , für das nordöstliche Gebiet

auf den Schlachthof Stettin , zwar sorgfältig , aber schnell und

ohne große Unterbrechungen erfolgen . In den genannten Städren

bestehen moderne Schlachthöfe , die weit über den jetzigen
Grad hinaus sehr hohen Anforderungen genügen . In wenigen
Stunden nach der Grenzüberschreitung könnten die Tiere bereits

geschlachtet werden , vorausgesetzt allerdings , daß bei den Zoll -
behörden und Eisenbahnen stets der gute Wille vorhanden ist ,
die Transporte zu beschleunigen . Wenn freilich den agrarischen
Viehzüchtern zuliebe an allen Ecken und Enden Sabotage ge -
trieben wird , bei der Zollabfertigung , bei der Stellung von Trans -

portmitteln usw . , dann natürlich klappt es nicht ; die Tier « gingen

zugrunde ehe sie an Ort und Stelle ankämen . Stellt man aber den

ganzen Apparat in ordentlicher Weise aus die Zufuhr von Schlacht -
tieren ein , dann geht es vortrefflich , und die deutsche Bevölkerung
könnte die Mengen Aleischnahrung gut und billig haben , die sie
dringend benötigt . Nach der Schlachtung hätten die Beamten der
Fleischbeschau zu walten . Durch sie ist jede gesundheitliche
Gefahr ausgeschlossen . Der Fleischbeschau entgeht nicht der geringste
Makel . Würde in dieser einfachen , eigentlichen selbstverständlichen
Weise das Schlachtvieh auf die genanten Schlachthöfe gebracht , dann
könnten die wertvollen , besonders zum Wurstverbrauch geeigneten
Innereien der Tiere , die bis jetzt jenseits der Grenze Verwendung
finden , ebenfalls der Volksernährung in Deutschland zugeführt
werden .

Die mangelnde Versorgung des Serliner Marktes .
Wie notwendig Vereinbarungen zwischen Deutschland und Po -

len über die Einführung von Schlachttieren sind , lehren die Ver -
Hältnisse am Berliner Markt . Hier wurden im ersten Viertel -
jähr 1926 121 500 Schweine weniger angeliefert als im ersten Bier -
teljahr 1914 . Das ist ein Weniger von 34 P r o z. Nur 67 800
geschlachtete polnische Schweinekörpcr sind als Ersatz dafür dem
Berliner Markt zugegangen . Die Fehlmenge ist fühlbar groß , darum
kann die Nachfrage nur ungenügend befriedigt wer -
den . Unbefriedigte Nachfrage aber erhöht die Preise .

Und trotzdem noch viehausfuhrl
Dazu kommt die Ausfuhr deutscher Schlachttiere . Im Som -

mer 1924 setzte in der L a n d w i r t s ch a f t eine Bewegung ein zur
Slusfuhrsreigabe von Schlachtvieh . Die Landwirtschaftskammer in
Kiel setzte sich an die Spitze dieser Bewegung . Sie verlangte die
Ausfuhrfrcigabe für holsteiiiifche Stücke . Begründend wurde gesagt ,
es sei ein U e b e r a n g e b o t aus den deutschen Viehmärkten vor -
Händen , während die Märkte in der Schweiz und Tschechoslowakei
besonders aufnahmefähig seien . Diese Forderung wurde solange
wiederholt , bis das Landwirtschaftsministerium die Zustimmung für
die Ausfuhr lebender Tiere gab . Der Plan , nach welchem sich diese
Aussuhr vollzog , war folgender :

für die beiden letzten Iuliwochen 1924 . » . je 400 Rinder
für jede Woche im August . . . . . . . je 600 ,
für jede Woche im September . . . . . ie 800
für jede Woche im Oktober ie 1 200 .
für jede Woche im November . . . . . .je 250 „

zusammen etwa 13 400 Stück
Wenn in dieser Weise dos Landwirtschaftsministerium den

Wünschen der agrarischen Viehzüchter auf künstliche
Verminderung des Angebots stattgibt , muß gerechter -
weife auf der anderen Seite für einen Ausgleich durch Lieh -
Einfuhr Sorge getragen werden . Darum ist die Forderung nach
einer deutsch - polnischen Vereinbarung über dies «
Frage sehr berechtigt .

Außenhandel und Zollpolitik .
Gegen Einschränkungen der Wareneinfuhr aus dem Ausland

und zugleich gegen die irreführende Propaganda mit der Passivität

der deutschen Handelsbilanz wendet sich eine Kundgebung des

Wirtschaftspolitischen Ausschusses des Zentral -

Verbandes des Deutschen Großhandels . Er ist zu der

Ansicht gekommen , daß die Gesamtlage des deutschen Außenhandels

zwar keineswegs befriedigend ist , ist jedoch der Ueberzeugung , daß

aus der starken Äteigerung des Ueberfchusjes der Einfuhr über die

Ausfuhr in den letzten Monaten an sich keinerlei Schlüsse

gezogen werden können . Die gewährten Auslandskredite mußten

vielfach in der Gestalt von Warfttkrediten realisiert werden und

dienen auch in der Form der Wareneinfuhr zur Steigerung
der Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft . Als einige

der besonderen ' Ursachen für die vermehrte Einfuhr in den letzten

Monaten ist die Weltkonjunktur für einzelne Warengruppen

anzusehen (z. B. Baumwolle , Wolle . Getreide ) , die der steigenden

Tendenz wegen zlt Vorkäufen anreizen mußten . Auch die schwe -

benden Zolltarifvcrhandlungen mußten wegen der von der deiitschen

Industrie gestellten hohe » schutzzöllnerischen Forderungen zu stärke -

ren Borrotskäusen führen . In Berücksichtigung schon dieser Mo -

inente kann nicht dringend genug davor gewarnt werden , durch

falsche Mahnahmen in das Einsuhrgcschäft einzugreisen . Nicht die

Verminderung der Einfuhr , sondern vielmehr die Forderung

der Aussuhr sollte die Aufgabe aller für den Wiederaufbau

der deutschen Wirtschast verantwcrtlichen Sellen bilden .

Die Steigerung der deutschen Ausfuhr kann nur erreicht werden

durch Anpassung an die Weltmarktpreise in allen

Ausfuhrwaren . Die Senkung der Selb st kosten der d e u t -

schen Produktion , die Verminderung der steuerlichen gasten
— namentlich der Umsatzsteuer — , die Herabsetzung der Frachksatze

sowie die Verbilligung der Kredite sind einige der wichtigsten Vor -

bedingungen hierfür .
Die Kundgebung ist eine klare Absage an die Schutz .

zollpläne der Reichsregierung , mit denen die aus -

gesprochene Absicht einer Einschränkung der Wareneinfuhr ver -

knüpft ist .

Die Gelfusion im Stinnes ' Konzern .
Die letzten großen Finanzspekulationen des alten

Hugo Stinnes während der inflationistischen Hochflut im

Sommer 1923 zum Ausbau der O e l i n t e r e s s e n des Stinnes -

Konzerns sind jetzt von den Söhnen Stinnes ' durch die völlige

Verschmelzung der Aktiengesellschaft für Petroleumindustrie
Berlin ( Api ) und der Oleawerke A. - G. Frankfurt a. M. konsolidiert

worden . Hugo Stinnes der Aeltsre hatte im Jahre 1923 die großen

mitteldeutschen Braunkohlenunternehmungen der A. R i e b e ck M o n-

tonwerke A. - G. ( etwa 20 Proz . Beteiligung im Mitteldeutschen

Braunkohlensyndikat ) erworben , die seit Juni 1923 den Namen

Hugo Stinnes Riebeck Montan - und Oelwerke

A. . G. trägt . Zur Abrundung der Oelinteressen seines Konzerns
hatte er gleichzeilig die annähernde Majorität der Api erwor -
den , die über ausgedehnte Oeldestillations - , Rektifikations - und Rafft -
Nationsbetriebe oerfügte . Mit der A. Riebeck Montanwert « A. - G.

hatte er außerdem die Majorität der 1920 gegründeten Oleawerke
A. - G. erlangt , die schon bei Riebeck war und neben modernsten
Raffinerien für Aufarbeitung der Rohöle in Frankfurt a. M. und
Freiburg i. Breisgau wertvolle O c l l i e f e r u n g s o e rt r ä g e in
den Stinnes - Konzern mitbrachte . Da Hugo Stinnes damals wegen
der unübersichtlichen Währungsverhältnisse und der hohen Fusions -
steuern die Fusion zunächst nicht wagte , wurde zwischen der Slpi ,
den Oleawerken und der Stinnes Riebeck Montan zunächst nur ein

Interessengemeinschaftsvertrag geschlossen , und zwar
in der Form der Pachtung der beiden Raffinationsgesellschaften durch
die Stinne ? Ricbcck Montan . Dieses Experiment mißlang ,

nicht zuletzt durch die erfolgreiche Opposition des Iustizrats Gottschalk ,
der im Austrag eines Klcinattionärs den Intcressengemelnschafts -
vertrag wegen Verstoßes gegen Treu und Glauben anfocht , weil die
Stinnes Riebeck Montan als Pächter und die gepachteten Werke als
Verpächter in einer Person Pächter und Verpächter
seien , die Kleinaktionäre dem Stinnes - Konzern also rettungslos aus¬
geliefert feien . Diesem wirklich brenzlichen Rechts st reil
wich der Stinnes - Konzern dadurch aus , daß er den Aktienbesitz des
Schuhfabrikanten Dorndorf , der der Auftraggeber des Iustizrats
Gottschalk war . einfach auskaufte .

Die verstärkte Konkurrenz in der Oclproduttion , die hohen Zins -
sätze in Deutschland , das Aufhören des zollfreien Oelbezugs der Frei -
burger Filiale der Oleawerke aus den französische » Pechelbronner
Werken am 10. Januar 1925 zwangen schließlich dazu , die Bedenken
wegen der hohen Fusionssteuern zu überwinden , und zur völligen
Verschmelzung der Api und der Oleawerke unter der Gesamtleitüng
durch die Stinnes Niebeck Montan zu schreiten . Dadurch sollen die
Oelinteressen des Stinncs - Konzcrns organisch zusammengefaßt , auf
den höchsten Grad der Wirksamkeit gebracht , die Leitung und Ver -
wallung vereinheitlicht und verbilligt und vor allern , was heute sehr
ins Gewicht fällt , durch innere Abrechnung und Ausgleichung des
Finanzbedarfs der Werke eine größere Unabhängigkeit von
den teuren Zinssätzen des Geldmarkts erreicht wer -
den . Zu diesem Zwecke geht die Api in den Oleawerken auf . Die
Oleawerke erhöhen ihr Kapital um 7,1 Millionen auf rund 11 Millio -
nen . Die neuen Aktien werden zum Teil vom Stinnes - Konzern
und zum Rest von einein Bankenkonsortium übernommen , das van
der Darmstädter und Nationalbank geführt wird . Der Stinnes - Kon -
Zern hofft durch diese Verschmelzung seine Oelinteressen ausreichend
gegen jede Konkurrenz gefestigt zu haben , was nian ihm wohl glau -
den darf .

preisuotierunxen für Nahrungsmittel .
Durchschnittseinkaufspreise in Ooldmark des Lebensmittel - Einzelhandels

per Zentner frei Haus Berlin .
Kakao , fettarm . . . . .50,00 — 00,00Oerstengraupen , lose .

GersSengrütze , lose .
Haferflocken , lose . . .
Hafergrütze , lose . . .
Rosgenmehl o/l . . . .
WeizengrteB

. . . . . . .

HartgrieB

. . . . . . . . .

10 % Weizenmehl . . .
Weizen - Auszugmehl . .
Speiseeibsen . Viktoria
Soeiseerbsen , kleine .
Bohnen , weiße , i erl . .
Langbohnen . handverL
Linsen , kleine

. . . . .

Linsen , mittel

. . . . .

Linsen , große . . . . . .
Kartoffelmehl

. . . . . .

Aiakkaronl , HartgrieB .
Mehlnudeln . . . . . . . .Zßis »- 30,00
Eiernudeln . . . . . . . .44,23 — 71,00
Bruchreis . . . . . . . .14,73 — | 6,00
Rangoon Rel * . . . . . .17,75 — 1»,00
Tafelreis , glasi Patna . 24 . 25 — 28,00
Tafelreis , lava

. . . . .

RingäpfeU amerik . . . .
Oetr Prlanmen 90/100
Pflaumen , entsteint . 77,00 — 78,00
Cal . Pflaumen 40/50 . . 56,00 — 58,00
Rosinen ! Kist . ,Candla . 65,00 — 75,00
Sultaninen Carabumu . 76,00 - 96,00
Korinthen , choice . .. 52,00 — 68,00
Mandeln , süße Bari . . 186,00 —200,00
Mandeln . bittere Bari . 181 . 00—198,00
Zimt ( Cassial . . . . .100 . 00 —B 00
Kümmel , holländischer 44,00 —47,00
Schwrz Pfeffer bingap . 95,00 —100,00
Weißer Pfeffer . . . . . .145,00 —160,00
Rohkaffee Brasil . . . . 210 . 00—23�,00
Rohkaffee Zentralam 23" ,00 - 3I0,00
Köstkaffee Brasil . . . . 250,00 —300,00
Röstkaffe Zentralam . 31. 5,00 —400. 00
Röstsetreide lose , . . 19,50 — 22,00

19,50 — 24,00
20,00 - 20,50
20,00 — 21,00
22,00 — 22,50
17,50 — 18. 75
21,75 - 23,75
24,50 — 26,50
19,00 — 20,25
21,25 - 27,50
16,50 — 19,50

18,00 - 20,00
27,00 — 28,0-0
20,00 — 24,50
29,50 - 42,00
43,00 - 48. 00
20,50 —23,75
45,50 — 57,00

32,00 — 40,00
74 . 00 - 96,00

Kakao , leicht , entölt . , 95. 00—120310
Tee , Souchon , gepackt 380,00 —403,00
Tee , Indischer , gepackt 413,00 —475,00
Inlandszuckerbas mel . 32,00 —34,25
Inlandszucker Rafflna .
Zucker Würfel

. . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . .

Zuckersirup hell i. Hirn.
Speisesirup dunk . i . Eim
Marmelade Einfr . Erdb .
Marmelade Vierfrucht
Pflaumenmus i. Eimern
Steinsalz , in Säcken . .

Siedesalz In Säcken

33,50 — 35,75
35,50 - 39,75
33,CO— 34,00
31 . 00- 36. 75
25,00 — 27, --0
84 . 00 - 94,00
36,00 - 40,00
36,00 - 52,00

3. 10 — 3,60
3. 70 - 4,20
4. 40 — 5 PO
5,20 - 5,80

86,C0 — 87,00
88,50 - 87,50
85 . 00 - 86,75
85,00 - 87,50
653) 0— 66,10

Bratenschmalz I. Tier ».
Bratenschmalz ! Kübl
Purelard in Tierces . .
Purelard in tzisten . . .
Speisetalg In Packung
Speisetalg in Kübeln .
Margarine , Handelsm . I

desgl . II

. . . . . . . . .

Margarine , Speztalm . I
desgl . II

. . . . . . . . .

Molkereibutterl i . Fäss . 175,00 - 181,00
Molkereibutter , i . Pck 185,00 - 190,00
Molkereibutter IIa I. Es. 165,00 —173,00
Molkereibutter „ i . Pck. 170,00 —180 00
Auslandbutler in Fässr 187,00 —191,00
CornedbeefI2 ' 6 Ibsp . K.
Ausl . Sneck , geräuchert
Quadratkäse

. . . . . .

Tilsiter Käse , vollfett
Echter Emmenthaler .
Echter Edamer 40 % . .

20 % . .
Ausl . nngezucker . Con -

densmilch 48/16 . . .
Ausl . gez . Condcnsmllch

66,00 —
60,00 - 63. 00
80,00 - 84,00
69,00 - 71,00

38,60 — 42. 00
91,00 —101,00
25,00 - 32,00

II *3) 0—128,00
165. 03- 175 . 00

90. 00 - 933 »
65,00 —68,00

20,00 —22,50
24,00 - 25,00

Zunahme öer �rbeitsuchenöen .
In der günstigen Arbeitsmarktlage Berlins ist gegenüber der

Vorwoche insofern eine Aenderung eingetreten , als me Zahl der
Arbeitsuchenden eine Zunahme von etwa 1690 erfahren
hat . In der Hauptsache sind hieran Facharbeiter mit etwa
1400 Personen beteiligt . Dieser Umstand dürfte mit auf die bereits
seit einiger Zeit anhallenden Differenzen in den verschiedenen Be -
rufen insbesondere mit auf die Metallindustrie zurückzuiühren sein .
Auch die Nachwirkungen der Feiertage in bezug auf die Entlassungen
sind noch nicht als gänzlich überwunden zu betrachten . Bemerkens -
wert ist jedoch , daß im Gegensatz hierzu die Zahl der Erwerbs -
losenunterstützungsempfänger eine wesentliche A b .
nähme erfahren hat .

Es waren 43 788 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge »
tragen , gegen 42 189 der Vorwoche . Darunter befanden sich 32 022
( 31 783 ) mimliche und 11 166 ( 10 406 ) weibliche Personen . Unter¬
stützung bezogen 16 4SS ( 17 296 ) männliche und 3S29 ( 3591 ) weib -
liche , insgesamt 19 984 ( 20 887 ) Personen . Die Zahl der zu gemein «
nützigen Pslichtarbeiten Ueberwiesenen betrug 143 gegen 118 der
Vorwoche .

Für die L a n d w i r t s ch a f t ist noch ein größerer Kräftebedarf
vorhanden . Insbesondere erstreckte sich derselbe auf kleinere
Schnitterkolonnen , Mädchen und Jugendliche . Die Gärtnerei ist
weiterhin gut beschäftigt .

Der günstige Beschäftigungsgrad in der Metallindustrie
blieb im allgemeinen weiter bestehen . Die Vermittelungs -
t ä t i g k e i t selbst erfuhr gegenüber dem früheren Zeitraum einen
Rückgang . Im Spinn st offgewerbe lagen günstige Ver -
mittelungsergebnisie für Färbereiarbeiter und geübte Stopferinnen
für echte Teppiche vor . Der Bedarf an Maschinenstrickeriimen ist
erheblich zurückgegangen . Die guten Deschäftigungsmöglichkeiten in
der Zellstoff - und Papi ' erHerstellung und - Deror -
beitung sind am allgemeinen vorherrschend geblieben . In der
Galanterie - und Lurusbranche ist jedoch ein Rückgang in der An -
forderung van Arbeitskräften zu verzeichnen .

In der Lederindustrie und Industrie lederarti -
g e r Stoffe war nur lebhafte Nachfrage nach Wagensattlerii zu
verzeichnen . Der noch bestehende Streik der Tapezierer wirkte sich
ungünstig auf die Dermittelungstätigkeit in den in Frage kommenden
Berufen aus .

Verhältnismäßig gut lagen im Holz - und Schnitz st off -
a e w e r b e die Befchäftigungsmöglichkeiten für die Möbel - und
Musikinstrumentenindustric . Bautischler wurden in geringer Anzahl
angefordert . Als ungünstig ist die Lage in der Stockbranche zu
verzeichnen .

Im N- a hrungs - und Genußmittelgewerbe mar
gute Zlufnahmefähigkeit an weiblichen Kräften für die Zigaretten -
induftrie vorhanden , dagegen lagen geringere Anforderungen für
die Zigarrenindustrie vor . Es fehlt noch immer an Rollerinnen .
In der Süßwarenindustrie ist die Konjunktur beendet . Entlassungen
nehmen hier chren Fortgang . Für Bäcker hat die Arbeitsmarkt -
läge eine Aufwärtsbewegung erfahren . In der Geschäftslage der
Konfektion ist eine Stockung eingetreten infolge der zahlreichen In -
solvenzen . Im allgemeinen werden jedoch die Beschäftigungsmag -
lichkeiten des Bekleidungsgewerbes noch als günstig de -
zeichnet . _

Gegen die Stillegung öer �vema " .
Die Belegschaft der « Dem a" , Deutsche Margarine - und Speise »

fettfabriken in Spandau - Haselhorst , faßte gegen die geplante Still -

legung des Werkes , über deren Gründe und Borwände wir ausführ -
lich berichtet haben , folgende Entschließung :

Die Arbeiter und Ange st eilten der Deutsche »
Margarine - und Speisefettfabrisen A. - G. pro .
t est > c re n mit aller Entschiedenheit gegen die beabsichtigte , vom
Aufsichtsrat beschloffene Stillegung des Werkes H g s e l »
Horst . Sie erblicken in dieser Maßnahme eine Schwäch üng
der gesamten deutschen Margärineindustrie , die durch
die Schließung des Werkes Hoselhorst noch mehr als bisher der Will ,
kür der holländischen Konzerne ausgeliefert wird .

Sie halten deshalb die Fortführung des Betriebes vom national -
wirtschaftlichen Standpunkt für unbedingt erforderlich .

Ferner muß mit allen Mitteln daiauf hingewirkt werden , daß
aus sozialpolitischen Gründen das Nahrungsmittel „ M o r -

g a r i n c" der werttätigen Bevölkerung , die den weitaus größiei »
Prozentsatz der margai ineverbrauchenden Schicht ausmacht , nicht
unnötig verteuert wird . Diese Gefahr liegt unmittelbar vor , wenn ein
so wichtiger Faktor aus der Reihe de : Margarine produzietcnoeu
deutschen Fabriken ausscheidet .

Die Belegschaft fordert aus diesem Grunde von der Regierung
eine Revision der beschlossenen Maßnahmen . Die
finanziellen Zuschüsse , die während der Zeit des Aufbaues der Der »
kaufsorganifaiion unvermeidlich sind , werden jedoch durch syste -
matische Wetterführung unserer Organisationspläne mimer
mehr eingeschränkt werden .

Endlich ist es eine zwingende Notwendigkeit , die in dem Werk
Haselhorfl investierten Kapitalien , Grund und Gebäude dem
Reich i n o o i l e in Umfange z n erholten ,

Das rem deutsche Margorinefabrikationsunternehmen , welche »
mit preisbildend wirkt , muß der Allgemeinheit erhalten bleiben .
und fordert deshalb die Belegschaft ooti der Reichsregierung sowie
von den Parteien die Bewilligung der notwendigen
Kredite .

Das Oberschlesische Sktinkohlensyndlkal teilt zu den Pressemel -
düngen über die Unstimmigkeiten im Oberschlesischen Stein -
kohlensyndikot mit : Generaldirektor Werner von den Gräslich Schaff -
gottschcn Werken hat seine Aemicr nicht nur aus der deutschen ,
sondern auch auf der polnischen iveite niedergelegt . Von
Generaldirektor Pieler von der Gräflich Ballestremschen Gllterdirek -
tion und Gehcimrat Williger von der Kottowitzer Aktiengesellschaft
für Bergbau und Eisenhüttenbetrieb liegen Erklärungen übetz die
Niederlegung des Amtes eines Slufsichtsratsmitgliedes wie auch über
ein Ausscheiden aus dem Vorstand des Berg , und Hüttenmännischen
Vereins bisher nicht vor .

Vereinigte Glanzsioffabriken Elberfeld . Das Unternehmen ist
bedroht , . wenn nicht ein weiterer Abbau der steuerlichen Ueber »
lastuna der deutschen Produktion eintritt , um die Lebens - und Welt -
bewerbslähigkeit zu erhatten " . Wie eine unter den deut -
schen Unternehmern oerabredete Litanei kehrt dieser
Sog auch im Geschäftsbericht der Vereinigten Glanzsioffabriken
Elberfeld wieder , die von 1912 bis 1914 40 — 34 — 27 Proz . ,
während des Krieges 30 , 16, 20 und 20 Proz , Dividende ver .
teitt haben und ihr Aktienkapital , obwohl sie keine Obll -
gationsgewinne haben und mit ihren allerdings beträchtlichen Kriegs -
gewinnen auskommen mutzten , gegen die Vorkriegszeit vervierfachen
konnten . Fast als ob es für den Vorstand beschämend wäre , den
Akiionären nicht wieder die 30 bis 40 Proz . Vorkriegsdivideude
bescheren zu können , so klagt der Geschäftsbericht über die zunehmende
Gefahr der ausländischen Konkuirenz , die dem Kunstseidegeschäst der
Unternehmung die Chancen verderbe . Die Vereinigten Glanzslvss -
werke Elberfeld verteilen auf ihre 30 Millionen 3 Millionen Rein -

gewinn , das sind 10 Proz . Sie haben keinen Grund

zu klagen , im Gegenteil . 1913 betrug das Aktienkapital TA Mil¬
lionen . 1916 kamen TA , 1,919 weitere 25 Millionen hinzu i 1924
war es auf 100 Millionen Papiermark angewachsen . Da die Er -

höhungen von 1921 um 70 Millionen nur zu 25 Proz . von den
Aktionären getragen wurden , betrug der gesamte G o l d e i n »

zahlungswert de ? Aktionäre einschließlich des Vorkricgs -
kapital - annähernd 20 Millionen Mark . Die 10 Proz . Dividend «,



die auf die nominell 30 Millionen Aktienkapital ausgezahlt werden ,
bedeuten fiir die G o l d e i n z a h l u n g der Aktionäre also d i e

Hälfte in ehr , also IS Proz . Dann aber scheinen die Vereinigten
Glanzstoffabriken ihre Dividende mit Absicht tief zu
halten , in der nicht ausgesprochenen , aber scheinbar
allgemein in der deutschen Industrie geteilten Meinung , daß die

Erträge der deutschen Industrie dem Ausland gegenüber niedrig
erscheinen müssen . Darin wird man durch die hohen A b s ch r e l -
b u n g e n bestärkt , die aus dem Rohgewinn von 10,g Millionen
Mark vor Feststellung der Reingewinns mit 2,8 Millionen gemacht
wurden . Das Mobilien - , Utensilien - und Werkzeug - und das Bahn -
anschluhkonto sind bis auf eine Erinnerungsmark ganz v e r -

s ch w u n d e il. Die offenen Reserven werden ( von 1,76 Millionen )
auf 2 Millionen verstärkt : außerdem erfolgt eine Sonder -

rucllage von SOQOOO M. und 168500 M. werden auf neue
R e ch n u u g vorgetragen . Eine solche Bilanz enthält soviel echten
Goldglanz , keinen kunstseidenen , daß man sie glänzend nermen
kann . Die Art aber , wie sie aufgemalt ist und nach außen erscheint ,
ist ein Lehrbeispiel dafür , mit wieviel Mißtrauen
die Arbeiterschaft die heutigen Bilanzpraktiken der Unter -

nehiner betrachten muß , bevor sie den Ziffern und Geschäftsberichten
glauben darf , wie sie gewöhnlich in der Oefsentlichkeit verbreitet
werden .

Dle Umgruppierung bei Krupp . Als die dem Reich gehörigen
Deutschen Werke durch die Kreditoerweigerung des Reiches zu einem

weitgehenden Ab - und Umbau gezwungen wurden , legte die kapital -
freundliche Presse dies als ein Fiasko des Staatssozialismus , der

Sozialisterung , des Marxismus usw . aus . Nun hatte zwar die

Gründung der Unternehmung mit Sozialismus wenig zu tun , aber
das machten den Kritikern dieser Art nichts aus . Waren sie wenigstens
konsequent , so würden sie den gleichen Maßstab an andere Bor -

fälle legen und in den zahlreichen Betriebsbeschrankungen kapitalisti¬
scher Firmen das Fiasko des K a p i t a l i s m u s f e h e n. Sie könnten

sich dabei an ganz große Unternehmungen halten , die auf ganz ähn -
sicher Basis ihre Friedensarbeit aufbauten wie die Deutschen Werke ,
nämlich die Friedrich Krupp A. - G. Diese ging bekanntlich ,
genau wie die Reichswerke , nach dem Kriege von der Rüstung s -

Produktion , der sie vorher ausschließlich gedient hatte , zur Fabri -
kation von Waren des Friedensbedarfs über . Jetzt ist sie durch
Kapitalmangel und Absaßnöte , trotz der Dollaranleihe in Amerika ,
genötigt , ihre Betriebe einzuschränken und umzustellen . Man will
nun die Betriebe konzentrieren , die Verwaltung abbauen , den
Kleinmaschinen - und Apparatebau einstellen und
den Bau von Lastkraftwagen und Landmaschinen

st e i g e r n. Im Aufsichtsrat und Direktorium werden große Ver -

änderungen vorgenommen . Das Direktorium der Firma hat
in seiner Gesamtheit dem Aufsichtsrat seine Posten zm Verfügung

gestellt . Das Direktorimn wollte hierdurch die fachliche Entscheidung
über die neue Regelung und auch in der obersten Leitung der Firma
die Personalverminderung erleichtern . Aus Beschwß des
Aufsichtscats wird das Direktorium künftig nur aus den drei Herren
Oesterlen , Buschfeld und Klotzbach bestehen . — In der außerordent¬
lichen Gensraiversammlung wurden die Herren Sorge , Baur , Wied -
feldt , Bielhaber , Wendt . Foerster und Bruhn , in den A u f s i ch t s -
rat gewählt . Der Ausstchtsrat hat Herrn Wiedfeldt als Dele -
gier ' ten zur Unterstützung des Direktoriums in finanziellen An -
gelegenheiten bestellt .

Mix u. Genest Zl . - G. Oft genug haben wir es ja nun gehört ,
daß die Steuern die Rentabilitätsmöglichkeit der Unternehmen
erdrücken , und trotzdem , wenn man die Dividenden ansieht , dann
kon ' . men einem diese Behauptungen geradezu lächerlich vor . Mix
u. Genest z. B. war ein Unternehmen , das zu Kriegsbeginn wirt -
schaftlich so weit herunter war , daß e » nicht leben und sterben konnte
und ISIS saniert werden mußte . Heute ist es in der Lage , eine
Dividende von 8 Proz . auf die Stammaktien und van 6 Proz . auf
die Vorzugsaktien zu zahlen . Trotzdem benutzte der Generaldirektor
Kubierfchky die Generalversammlung der Gesellschaft , in der diese
Dividenden beschlossen wurden , um an der Hand von Zahlen das

ungünstige Verhältnis von Steuern und sozialen Lasten zu den

produktiven Lohnen darzulegen . Durch diese ungeheuren Lasten

feien dir Selbstkosten der Industrie so hoch , daß sie im Export
nicht mehr konkurrenzföbig sei, 1913 betrugen nach seinen Angaben
Steuern und soziale Lasten nur 6,4 Proz . , 1924 110 Proz . der pro -
dukliven Löhne . Da in den Bereinigte » Staaten die Steuern viel

geringer sind als bei uns , kann trotz der doppelt so hohen Löhne
von der Konkurrenz dasselbe Material zu den von uns verlaugten
Preisen geliefert werden . Trotz dieser Klagen scheint es doch dieser
Gesellschaft nicht schlecht zu gehen , den » sie erklärte selbst , daß sich
die Eefchuste gegenwartig gut anlassen und daß mit einem

guten Resultate gerechnet werden kann .

Kern Damen

H . & J . Priedfaender

Spandauer Straße 23, Rathaasstraße 1

Erprobte Qualitäten ä S, 6, 8, 11, 12, 14, 16 Mk . pro Meter
Beste deatsebe , echtenglische Fabrikate .

Berlins größte Schaufenster der Branche !

Die Roheisenerzeugung bleibt eingeschränkt . In der Deutschen
Roh st ahlge meinschaft wurde beschwsien , an der für den
Manat April festgesetzten Einschränkung der Roherzeu -
gung von 15 Prozent auch im Monat Mai festzuhalten .
Indes fallen Halbzeug und Feinbleche wie bisher von dieser Ein -
schränkung nicht betroffen werden , um den Bedarf des Marktes in
diesen Erzeugnissen sicherzustellen .

Die Lebensverlängerung der Zeppelinwerst . Der Mailänder
„ Secvlo * meldet aus Belgrad , daß die südslawische Heeres -
lcitung sich für die Bestellung von zwei Zeppelinluftschiffen in
Deutschland entschieden habe . Es sei bereits ein Antrag an die
alliierte Kommissian gestellt .

Einteavimgen für diese Rubrik find
Verl ! - s ®. 68, Lmdeuftr - ße 3.

Parteinachrichten für Hroß - Serlin
Ret * n Das »ejirtstefretattat .
2. Hos, 3 Sets , recht », ja richten

». Stet « SeeuAbetg . 7 % Uhr SreisbildunasaussSusischiiua mit den W-
teiiungsleiwtn debn Genossen Echweittjardt , Pückler - Ecke Nöpenicker
EiroKe . Jede Miteiluna nttift vertreten sein .

7, Srel , CHarlettenbntfl . Maifeicransschuft ! Montau , den 37. VpriT , bei
Soflcl , Smceftnifet , Witrzbuoo « Hof. Schon verkaufte Sorten mitaltchR
abrockinen . Die Äbteilunasleiter sorgen fikr restlosen Adsaj, . Schlub -

abrechnuna 1. Mai . Nicht adqerechnete Sorten eelte » als verkauft .
It . fttei « Neuköllu . Montoo , Ben 27. April . 7 Uhr, stroittonsschun « Rathaus

Neukillln . — ffttic SchulRemeinde : Dienstag . Ben 28. April , Bersamin .
lim «, 8 Uhr, Gesangssaol des Saiser . ittiedrich - iSvmnasiums . Vortrag des
Herrn Lehrer Gitntber : „ Die Neusestaltunn des Musikunterrichts ' lMuftk -
darbietunoen ) .

I». Stris Pankow . Montoa , Ben 37. April . CtH Uhr. ha Rathaus Pankow .
ffrakticnS ' . tiuna mit de » BitraevBeputierten .

IS . Stets Weihrnsee . Dienstag , den 28. Avrll , TH Ahr , SPcofUonsfilnnft ,
Rhmn « 2t des Rathauses , Albertinenstrahe .

Heute . Sonntag , den 2ö . April :
I. «»t . Die Genossen treffen (Ich Heute 8 Uhr hn Dahllokal Staunner , Reue

Promenade 8.
14. Abt . Da« gentralwahlbureau befindet sich hei Pagen , Glehn - Ecke

GraunssraHe .
l«. Abt . ZentroNokal bei DSHNng. Brunne nssr . 79. Fernsprecher : Humboldt

2S7Z. Die Selker melden sich hier .
71. Abt. Wahlbureau : Sroll , Utrechter Str . TL Sur Wohlaebeit nicht etn -

aeteilte Genossen müssen sich ab UVi Uhr tut Verfilgung stellen .
74. Abt. 3. Gruppe : Treffpunkt der Genossen , früh 8 Uhr, bei Snuth . Rom-

garder Str . 43.
77. Abt. Alle Genossen hefen sich Zur Glnteiluna der DahlarHett In den

Lokalen Mehlberg und geirbaum , Gletmstr . !>6.
7». Abt . Die BetirksflIHm und Wahlhelfer treffen sich frtlh 7H Uhr bet

Burg , Prentlourr Allee 183.
IL Abt . Frllh 8 Uhr bei Dolbschenibt . Stvlpische Str . 88. Treffpunkt zur

Wahlarbeit .
»7. Abu Gruppenlokale : Sluqe , Srautssr . 88«: BoTenUa , Meister , Morkus -

S trade 33: Vereinshaus . Teuert , Grüner Weg 43: Sromvhort ». Wortmann ,
Photohaus , Söniqsberaer Str . 37. — AbteilungswahNokal : Valentin ,
Srautstr . Ska. Fernsprecher : Alcrander 2718. Alle nach nicht einge -
teilten Genossen melden sich dort .

35. Abt . Die Genossen treffen sich »ur Wahlarbeit früh 8 Uhr bei Neumann ,
Somarlterltr . 12.

71. Abt . Wilmersdsrs . Pünktlich 8 Uhr Verteilung der WahlarHelt bei Jonas .
TL Abt. Neukölln , gentralwahlbureau bei MisAke , Münchener Str . 28. Alle

Eexossen finden sich dort ein.
Lichtenberg . 116. Abt . tzur Wahlarbeit finden sich die Genossen der L und

2. Gruppe bei Lohan . tzuna - Ecke Dderürahe ein . 8. Gruppe bei Seifert .
Müaoelltrohe Gckr Travevloh . 4. Gruppe bei Wittenberg , Glltielftr . 82. —
119. 7lbt . Die Genossen treffen sich bei Meie , Möllendorfürahe .

138. Abt . WahNokal : Gaaebrecht . Parteigenossen und Arbeitersugend , die
sich an den Dahlatboiten beteiligen , melden sich dort . Ebenda abends
Verkvnbung des Wahlrefultais .

ZungloUalifien . Gruppe Tchöneberg : Ave Genossen und Genossinnen hoben
sich an der Wahlarbeit au beteiligen . — Montag , abends 714 Uhr, im
R69L Gefamtvetanssaltung .

Morgen , Montag , den 27 . April :
78. Abt . 714 Uhr bea Büttner . Schwedter Str . 78. Sigung der Funktion Ire .

108. AbL Söprnick . 8 Uhr Treffpunkt der Genossen der Söllnischen Dorstadt
bei Roschke, Rudower Str . 2s, der Altstadt bei Schlag , Sieker Str . 8,
»ur Sand »etlelverbrcitnna der Freidenkerverfammlung am MUtwvch , den
29. Avril .

Zunglo, ! alis >en. Montag , 7>4 Uhr , Gesamtperanssalwng , Belle�lülaneo »
Strasse 7110, 8 Treppen . L «ortrag des Genossen Surt Heini « über :
„So»>aI ! smt >Z und Jugend . " 7. Bericht » an der Reichskonffren ». —
147 Uhr ebenda Arbeitsnusf chussssssung.

Zrauenveranstlllwngen morgen , Montag , den 27 . April :
I. Srcis Wilmersdorf , ttreisfrauenabend , 8 Uhr . bei Sroiss , Solssrinlsche

Strasse 60. Vortrag der G- n- ssin Rrneck : „Die Anfgaben der Fvau «ich
der Präsidentenwahl . " Neuwahl der Leiterin .

88. Abt . 714 Uhr bei Witffchuss , Pclersburger Str . t . Vortrag des Genossen
Schwane bell ' „Obdach loicnstlrfoeae . * Neuwahl des Vorstandes .

48. Abt . 714 Uhr bei Wolf , Gräfestr . 36. Vortrag der Genossin Earme »
Solz : „Mrtschait U7td Sozialismus . �

87. Abt . Eharlattenburg . 714 Uhr hei Arndt , Sondstr . 81. Vortrag des Gs-
Nossen Sassenstein : „ Die Fvau im politischen Lebens Gäste willkommen .

lö. Abt . 714 Uhr bei Obirflo . EtraUunder Str . IL Vortrag de- Genossen
Seller «Set : „Frauendlchtungen . "

88. Abt . 714 Uhr bei Pe' er , Echreinersir . 88. «ortvag : „Vte «ohlfahrts -
organisotion der Arbeiterschaft . �

47. Abt . 714 Uhr bei vöhlke , Bergmann str. 69. Vortrag der Genossla Srügor .
Tl. Abt . RevISlln . 714 Uhr bci Lllddeke , Sarlsgärtenstr . Ii Vortrag der

Genossin Srilqer . . _179. Abt . Tegel . 714 Uhr im Jugendheim . vahnhofstr . 18. Vortrag des Ge-
nassen Schreiber : „ Die Gesundheit der Frau .

Uebermorgen . Dienstag , den 2S . Aprv :
Tt. Abt . Nrnkklln . 714 Uhr vorstandassssung bei Lübbe ke, Sarlsgartenfkr . Ii

188. Abt . Söpenick . 714 Uhr Borsdandsssssung im Jugendheim . Grünauer
Strasse S. « immer L

Frauenveranstaltungea übermorgen , Dienstag , den 2S . April :
7. Stets ckharlotteabnrg . 714 Uhr SrHsfwnienaiend bei Reimer , Wilmers¬

dorf er Str . 2t . lSied « zur Laute . )
8. Abt . 148 Uhr bei Trilmper , Flensburqer Skr . 8. Wichtige Fuitionürinnen .

konferen ». — Um 8 Uhr Im Werderscheu Gvmnaümn , Bochumer Str . 8.
Bortrag von Pros . Bisalski : . �irüppelsürsorge " ( mit Lichtbildero ) .
Eintritt 50 Pf .

40. AbL 714 Uhr bei Schmidt . Teltower Str . 18. Vortrag der Genossin
Sresee über : „Prrstitulion . "

48 Abt. 714 Uhr Im Draphlchen Vrrelnshgus , Alexonbrinrnstr . 44. Thema :
„ Der Sozialismus als Sulturfaktor . " Referentin : Genossin Bohm- Schuch .

87. Abt . Realölln . 714 Uhr bei Snsski , Leintstr . 1. Vortrag des Genossen
Schreiber : „ Die Desundhsit der Frau . " Wahl der Abteilungsleiterin .

Jugenöveranstalrungen .
Heute , Sonntag , den 20 . April :

Alle Gruppen stellen sich heute den Parteiabteilungsn zwr Wahlarbeit
»ur Derfügung .

Stegliss I und II . Wahlbereitschaft von » bis 8 Uhr am Düppekplass
(Saiferallee ) .

Morgen , Montag , den 27 . April , 7Mi Uhr :
Moabit L Jugendheim Walde nserstr . 21, in der Schule . Bortvog : „ Die

Internationale der Jugend . " — SLdosten - Görlider - Viertel . Jugendheim in der
Schule Waldemarftr . 77. „ Die Bedeutung des 1. Mai . " — Friedenau . Jugend -
heim in der Schule Lffenbacher Str . b». Leseabend : „ Jürgen Brand . " —
Baumschulenweg . Jugendheim Ernststr . 18. Glassdrenner . Abcnd. — Werbebezirk
TeltowkanaL Delegiertenkonferenz , abends 714 Uhr, im Jugendheim Tempel -
baf, Germaniastr . 6,7. Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes . Alle Del«.
gierten und Vorstandsmitglieder müssen pünktlich erscheinen . — Ztnsikee und
EharteUnehmer treffen sich um 714 Uhr im Jugendheim , Ltndrnstr . 3, zur
Probe . Neue Teilnehmer sind willkommen !

Die Abeitsoeweinlchaft des Genossen Abraham über „ Probleme
des Sozialismus " beginnt Mittwoch , den 23. April , abends 714 Uhr,
im Jugendheim , Lindenstr . S. Thema des L Abends : „ Die Jnter -
nationale . " Anmeldungen werden dort noch angenommen .

vortrage , vereine unü verlammkungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Geschüftsstelte : Berlin ® 14 Sebastian str. 57/33 Hof 2 Tr.
Sameradschaft Srcuzberg : Sonntag , den 28. April , pormUtags
10 Uhr. Treffpunkt der gesamten Sameradschaft in den Blücher -

sillen . Fahnen und Trommeln mitbringen .

Vereinigung für Schul - und Srziehungsftageu . Stralauer Tor . Der »
sammlung , Dienstag , den 28. April , 143 Uhr. in der Aula der 220. Ge-
meindeschule , Ghrendergstr . 24. Vortrag mit Lichtbildern : „Beschöstigung
des Sletnki Ildes im Slndergarten und Haus nach der Rontessori - Nethode . "

Gestbästlicke Mitteilungen .
Die Pussmochermeisterin Frau Thea V- ruch , geh. Simon , Inhaberin und

Begründerin der bekannten Pussmacherschule Thea Simon , Berlin SD 63,
Markgrafenstr . 13, begeht am 2. Mai die Feier des Ldlährigon Bestehens
ihrer Schule . _ _

Sriefkasten der Redaktion .
H. R. 1. Heilung ober Besserung ist nicht unmöglich . Sie müssen aber

einen Arzt zu Rate ziehen . 2. Sie können nur die Anfechtungsklage erheben .
Ob sie mit Erfolg durchgeführt werden kann , liisst sich nicht vorhersagen . —
A. ®. lreskow . L Die Verflichtung des Hauswirts zum Unterschreiben der
Moldungen besteht auch dann , wenn der Anzumeldende gegen leinen — des
Hauswirts — Willen im Hause Wohnung genommen bat . Im übrigen Ist die
Polizei zur Entgegennahme der Meldungen auch ohne Unterschrist des
Hauswirts oder feine » Vertreiers berechtigt . Wenden Sie sich also an das
Polizeirevier . 2, Rein . Rufen Sie aber sofort da » Mieteinigungsamt a».

«r - 1

ist daS richtige Getränk

für Kinder , wenn sie Milch
allein nicht mehr möge » . —

Versuchen Sie ' S!

- 1 Pfund nur 50 Pfg . «.

Saxiehners

Natürliches Bitterwasser .

Hunyadi Jänos
Das altbewährte Abführmittel .

HOFFNUNG
Bckleldungs - Industrie G . m . b . H.

Elegante Herrenbekleiiliing
fertig und nach Maß

Beste Autffihnmgl Guter Sita ! M&tzige Preise 1

Frack-, Smoking-, Cutaway-Anzüge
in modernen Formen

Gummi - u . Bozener Mäntel , sowie einzelne Hosen
in allen Qröfien und Preislagen

j Covercoat - u. Mercn�o - Paletots sowie 1

[ Sdiwcdcnmänfcl in �ro�er Auswahl 1 1
Geöffnet von S bis 7 Uhrl

tstnleum

Restbestände
unter Preis !

in der Qualiiätsmarke

„ Hansa "
seit 40 Jahren bewährt !

Läufer - Q UANIMEYER & ElCKE
Cffif TIT " BERLIN W. MM

SS W ilhclmstrasse 55
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% Bürs ienwaren

| Schrubber

. . . . . .
38 w

* Teppich - Handfeger 95 « -

Rofjhaar - Handfeger * m* -
poliert

. . . . . . . . . . .
I « 49

2 . 25

weifi
yutc Qu* liUHStabcn ' BmdHUher % Porzellan

Stubenhandtudier no
♦ Tassen « rme Pom « . 28 �

DreU, geitnllt , « . « XI » /öPt ♦ _

StubenhandtGcher
OQ %

TcJer � ■ 48 «

♦ Kattce - Kannen

Robhaar - Besen

Blech - u . Lackierwaten

Kartoffel - Pressen

mU :
HjutncL -

rrusssos -

95 «

> TiAgoIoIsorh
/> V<3SYXLc/62 £ 6

rruZuLsiiuny

�50

Öls -
Sjo/t/an/fe

Ia3s6z5
Jabrikczt

95 -

Karlsbader - 15 " �,«. 1Aluminium . . . . .. . . 1 . OO

Keks - Dosen - n ~
lein liekiett

. . . . . . . .
1 . ZO

♦ » ♦ » ♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦

Wirtschäjts - Artikel

Garten - Sdilaudi - OK
rotcr Gummi , m. EinL Mir. 1 , < 70

Schlauch - Wagen 0 -
lackier . . . . . . �i * OU

Gas - Plätten�Ä - Kn
2 Plätten mit Erbitter . . / « dV /

Ernaiiiewaren

Brat - Ptannen
mit Stiel

. . . . . . . . .

Kasserollen
nt .

ca. 18 an Duidimtsser . . / O ' *•

Wasser - Kessel . . . 1 . 45

Gerstenkorn , ca. 46X100 cm

Stubenhandtücher . . K
Gerstenkorn , Reinleinen . 1 • 1 0

Stubenhandtücher . OK
Jacquard , gebleidn , « « XlOO I « dSO
vwwwwwvwww ww

KadtenhandiüchcT �jebSndcri

Küchenhandtücher _ o
Gerstenkorn , rote Kante . ÖO� *

Küchenhandtücher aK
Reinlelncn - Drell , gran gestr . « 73

Wischtücher ßo
Reinleinen , ca. 56X56cm . Oo� '

WVVWVVWVV WVWWVW

Decken

Tischdeoccn
lelneuartlg , bekurbelt .

Stepp - Dedcen
Satin , Trikot - Rückseite

Diwan - Decken
�

riüschgew . d ' erser - . MuaterOO . vWJ

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * z * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

t Glas

. 3 . 75

12 . 75

tUr II Pcnon «

. . . . . .
1,15

Tafel - Services
glaue Form , 28- «eilig , ( 1 * 4 Q Kr *
« Personen . . . . . . .1 <7. cJ VT

aaaaaaaaaaaa aaaa a aaA

Porzellan dckoHrri

Tassen mit blauem Band rtm
und Gold - Linie . • • • • • 03 ™

Tassen Scbakmona . gyg .
dünn , Goldrand u. - Linie » OO

Kattee - Services wg . K
Strcublumen , dünne Tassen 0 « 0 \ /

Steingut

Wasch - Serviccs ß Kfl
dekorn große Form , S- teQig O�Ovl

Küchen - Garnituren Q
dekoriert , B- Ieilig . . . . .O . UO

Tafel - Services dSST n en
2Z-rellg . IBr 6 Person « . . 57 . 00

ZW6 -
kanrm .
imrtiazkjißsi

95pfy
Qlujruruum -

22f

fiMlßri , t/u ±

7{otzgri/f �
♦

Wachstudie

Wachstuch - Tiadidedte _ _ K
ca. 120X130 cm . . . . . . 6 . 4 9

Linoleum « Q -
ca. 90 cm breit . � , Meter d . ,579

Rohr - Matten
zmor . 65 «

X Bierbecher . vaieska «. 1Q
� tUr Restaurants , */MLiier . . 10�

* Käse - Glocken « k » . t
» glatt , ( Sdrldfglasl . . . . .5 # 9 « ♦

L Sturz - Karaffen ,
a. Bdt reichem Oliven schlifl . H » 49

bis 125ky . n>i &yGncL

fla�Lsßrotce / fJ2 %ss . 05 -
jbrzal/aro

* * * * * * * * * * * * * * * * *

Tägliche Zustellung auch «ach allen Vororte « .

* * * * * * * * * * * * * * * * * *

DeDtieiHetallaMei - lleiW
• Mi ZelliMwItt ! M!
ntoalag , ben 27 . Upr » , norfimlflagB
BAHe , im SE�tscgafaol de » Verbands

häufe » . Cinlenfic . 83/85 :

0¥ ~ Versammlung ' » e

oller In der »eileninduflrie Groß -
Verllns belchäftiqten Urbeikerinuen

und Arbeiter .
Taqesvtbnunz ! I. M« Lohn .

und Ärbtil »btbingnngtn in der Feilen .
indulltle Groß - Berlm ». 2. Diskusston
2. Verschledtnes

Des Crschtlnen aller Kollegen ist
dringend erforderlich

Achinng ! CHiMgWe LkllMe !
Dienskag . den Zb . ApriL « achmlktags
h Ahr . bei Hummel . Sophieustr s .

fStST Avfterordentliche ' Mv

BetttoaensiäntttilonfeceQ ]
Tagesordnung : Bericht «on den

Tarifverhandlungen und Eiellungnahme
dazu .

_ _

Slcosfag , den 28 . AprCl . nachmittag »
8 Ahe . bei Gaafec . Cauflfjcc Sic . 23 ;

mr Versammlung - W »
aller MetalldrückerlehrNnge .

Tagesordnung : 1. Dortrag Uder
Dranchenangelegenheltrn . 2. Brrlchledrnes

Jeder DrstckerlehrUng hat unbedingt zu
erscheinen . Die Kollegen im Beirled
müssen diese ? kontrollieren .

SUnsfaa , den 28 . « peN , in dem
bekannten Lokal :

Branchenversammlung
der Wickler .

Utr Di« regelmäßige Monatsv er<
sammlung im Mai fälll dasiir aus .

Achtung i ze�ebsröle
■Sjmf 5Hc BetriedsrSie - geitschrttt Sit . 8

m erschienen und kann gegen Vorlegung
der Leg timalianslarte des Betriedsr - ls -
vbmannrs in unserem Bureau , Linien -
stra/ . e 82: 85, Zimmer 5. entgegengenommen
werden .

vi » OcUdanoalltma .

sttBifraöe nnö lwsgjpeMe
soöegen der ZllM Borflq !

Sleqslag , z«. HpcU . mittag » 12 Ahr ,
• m »luBtulutt . - , am Tegeler S« e ;

Versammlung
Ol « XtceUUttuag .

gWATAmeZr"
, � iftepatotut in 1

�Marl an,
• torzllf Ucb

"i » Stunden .
SHfWB . » Kronen Bon 3 Mark an
zannztenea mit R« sta « «K. . . « M
Schonende ? Plombiere » von 2 Mark an
Dünstige Zahlungsdedingung . Sarantle .
Sprechzeit 9—7, Sonntag » g_ jg udr
M. fimicr ,

Handverker , Techniker
Raulleute !

LenrtnisslsdU
Sprechen , Handelskorrespon¬
denz , llterar . Ausdruoktform

Russisches Institut
der

Fisdiep�lfoiiiereitnegiaDitalt
WS7 , Zietenstr . 22

Lützow . 921
Am Nollenaoclplatz

BonorarerrattKinuiiG tUr
eerwertumaösnuiLUee

Das Wohnautomobil
Die Welt - Reise - Villa des Herrn Dr . Unbluiig
steht rur Reichs - Reklame - Messe vom 25 . April bis 3. Mai in Berlin auch den Berliner

Kukirol - Verbrauchern zur Besichtigung zur Verfügung .
Die Besichtigung des sehenswerten Wagen - Inneren ist gegen Aushändigung einer

leeren Kukirol - Kur - Packung für zwei Personen gestattet .
in dem Wagen - Inneren befinden sich u. a . ; Ein Salon , eine Küche , ein Chauffeur -

Schlafraum mit Bad , ein richtiggehendes Wasserklosett , eine Hundehütte und andere Sehens¬

würdigkeiten .
Eine Kukirol - Kur - Packung enthält : I Packung Kukirol - Fußbad , 1 Blechdose Kukirol -

Streupuder , 1 Packung Kukiroi - Hühneraugen - Pflaster .
Sie erhalten die ganze Kukirol - Fußpflege - Kur für nur 2 Mark in jeder Apotheke und

Fach - Drogerie .
Kukirolen Sie , d. h . betreiben Sie richtige , also Kukirol - Fußpflege mit den drei welt¬

bekannten Kukirol - Präparaten . Jetzt ist die beste Zeit für eine Kukirol ■• Fußpflege - Kur ,
Und versäumen Sie nicht die nie wiederkehrende Gelegenheit , das einzig dastehende

Wohnautomobil zu besichtigen .
Der Einsendungstermin für unser großes Pseisausschrei . ben (1. Preis 1000 Mark in bar )

läuft am 30 . April ab . Die Bedingungen wurden heute vor einer Woche bekanntgegeben
und wir bitten um genaueste Beachtung derselben .

Kukirol - Fabrik Kurt Krisp , Verkaufsbureau Berlin W62
Kleiststrafee 23 , 1. — Famsprecher Stephan 5471 .



" » . t oias
besonders bmg
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Bierbecher , lö ? '

Bierbecher rw » 18pl
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PressgSasserf « f Monopol *

Kompotteller

------------
lOn

Compots «ingeiiew . . . 22, 80, 60pt

Butterglocken _ it0
Kuchenteller _ l20

Käseglocken

_ _ _ _ _ _
l80

Aluminiumwaren

Kaffee - oder Zuckerdosen 1®°
Milchkocher

___________

l28
Milchkannen intm . _ _ _ _l48

Schmortöpfe l80 1®°
Kasserollen _ _ _ _ _\ n 22B
Wasserkessel _ _ 8 " ° 480 ß8 ®

WeißesPorzeBlan
mit kleinen Dehlern

T assen 10 " Kompottschal . 10?- .

Kompotteller
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. . 12 ? «

Abendbrotteller

- - - - - - - -
- - - - -20pl

Zuckerdosen . . . . . . . .. . .2ß, 35 ? - .

Milchtöpfe . . . . . . .25,40,45,55 " .
Speiseteller oack . . . . 88 ? »>-» 45 ? c

Beilageschalen

____________
55 ? �

Kaffeekannen . . 60, 7ß, 90pt l00
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Saucieren
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Kartoffelschüsseln - - - -135

Terrinen

_____________
2 ° °
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HoHkotassen
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28

tenMö " Ä�45 "
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Goldrand - Geschirr
extra billig

Dessertteller _ _ _ _28 "
Tassen

. . . . . . . .
.

. . . . . .
80 "

Milchtöpfe - - - -80,45 "
Zuckerdosen . 45. 50 "

Butterdosen - - -—

. . . . . .
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Tofelsenrice »«**
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3600
95 ° °

Tfl { elservice�rÄ %6�l975
Tafelservice�or�Ä�00
TnfelsemceÄr�TS00

Tafel - und Kaffee�escliln
Serie „ Rekord " . schSnes Randmuster

Kompotteller 60 " Tassen 85 "

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . . . . .
85 ? «

Speiseteller « a » u,t

_ _ _ _ _ _ _
l40

Zuckerdosen . . . .

. . . . . . . . . . . .
. l50

Milchtöpfe . . . . .. . . .65 " l20 ! 50
Kaffeekannen _ 185200245
Teekannen _ _ _ _2®° 3 ° ®
Salatieren _ _ _ _ _225420
Saucieren
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6 ° °

Bratenplatten . . . . . . . .2° ° 4 - ° 7 ° °
Kartoffelschüsseln . . .
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Emaillewaren EBektr . Artikel Bürstenwaren

Bl umenkasten
in ffmUr Aastahrnnc

40 50 00 80 100 ISO < m
85 ™ 1 "

Haushaltartikel
Gazeglocken _ _ _ _40,50,60 "
Kaffeemühlen . . . . . .. . . . . . .245 S25

Fleischmaschinen . . . 478 ß75 r28
üniversaisiebe 60,76,95 "
Wandkaffeemühlen _ _ _. :

. . . . .

ß80

Zinkwannen - itHotatod » 930 II8 ®
Zinkzober « h n . wKf . . 9 ° ° II8 ®

Gasplätten Ä�Ä�T80

Brotkörbe _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _45 . 75 "
Schmortöpfe . . . . 70, 95 " 1' ° l28

Kasserollen _ _ _70, 85 " 1° °
Kaffeekannen _

_ _ _ _ _ _ _

96 "

Eimer

- - - - - - - - - - -

123 188

BrotWlclijen� . lS50

Bügeleisen " d 778850
Kocher Hessing Ternlrtetl . . . I , Ltr . 7 ®®

MhMgerVüiüM�ttV CO

50

lEmflllle-
Teekannen Ainmini am 18
Kaffeemaschinen nomiidam 1450

Schrubber

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
40 "

Rosshaarhandfeger . . . . 1' ° l50
Rosshaarbesen l98 280 350

Teppichbürsten I28
Ledertücher _ _ _ _ _ _r ® l8 ® 2 ° °

Steingut
Bauernaetchlrr . narsuer . - Handmalerei

Kuchenteller kiem — 28, 35 "

Tassen

. . . . . . . . .
. . . .

. . . . . . .
45 "

Milchtöpfe . . . . .. . 40, 50 "

Zuckerdosen

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
30 "

Kuchenteller

- - - - - - - -- - - - - -
95 "

Teekannen . . . . . .. . . . . . . . .95 ? - . I35
Kaffeekannen . . . . . . .95 " 13C l88

Satz Salatieren weu «, oteuig . 95 "

Satz Salatieren b « ,t,eumg . . . l45

Küchengarnitur wäSkro oÄ978
Blumenkasten " Vm" ; 240 » cm 2 70

Wickel waren

Brotkörbe 30 "

Kuchenteller 95 "

Zuckerkörbchen giÄIu ?. 1! L28

BrOtkÖrbe Hessing Tsmickslt

. . . . .
2 ®®

Brotkörbe JfÄSM ! 380 450
Kaffeeservice stsii , mit Tablett 148 ®

Nachttischlampen 4 &0 660

Schalenbeleucntungen eiettr . 678
Elektr . Zugampel 0� " " 1850
Kronen

Eisschränke
in rtichtr Aaswahl , tshr preiswert

Verzinnte Eimer. . rn�Z08
Verzinkte Wannen rZ ' ��S50
WaschtönferÄi�S�S00
Gazeschrönke B7S155O20oo26io

Teppicli -Relirmnscliinen . . . . .975|

Blumenbretter 5 25

grün gestxiohen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

dZa

Blumenbretter S '
mit Oaze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
00

g65} artenschiauch

Schlauchwagen 1600 25003500
Giesskannen gto « u� « t, . 2 ? 848 ®

Gärtnerspaten . . . . .

. . . . . .

- 1 ° °

ftftWlflfT flfr. . fflff rWA
iraaffwlrr « an Ausstellung von Garlen - n. Vastonmöbel sttolett Str . . «inondndiatz .

Iraanarter « Kn

Ausstellung tt . Verkauf von Valkon-o�Garlenpflaiyen der Zinna
j Ror Leipziger Straß « j ��11101111 S > , - d « i

Stsklwarsn
Kaffeelöffel . » �. — 40 "

ESSlÖffel Alpaka . . . . .. .. . 75Pt

Dessertbestecke AipÄ�Paar200
Essbestecke Aiprt .

_ _ _ _ _ _

22a
Essbestecke gsbei ««. . . . . . . . . .„ 95pt

Ess - u . Dessert - SJÄoV p « r l45
Salatbestecke

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Gemüseschneider l28

Pelzschränke «. - kapseln
in reicher Auswahl , » ehr preiswert

HERMAMM TIET

Damast « » ■■« nn . m* . 1 - 20

Strickwesten�ÄSSSTSSS S . 50

Sportwesten t . Hn . sbDnn . . 3 . 80

Wäschestoffe ataM . . . m 0 . 60

Hemdenflanella - Zspidr . » . . 0 . 70

Biusenflanelle «■ n ■ a. ■h. jLTO
PamenfaemdhoBea ■ ■ > 185

Damen- Schlüpfer i o ■ ■ . 180

Herren - lasch sntOcber
- m b - i - im , r * Ornmm « E » « - «

Herren - Taschentücher « **« * . ! �—
Männerhemden ■ ■ » ■ miwii — 2 . —

Herrenhemden Eta »S?Qr?SiT ' . 2 . 20

Wollene Herrensocken � 0 . 90

Herrensocken . . . .

Oamen - StnirnpfrMWftrt « |D.4(Jji
Frauen - Strümpfe SrSÄÄS 0 . 45

Knabenheraden 0 . 40

Herrenhemden 2 . -

Herrenunterhosen unaiximi . . 2 —

Herren - Mützen . � . . . . . L —

Oarnenrnäntel Z±Twm * m. t 5 «

Damensportroäntal 6 . 50

Damenröcke . . . . .. . . — 1 "

Windjacken 77 . ��7 « 8. 2

Manchester - Anzüge « ■
- )adke<1 goaa gcttttcri . m TieleB Faibca . .
Herren . Jackettanzüge — 33 . —

Herren - Hoseg « - « « . . 4 . —

Waschjoppen « r um « , ttorto » 2 . 75

Monteur - Jacken od . - Hosen < —
■ H kWma « wg - w. •• klön « OfOta I» l » >R

■Schnl - Anzüge Äi ' sSÄlS 5. 75
Knaben - Kniehosen 2 . 40

. Barchentdecken ' « ,no

. . . . . . .

j . SO
Kinderkleidchen ML - W Ä -

Betondm WIM üerbaal von Domenaflsclie !
Garnituren , Taghemd A KM

und Beinkleid . . . von « m l�in

A.

O
VvoSS « Beelin . üüf

OGOOG < (

Commerz - und Privat - Bank Aktiengesellschaft
AUtra sntBi « bfesehlwsen am II . Bezemktr U24 Passiva

■ UEkBIHI
»Cheine aad Oathafece MI
Noten - a. Abrccboangsbaaka

Wechsel

. . . . . . . . .

Nostrognthehca hei Banken n.
Bankflrmea

. . . . . . .

Reports und Lanfearda regen
bSTsengiaglee Wertpapiere •

VorschOsse aal Waren a. Wares -
verschlffongen

. . . . . .

davon am Bilanztage gedeckt :
a) durch Waren , Fracht - oder

Lagerscheine 16393272,79
b) durch andere

Sicherheiten I PC 407,52
Eigene Wertpapiere

a) Anleihen und vendneÄche
Schatzanwelsongen des
Reichs u- d. Bundesstaaten

b) Sonstige bei der Reichs¬
bank und anderen Zentral -
notenbanken beleihbare
Wertpapiere

. . . . . .

c) Sonstige börsenglnglge
Werthpapiere

. . . . .

d) Sonstige Wertpaplera . .
KonsortialbeteHlgaagea . . .
Dauernde Beteiligungen bei aa »

deren Banken n. Benkflrmea
Debitoren In Isofead . Rechaung :

a) gedeckte . . . . . . .
b) ungedeckte

. . . . . .

AuSerdem : Aval -
Schaftsdebitoren

Bankgeblnde . .
Sonstige Immabllien

nnd Bflrg -
35 717 810�9

RH

mwt

« dHWMS
1 IM 794. 99

98 99920037
74 908 182. 11

RH

79 989 789 56
139 762 233. 54

99 IM 913�2

M 908 179. 11

27 979994,07

10 189 994. 43
7 * 9 399,94

4906 892/4

169999 992. 9k

23 500 « « , -
2 650 648. -

4 9 314 239 99

Aktienkapital
Reservefonds

. . . . . . .

Kreditoren :
al Nosiroverptnchtongen . .
b) Seitens der Kundschaft bei

Dritten benutzte Kredite .
c) Guthaben deutscher Ban¬

ken und Bankiinnen . .
d) Einlagen :

I. Täglich fällig . . . .
2. Feste Termine . , . .

Akzepte und Schecks :
a) Akzepte

. . . . . . .

b) noch nicht eingelöste
Schecks

. . . . . . .

AoBerdetn : Aval - und Bflrg -
schaftsverpfiicht 35 717 810,59

Terrechnnngsposten mit Nieder¬
lassungen und Finalen . . .

oeviaa

. . . . . . . . . .
RH

490922/6

19593 946,75

41991178,72

179 1«9 9T6,?4
132 894 880 81

27 * 921,73

284 115. 86

RM
42 000 000 . —
21 « 0 000, -

377 953 304 »

3 « 4 137/9

* 2 333/0
5 064 463,92

449 314 239. 99

Ausgabt

ficwtnn - nnd Verlnsl - Bechnnnö
Or iis niBfBBdfiiifilBgie Cesehiftsjthr , « bgesehlossen am 81. Dezember U! 8 Einnahm »

Randlungs - Cnkosten ,
Steuern und Abgabea .
( iewlnn . . . . . .

kM
49 701 107,94

4 505 975,17
5 064 461,92
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Zinsen , Provisionen , Wechsel , Sorten nnd
Zinsscheine . . . .

. . . . . . . .

Wertpapiere und KonsortlalbetelHgungen

RM

58 457 900. 71
813 646. 12

59 271 547/13

Der AufalchUral
P. H. WitthoeHt

Vorsitzender

Der Vorstand
Fischer Harter Horn Llncke Pflsler

Rosenberger de le Roy Schnitze Sobernheim

[ Zähne Kronen u Plomben j
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Marken - Zigaretten
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Die nationalistische Zilmhochflut .
Von einem allen Ailmmann .

Jahrelang erging an die deutsche Filmindustrie der Ruf : macht
. internationale " ' Filme ! Werke , die in der ganzen Welt verkäuflich
sind , deren schlichte Handlung allüberall oerstaiiden wird , die besonders
auch mit den jeden Markt an sich reihenden Amerikanern
konkurrieren , ja sogar in das kaufmännische wichtigste „ Dollarika "
exportiert werden können ! — Das Bestreben , nun auch um Gottes -
willen recht international zu werden , führte sogar zu den grotes -
keften Mißgriffen : man nahm den deutschen Filmen jede Boden -
st ä n d i g k e i t > gab ein Sammelsurium von Siillofigkeiten und oer -
mied es selbst peinlich , auch nur irgendwo eine deutschsprachige Auf -
schrift als Straßenname oder Firmenschild , oder gar eine deutsche
Briefträger - und Schutzmannsuniform zu zvgen . � Und erst , als
größte Firmen diese nationale Würdelosigkeit nicht mehr mitmachten ,
als sich zeigte , daß gerade diese rein deutschen Filme auch im
Auslande ( sogar in Amerika ! ) ihr Geschäft machten , bekam man Mut ,
nun Werke , wie „ Die Blumenfrau vom Potsdamer Platz " und ähn -
liche mit Lokalkolorit herauszubringen .

Der naive Außenstehende könnte nun also wohl annehnien ,
daß auch die augenblickliche Hochflut von ausgesprochenen M i l i -
t ä r f i l m e n auf eine solche nationale Selbstbesinnung zurückzu -
führen sei . Aber erstens einmal ist von „ national " zu „ nationa -
listisch " ein weiter Weg ! Viele dieser Militärfilme (z. B. „ Des
Königs Grenadiere " ) haben deutlich hetzerisch - nationalistische
Tendenz : und selbst ursprünglich antimilitaristisch gemeinte Original -
werke , wie „ Zapfe n st r e' i ch" , dienen der Lcrfilmung nur noch
dazu , durch an sich ganz unnötiges Einfügen von soldatischen Massen -
szenen beim Publikum für den abgetakelten alten Klimbim in v e r -
l o g e n st e r Form zu werben . Verlogen vor allen Dingen schon
deshalb , weil sie nur den äußeren Glanz , bildlich allerdings packende
Attacken , Manöver - und sonstige Masienszenen darstellen , über den
Drill , körperliche und seelische Mißhandlungen und die letzte
Konsequenz , das organisierte Massenmorden des Krieges und
seine unendlichen Greuel mehr als taktvoll hinweggehen .

Bei der urteilslosen Menge , die durch die Freude am schönen
Bilde und . . . durch die prompt einsetzende nationalistische Claque
unwillkürlich mitgerissen wird , der die fleißig um ihre nackte Existenz
sich abrackernde Republik natürlich nicht io pomphafte Augenweide
bieten kann und will , wird durch solche Filme , die propagandistisch
wirkungsvoll in die kleinsten Nester unseres Vaterlandes dringen ,
politisch der schlimmste Schaden angerichtet . Die Leute haben natür -
lich längst vergessen , daß gerade dieser auf die Spitze getriebene
Militarismus es war , der sie in die heutige Not rücksichtslos
hineingeritten hat : sie klatschen dumm aber begeistert mit und helfen
dadurch immer neuen solchen Giftpilzen zu üppigem Wachstum .

Es ist nahezu unglaublich , was neuerdings an Filmen auf den

deutschen Markt kommt , die bewußt auf den Nationalismus speku -
lieren . Man muß dazu außerdem auch noch Werke rechnen , die

künstlich von rechtsgerichteten Kreisen durch ostentative Kund »

gedungen während der Vorführungen ( denken wir nur an „ F r i d e -
ricu ' s Rex " ! ) zu ihren Propagandazweckqn umgestempelt werden .
Es ist deshalb auch kein Wunder , daß just dieses Werk in der Zeit
der augenblicklichen völkischen Hochflut nochmals ausgegraben
und in 52 (! ) funkelnagelneuen Kopien zur Ausfüllung einer klaffen -
den Lücke angeboten wird .

Als bei unserer Filmindustrie noch auf „ international " gearbeitet
wurde - und ein krasser Mangel an Werken bestand , die sich zu rechts -
politischer Propaganda eigneten , hat man es sogar nicht verschmäht ,
einen wundervollen Schwedcnfilm , der die Befreiung Finn -
lands von Bobrikoffs Schreckensregiment schilderte , einfach durch
tendenziös vorausgeschickte Landschaftsbilder vom Rhein (! ) zu
völkischer Mordpropaganda umzufälschen . Erst als da selbst die

Fachpresse ( „ Lichtbildbühne " und „ Filmturier " ) warnte , lenkte
man ein . Vor wenigen Tagen sah man . geschichtlich vielfach falsch ,
den „ Totengräber eines Kaiserreichs " . Künstlich ist da , offenbar zu
Zwecken der Wahlpropoganda . Hindenburgs Bild hineinge -
zerrt worden . Die „unpolitische " Deuligwoche macht ganz
ungeniert ausgiebige Reklame für den Rechtskandidaten und damit
das Kino zur Stätte politischer Radauszenen .

Muß man da nicht stutzig werden , wenn man sieht , daß unsere

sonst so vorsichtig rechnenden Filmfabrikanten ossensichtlich alle kauf .

männische Berechnung sahren lassen ? Sie . die ihrer überwiegenden

Abstammung noch bestimmt nicht zu deutschvölkischen Kreisen

gehören , sollen mit einem Male ihr nationales Herz sogar gegen die

eigenen Gewinnmöglichkeiten sprechen lassen ? So naiv wird wohl
nienmnd sei », daß er ihnen das glaubt ! Irgendeine tiefere Ursache

muß also dahinter stecken : Irgendwelche Kreise , die finanziell

solche Filme unterstützen . Der Beweis dafür ist natürlich nur durch

Indizien zu führen , da aber lückenlos . Und wer diese Kreise
sind , das kann nach der politischen Richtung dieser Filme und nach
den gewaltigen Geldmitteln , die zu ihrer Herstellung gehören , nie -

mondem zweifelhaft bleiben !
Die Rechts Parteien sind sich der ungeheuren Propaganda -

gewalt , die dem Film innewohnt , beizeiten bewußt geworden . Sie

nutzen die schwierige Wirtschaftslage - der Filmindustrie mit Hilfe
ihrer großen Geldmittel nach Kräften au » und haben sich dadurch
vor den Republikanern in der Werbung urteilsloser Wähler , insbe -

sondere der Frauen , einen tüchtigen Bors�rung gesichert , zumal
sie ja nicht offen politisch kommen , sondern im Gewände schmack -
haster leichter Unterhaltung . Man sollte diese Vergiftung der öfsent -
lichen Meinung bei den Linksparteien wirtlich nicht so leicht nehmen ,
wie dies anscheinend geschieht .

Fehlte es also schon bei der dringend notwendigen Abwehr ,
so ist von direkten Gegenangriffen nun überhaupt nichts zu
berichten . Es mag sein , daß es hier am Geldmangel liegt : obwohl
uns allzu geringes Verständnis für den Propagandawen des Kinos
als leidige Hauptursache erscheint . Wenn man sich aber schon nicht

(u
eigenen Werken entschließen will oder kann , so möge man wenig -

tens seine starken Organisationen gegen solche Giftpilze
nivbil machen . Man möge vor allen Dingen den Kinobesitzcrn , die

von Arbeitergroschen leben , klar machen , daß man sich weiterhin eine

so einseitige politische Propaganda nicht länger gefallen lasse , daß
man aber bei bewußter Renitenz schließlich auch einmal vor dcni

letzten und schärssten Mittel des B o y t o t l s nicht zurückschrecken
werde !

Die Zilme öer Woche .
Jackie in 5ront .

Jackie Coogan , diese große Filmbegabung , der Liebling aller ,
erfreut uns in einem secbsaktigen Film als Robinsohn ( Ufa Türm¬
st r a ß e und Ufa Nollendorfplatz ) . Von San Franziska
aus , wo seine Mutter früh starb und sein Vater als Schutzmann
im Kampf mit Verbrechern sein Leben ließ , fährt das Waisenkind
nach Australien . Es kommt an Bord der „ Sara Winch " , die sein
Onkel als Kapitän befehligt . Dieser Onkel ist dem Jackie nicht gut
gesonnen , denn er fürchtet , die reiche australische Tante könne den
Kleinen zum Erben einsetzen . Infolgedessen gibt es allerlei rührende
Momente , wenn dem Jackie durch ungerechte Behandlung Leid zu -
gefügt wird . Und man muß es eingestehen , der Junge versteht es ,
den Schmerz überzeugend zu spielen , es kommt niemals hohe Thea -
tralik bei ihm auf . Natürlich ist Jackie an Bord der Liebling aller ,
auch des Kochs , der ihm zu seinem Leidwesen jeden Tag Bohnen vor -
setzt . Das Schiff geht in einem Taifun unter , Jackie , der einzig
Ueberlebende , wird unter Kannibalen verschlagen . Seine Erlebnisse
sind die wunderbarsten , denn der Medizinmann gibt ihn als weißen
Gott aus . Cr läßt sich huldigen , er tanzt mit den Schwarzen , er
feiert Feste mit ihnen , bis die Kannibalen die nächstgelegene Insel
mit Krieg überziehen . Sie bringen einen grausamen Weihen und
seine beiden Helfershelfer als Beute mit , um sie zu verzehren . Da
erwacht in Jackie das Solidaritätsgefühl . Er eilt mit einem Boot
nach der benachbarten Insel , errettet die schöne Tochter des Faktorei -
besitzers und rust drahtlos ( auf der „ Sara Winch " hat er das Fun -
ken �gelernt) , ein Kriegesschiff zur Hilfe . Schließlich bringt das
Schiff Jackie nach San Franziska , und die ganze Polizeimannschaft
zieht im Parademarsch unter Vorantritt einer Musikkapelle zu Klein -
Robinsons Empfang auf . Jackie ist der Held des Tages . Der Film
ist mit vielen Drollerien gewürzt . Ganz entzückend ist Jackie , wenn
er in ernstester Situation aus einmal einen Kuchen entdeckt und sich
über ihn hermacht . Ebenso ist es unvergeßlich nett , wenn der schla -
sende Jackie vom Stuhl fällt , weil er träumt , er würde gefresien . -
Der Hauptreiz der Robinsonade liegt aber darin , daß Jackie diesmal

ganz Kind ist .

kln BSküKWoltoe Druclt sogen cJia Schläfe -
• in schmachtender Blick durch den Sdegel -

dr «t Tropfen „KelkeFlöhrs " , zart die Schultern pudern -
1000 Worte salsnle Sprache - dorm ein tiefer Seufzer -

machen die Frauen reif für
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In beiden genannten Theatern läuft der Naturfarbenfilm Bali .
Die Farben decken noch nicht vollkommen , namentlich bei schneller
Bewegung , die man auch ängstlich vermied . Alles in allem wurde
jedoch eine höchst beachtenswerte Arbeit geleistet . e. b.

BAYERN - FILMS

�Luxusweibchen " .
Der neue Eichberg - Film im Marmorhaus am Kur «

fürftendamm ist von jener Art , die ein geistig anspruchsloses
Publikum amüsiert , bei Menschen von Geschmack aber ein Gefühl
des Aergers darüber hinterläßt , daß ein großer Apparat in Szene
gefetzt wird , um eine belanglose Unwahrscheinlichkeit zu einein Sechs -
akter auszuwalzen , der obendrein noch alle Kitschigkeit des Neu -
reichtums aufweist . Dieser Film will offenbar in heiterer Form
zeigen , wie ein Mädchen aus reichem Hause , nut dem sein leicht -
sinniger Ehemann �sein Vermögen durchbringt , um dann zu ver -
schwinden , sich in einen tüchtigen Arbeitsmenschen mit voller Da -
seinsberechtigung verwandelt und schließlich in einer neuen Ehe mit
dem eigenen Chef sein Glück findet . Welche Himbeerlimonade ist
aber im „ Luxusweibchen " aus diesem Vorwurf geworden ! Der
Darstellerin der Titelrolle , Lee Parry , mit ihrem hübschen , aber
ausdruckslosen Gesicht , glaubt man wohl , daß ihre Verschwendungs -
sucht einen Mann zugrunde richten kann : daß sie aber ernsthaft
unter Zurückstellung ihrer Luxusbedürfnisle arbeiten kann und so-
gar , wie der Film glauben lassen will , zur Erzieherin von
Tauentzienbackfischen gemacht wird , ist von dieser Modedame zu viel
verlangt . Es ist auch wenig glaubhaft , daß sich ein Kaufmann
( Olaf Fjord ) , am Rande der Pleite , von seiner verschwende -
rischen Frau ( L i a E i b e n s ch ü tz) scheiden läßt , um Lee Parry
zu heiraten : hat doch jeder Zuschauer unwillkürlich das Gefühl , daß
er damit vom Regen in die Traufe käme . Schade , daß auf diesen
Film gute darstellerische Arbeit vertan worden ist : Lettinger
als bekümmerter Onkel , F a l k e n st e i n als verliebter Türke ,
I u n k e r m a n n als heruntergekommener Adliger und Garrison
als breiter Bankier hätten eine bessere Handlung verdient . Kommen
Filmgesellschaften und Regisseure nicht endlich dahinter , daß die
Berniedlichung des Lebens im Film aufhören muß und die protzigen
Wohn, . Schlaf - und Badezimmer , die es eigentlich doch nur im
Film gibt , geeignet sind , im Inland den Klassenhaß zu verstärken .
im Ausland das Ansehen des deutschen Geschmacks und der deutschen
Kultur zu vermindern ? k. b. c .

» Zlammenüe herzet ». ' ".
Auf Grund der bisherigen Leistungen berechtigen die Schweden -

filme zu ganz besonderen Erwartungen . Daher bringen die
„ Flammenden Herzen " ( Wittelsbach - Lichtspiele, " Wil -
mersdorf ) eine ziemliche Enttäuschung . Ein in Schulden ver -
' trickter Oberst begeht Selbstmord , eine schwerwiegende Tat , die
einem Sohn Jugendgeliebte und Vaterland kostet . Der Sohn geht
ns Ausland , trägt die hinterlassenen Schulden seines Vaters ab

und tritt in das Regiment ein , dessen Oberst , ohne daß der Neu -
eintretende es weiß , seine Iugendgeliebte zur Frau hat . Das ergibt
einen unbestrittenen Grund zum Seelenkonflikt , der mit sehr anfecht -
baren äußeren Berwicklungen verbrämt ist . Der junge Offizier wird
sogar beinahe standrechtlich erschossen . Doch wird zum Schluß olles
gut , denn erstens handeln alle Leute äußerst ehrenhaft und edelmütig ,
und zweitens stirbt der Oberst . Do - ist die übliche Patentlösung .
Nun weiß man doch , dem Glück des jungen Paares wird nichts mehr
im Wege stehen . Victor Sjöstroms Regie hinterließ nicht eine
Spur von eigenem Empfinden . Sie war langatmig , spannungelos ,
ohne die nötige feine Kultur , um den Seslenkonilikt auszunutzen .
Die Namen der Scbaufpieler konnte man nicht erfahren . Der Film
wurde wohl nur eingeführt , weil die lang ausgesponncnen , filmisch
unbedingt wirkungsvollen Kriegsszenen in Deutschland ein gutes Ge -
schäst versprechen An und für sich sind diese Kampfszencn eine
grobe Unwahrheit , denn die europäischen Kulturnationen führen
gegen ein paar aufsäisige Araber keinen regelrechten Kanipf , die
beseitigen sie höchst bequem durch ein paar Luftbomben . Für ein
anspruchsvolles Publikum , das die deutschen Militärschmarren , den
amerikanischen Blödsinn und kriegerische Greuelszenen als Erholung
ablehnt , ist die Auswahl an guten Filmen eben immer noch eine
sehr geringe . e. d.

„ Der Maler und sein Moöel ! ' .
Unter dem Titel „ Der Maler und sein Modell " ( UT. Kur -

s ü r st e n d a m m) läuft eine alltägliche Geschichte , die unter Jean
M a n o u s s i s Regie sehr hübsch und geschmackvoll zugleich gesaßt
ist . Ein Sohn der Berge Ist ein vielversprechender Maler , und ein
junges Ding , da » ihm sein Herz schenkte , sein Modell . In das Leben
der beiden tritt ein berühmter Maler , der dem jungen Mann helfen
will und auf das Mädel nicht nur ein , sondern alle beide Augen
wirft . Daher steht berechtigte , aber noch mehr unberechtigte Eiser -
sucht zwischen den beiden Männern . Zum Schluß wird alles gut ,
man weiß , der junge Maler geht einen auswärlsführenden Weg,
der berühmte Maler wird noch in Zukunft sein Beschützer sein , und
auch die drei Frauen werden glücklich . Die Gattin des Malers wird
nach wie vor ihrem Manne ein treuer und kluger Lebenskamerad
sein , Mariette wird ihren Vincent heiraten , und die charatrerstarke
Marcelle hat in dem jungen Paare wahre Freude gefunden . Endlich
stößt man hier einmal auf ein Filmmanuskript , da » nicht in der
üblichen Schwarz - Weiß - Eharakternlalerci schwelgt . Die Charaktere
sind durchweg verständlich gezeichnet . Die Darsteller , Löon Mathot ,
Äadeleine Erickson , Ginerte Maddte , Louis Allibert und Geneviöve
Poirier , folgten diesen Winken und blieben durch und durch natür -
lich . Es wurde eine klare Arbeil geliefert , auch photographisch , wa »
Willy Gaebel und Otto Tober zu danken ist . Das Äuge bekommt
allerlei Erfreuliche » zu sehen , z. B aufregende Tanzszenen , ländliche
sowohl wie solche vom Ballett , wirksame Lichtrellamcn und sehr gut «
Naturaufnahmen von Paris . Namentlich ist de : Eiffelturm photo »
graphisch ganz vorzüglich ausgenutzt . — g.

Ankauf Verkauf

Vermittlyng v & n iCinos
mn i uren

KINO - ZENTRALE BROCKHAUSEN Sellin SW 68. ktltiMttl . m

Tanzen Sie schon „ Kukirolienne " ? j
Das müssen Sie lernen im

JS3 > n HUSARENFIEBER " MLX
i # dem grossen Lacherfolg im �

PRIMUS ' PALASTg Potsdamer Strasse 18 . j



Volksbühne
2' Schneid . Wibbel
7i - nr ; HAMLET
Deutsch . Theater

7" . Uhr
i ' ie heilige Johnnna

Aammerspielc
s Unr

Wollnst der
unsiaoiUäKefi
Die Komödie

iorfürslEDdann7D6/201
8 Uhr :

Oer sprEdieniie Äffe
hMtw i.d. lüniggrätzerütr.
« Uhr - Franziska

Komödlenbaus
8 U. : Das silberne

Kaninchen
Berliner Theater

7. 30 Uhr :
Anneliese v. Dessau

8 Uhr :
VARIETE -

REVDI
Sonntags S�ü .
ermäß . Preise !
Das volle Pragramm

Bose - Theater
. VA: Derim�ihlldettKrankt

Uhr: 3 pW MS

Central » Theater
) U; ü ' wlssenswurin
7' cPievers . Glocke

ßscisö], ßpsfütiasis
Zuermäßiet . Preisen

u' f Zigeaneriiaroii
Mtg. TV. : Zar nnd

Zimmermann

Ketropol - Thoater
i Uhr Tansend

stifte Beindien

» M! Iii. ani Zao
Täfil . 8 Uhr

BABY
Th. i . Kommend . Str .

Täelicn 8 Uhr :

USCHI
von Jean Gilbert

Herrnjeld
z>/« Theater 8' .
im Intimen Theater

Bülowstr . 6.

«U eis llaffi
Herrnfeldiade i. ZA.

Kenlsdic
KR Oper

Direkhon ; James Klein

Nachdem bereits

v 250 j

Aufführungen statt¬

gefunden haben , sind

folgende bedeutende

Preisennaftlguitgeit
eingetreten :

3, Sil Fällt. 6,-
2.B9ng2. !iO 3.113901.50

Allabendlich 8 Uhr :
Die weltbesprochene

REVUE :
Das hat die Welt
noch nicht geseh ' n
3B Bilder ! 250 Mitwirkende!

Magsi ' hOJaibe Preise
Jed . Erwachsene IKind

Iren

HsUitsme - Mifffc
Qrciin

vom ZS. flprU bis z. Mai T» i5
im Zoakhao » am Kaiserdom «

Vklrivenstroße �plakatftraße

5reies �lusstellungsgeläuöe
« etlamo - Umzüg »

Erstes Reklame - Theater
W,»,,, »»»,,,, »,, »,»»»««' »»!«»,, »«, «»»»»»«»»»"»"—»»

«glich vorsttlwngtn um SSO D. OSO

Bllletbeatellnngen und Auskunft durch da «
Berliner Messe - Amt , Breite Straße 36

Telephon : Merkur 4753 — 57

Hr las PulUtum gtSffnel : vormittags 10 bis aktnis 10 vtz»
Eintrittspreis IRt. S. ¬

Belm Kauf ron Eintrittsheften auf sämtlichen Stationen
der Untergrundbahn , der Berliner Stadt - und Ringbahn
und den Bahnstationen der ersten Vorortione wird trat «

Hin - and Rückfahrt gewährt .

Residenz - Tb.
Täglich 8 Uhr :

Sie üadit

NßMmW !
von Max Hochdorf
Regie : ü Altmann

Stcrler , Dieterlc

Weinbergsweg ,
Roeenthaler Tor .

Refchshaiaen - Tn c a t e r
Allabendl S U. u. Sonntag nachm . 3L' hr

§ leitiner sanier
Nachmittags fialbePreise

,, volles Abendprogr . !
Dönhoff . Brett ' l :

April - Pro Crmuin >
Falkner - Orchester

I Enrico Boslelll im Rahmen de;
unerreicht April ' Spielpl . Stg. Z"/ ,

| halbe Preise . Rauchen gestattet

Theater am Kottönsser Tor.
l ' ägL 8 Uhr un- l

SooDia� nachm . 3 Uhr

Etile - Sänger .
Kolossales April - Urojjramml
SdilätCer auf Sösloger .

Volkstümliche Preise .

Täglich 7 % ülir

Ensemble -

Gastspiel
des

fleiropol -
Ibealers

Der groAa Schlager

Grälin
Narlza

Original -
Besetzung u.

Ausstattung
Lory Lei «

Eliy Hoiimaim
inoe Blettnen

Beuna Bradslsy
Gustsv ntoizner

Mtuv Baasen
Emu Wultmnnn

Paul narcan
USW.

Preise ;

0. 75- 4. 50M.

I Letale Tage ! 1

| Kari Iljvzri j
im

! Metropol - l
Varlelö .

DtutsiiKlintltrtlieat .
Tägl . 8 Uhr:

Die Bar auf
rtontmartre

Freilag . d. I Mai

Maniiearfrcolala
Operettcvon Rieh .
Keß er und Kurt

Robitschek
Masikvon Hugo Hindi

Max Adalbert
Trude Hesierberg

Curt Bois
Edith Scholiwer
Halm , Neuhoff

Lustsplelbaus
Donnerst . ZO. April
Zum ISO. Male

8 Uhr : GDidiThirlsdKt
D. wahre Jakoh

Operettenhaus
amSdiitfiaDträaniii

M' ttwoch 29. April
Zum 75. Male

8 Uhr :
Der blonde Traum
Walloer - Theat .

t/,S Uhr :
Romeo u. Julia

DirikL James Klein
8 Uhr :

Die

wimMf
Qr. Ausst . - Operettc

Vorverkauf
ununterbr . geöffnet

Dfa - PaM
am Zoo
7 und 9 Dbr :

Das große

Programm

t ) Oavortüm : Banditenstrtich « . . . . . . . . . . Svpp4
2) Tho Blöck Boys, Lewis Brody mit seinem Negertrio
3) . Auf Robinsons Jnsel ". Tanzszene , ausgeführt vom

Wlere - Larsen - Trio und den 6 Palacs - Girls
4) Ball, ein Naturfarbenfilm
5) Felix der Kater : Felix unter Filmleute «

„ Wie , der kleine Robinson
• Akte, la der Hauptroi ! « : JaCKIe COO£ | ail

Vooraitauf ohne Aufaehl . g täglich mlttae « 12 - 2 Uhr

Jugendliche haben Zutritt I

Ufa - Theater

TURMSTRASSE
( Turmatraas . , feex . Stromatrau . i

Verkehrs Verbindungen -
Direkt vor dem Theater halten die Strassanbahn -
llaian ; 3. 4. 11, 12,13 , 14. Ig . 21,44,48 . 86,113 .
Autobuslinien : Nr. 11, 28 . Stadtbahn : Bhf. Batlavu «.
»»ee»9«»»Vg», »«»»»,,,,,g, „„,, „,,S, »,g„,I „»,,,gg »I, . , ,I>W>g»gO»WW»W

Voranxelaet Abi . Usl

Die gefundene Braut
mit Xenia Desni .

Torvarkanf
11 - 2 Uhr .

Heute Sonntag
2X3 + 7V3U

Lachen

ohneEnde !
Die lustige

Circus - Revue

Gewaltige
VassereMte

lOOCiowns

n, *: lialbs Preise!

Restaurant Gewerkscliaftshaus
Engelufer 25 Ferntprether : Morilzplali 11507 Engelufer 25

Bekanntgabe der Wahlresultaic

durch Rundfunk

2 Kapellen - Gesangseinlagen

Anerkannt gute Küche zu kleinen Preisen

Ausschank von Schullheih - Patzenhofcr - Bier

SXkTS SXXÄ

GlivaerSishtspiels
OUvacr Platz 6

Tätlich :
Das eroße amerikanische Filmwerk

ff1

mit Lilian Gish

fiora -Siehtspiete
Landsberger Allee 40 ( 41

Bis Donnerstag , den 30. April :

DiMiguniUläSaosra
Nach dem gleichnamigen Roman
der Berliner Illustrierten Zts . "

In lünnpirollen ; Li! Dapora n. H. Mehrandoil

i. Mai . . ZapleostrEirvÄfer

Thalla - Th .

71/, Uhr

Oer tloaile Engel

Der

Casino - Tbeater
lothriniirStr. 37 UjUIIht
Nur noch b. 30. April

Oer GMietier
und das bunte Pro
gramm . Ab I . Mai

Mädels vom
Kurtüi * » tendamm

Philharmonie
7>/ - Uhr :

Lintel Konzert
i ' esPaam . lM.
Dirig . : Prot . R. Hagel

Zoologtsöi .
Garten
Täglich

Konzert
Wochent . v3 - 7U.
Sonntags V. 4- 9U.

Aquarium
giüffoctim 9—7 Wir

Tier - Snnsl -
Anssteünnß

Trabrettnen

Martendorf
Sonntag , den 2ö . April

nachmittags 3 Uhr

LUNAPARK
wird am

Sonnabend , den 2 . Mai

eröffnet
Im Park konzertiert das

Bert . PhUharai . Blas - Ordiesier <
Dirigent : Franz ▼. Blon

Neue Attraktionen !
l Die smiager d. WeuanssieiioHß tu Wemuiey |

Sensationelles Variete - Programm
I • anfo - BeDerholnnösrennen In der f . ntt G |
1 • im frel - Bailon üter dem Holensee • I

Grones Eröflnnn�s - Fcnenverh

� Rollschuh - Tanz- Palast Nca ! '

- m- stäg }

Urania Ä «
Heute 5, 7 und 9 Uhr , ab Montag

täglich 6 Uhr :

Onkel James Erben
Dressarkomödie

mit Tieren und Heasdien ,
Film mit einUVortrag v. Dr. v. Lesze

Ab Montag täglich 8 Uhr :

IwMuaiiiNnMer
Filtnsinfonie einer Weltstadt

Vorverkauf : Wertheim , Invaliden -
dank u. Uraniakasse v. 10-1 ii . 4Uhr ab

Hnfriii frei !
Sonnabend u. Sonn¬

tag 1 M.

GrößJes Bier -

ifabareli Berlins !

Bad Sehmiedeberg
Ber . Halle — Bahn Wittenberg - Eilenburg

Elseniiiooib8dE,irulfsS,tafii ?'
Vollständig renoviert i rauenleiden usw .

Kurzeit März - Ok: . Herrl . Waldgeg . ,Sommerf : . , Touristen - 1
ort . Kurhaus mil Kongreßsälen . Praj. 76i. jtäät. Sadnenrills. 1

OPP & JOSEPH *

Olll €R§älIF €- iäß €r

Jcdea Sonntags

Gr . Nachmittaßs - Vorstellung



Hampl der Klrdie !

FHe ftelheii des Geistes !

Das
bayerische Konkordat , das der Kirche die Herrschaft über den Staat

einräumt , die Versuche , diese Herrschaft auch über das gesamte Reich

und über die Schule auszudehnen , sie zwingen das werktätige Volk zur

Abwehr und zum entschiedenen Kampf gegen die Kirche . Die Arbeitsgemeinschaft

freigeistiger Verbände , Ortsgruppe Berlin ( Bund der Atheisten , Deutsch . Monisten¬

bund , Freireligiöse Gemeinde , Gemeinschaft proletarischer Freidenker , Verein der

Freidenker für Feuerbestattung ) , veranstaltet deshalb in Groß - Berlin folgende :

20 Versammlungen
Montag , 27 . April , abends 7 Uhr :

Friedrichshagen : Schröders Gesell¬
schaftshaus .

Alt - Glienicke s Friedrichstraße 2 bei
Haberecht .

Steglitz : Ahornstr . 15a bei Schellhase .
Reinickendorf - West : Scharnweber -

straße , Hartmanns Brauerei .
Weissensee : Woelckpromenade , Aula

des Realgymnasiums .

Dienstag , 28 . April , abds . 7 Uhr :
C „ Sophiensäle , Sophienstraße 17/18 .
NW. , Wiclefstr . 24 , Moabiter Gesell¬

schaftshaus .
N. , Müllerstraße 142 , Pharussälc .
N. , Pappelallee 15 , Kasinosäle .
O. , Frankfurter Allee 46 , Prachtsäle

des Ostens .

SO. , S. u. Neukölln : Hasenheide 14 ,
Erbes Festsäle .

Charlottenburg ; Schillerstr . 26 , Aula .

Schöneberg : Hauptstr . lZ , Lindenpark .
Tempelhof : Kaiserin - Augusta - Straße ,

Aula des Realgymnasiums .
Zehlendorf : Berliner Str . , Lindenpark .

Mittwoch , 29. April, abds . 7ühr :
Aula der

Röderstraße ,

Köpenick : Lindenstraße ,
Körnerschule .

Hohenschönhausen t
Schulaula .

Lichtenberg ; An der Parkaue , Aula
des Reformgymnasiums .

Spandau : Aula des Kant - Gymnasiums .
Reinickendorf - Ost : Schönholz 14,

Randows Kastanienwäldchen .

Tagesordnung :

Gegen die sdiwarze Gefahr !
Redner : Graf Arco , Ausländer , Brinkmann , Friedag , Haffner , Marie
Hodann , Max Hodann , Hübner , Menz , Oberüber , Petersdorf , Rocker ,

Rogall , Roth , Rüge , Sachtleben , Fritz Schmidt , Sievers , Zimmer .

Amciler , FrcfdenKeuorgf lorNassenltcsndi !

Heraus aus derliirthe ! Befreit Eure

Kinder vom Rettgfonsunferrtdifr

PEEK & CLOPPENBURG
BERLIN C1 « .

O. M. B. H.
O E RTR A U DTE N - 8TR A 8 S E 28 - 27

Fertige
für junge Herren
KimiitmntinmmnitmNmniriiiiiiiirirmiiinnirinmiiiimiomtniiiiiiiiintmiiiiiiirfmnnnimiiiiiiiiiirmniiiiiiiiiKimiiiimmruiiininmiminnitimuimtf

15724 Cheviot , mltfolgrao ,
mit bunten A

Streifen . . , M. T ' U . "

15725 Cheviot , oüvgrfln
meliert , mit bunt A Ci

Streifen . . . M.

15711 Homespune , grau
meliert , m. feinen A Q
Streifen . . . M. nrO . "

15739 Cheviot , grfitariig
gemustert , blaugrau ,
mit feinen RA
Streifen . . . M. sJyJ » "

1 5740 Cheviot , modefarb .

meliert/i
Streifen
meliert ' mitbunt c o •

. . . M . OO . "

Lodenmäntel

für Jünglinge und Knaben
1 5729 6röner Strichloden m. Sattel u . Kapuze f . 7 Jahre M. 20,75
1348 Brauner oder olivfarbiger reinwollener Strichloden . _

mit Sattel und Kapuze für 7 Jahre . . . . . . .M. 24,50

Alle Lodenmäntel sind wetterfest imprägniert

O Schul - und Wander - Stiefel m

- ibei der

cctfrirNäjNe
des «

Qd BE DITHAUSE 3 , ,
Veferanervafraaao 2

I. Slcck |
feke Brunn » nafc via o v » Jandorr |

Kdlcliefli
. _ reli msillitrt ,

| Küche Lottchen mit Rahmen . . . , . ts ÄS M. |
Hsmeralda mit Anrichte . . . 6S 95 „Hermine mit Anrichte . . . . 6S IOO ,
Magdalena mit Anrichte . . . 7S 12S

, Alma m. Seitensenränken Anr. 12S 17s
Klesenauawahl roher , lackierter , lasierter
Küchen u. einzeln . Schränke jetzt enorm billig I

Weibe üleiaerschränke

Kieler , roh

. . . . . . .

I weiß

............

. . —
Ausstellans WestlSI . lasierter
Küchen . . . von >? S —700 M.

90 120 ISO cm
SS 43 90 M,
SO 65 120 M.

HredUlacaas

« ANDERS *
■ m Bahnhof Woddlng

PeinickendorferStraße 16

A « af Teilzsalalung

Herren - pSÄs - H
Damen - Oarderobe
Koslüms / KassHs / Kleider / nsnlei

Eonbsn - , Mäddien - , KonfinnaDd . - SarElerobB « »
Prima Qoalitileii / Solide Preise / Orölie AnewnU

Niedrigste Anzahlung

Riesen - MfClBEL - Auswahi
Polsterwaren eigenes Fabrikat

Spezialit &ti

1- bis2 - Ziinnier - Einrithtungen
Moderne Küchen Z�hn ' Korbmöbeln

Erielchterte Zahlungsbedingungen!

ßreiiaBs „Aai[S"
CrOBtea Hau « direkt am Nattalbackplatx

Reinickendorfer Str . l 6 Ää " iS' ,0' "-
Bealchtlgimg ohne K&nlxwang erboten

[ Lieferung frei Hau« GroO- Borlln |

GARDINEN
INNENDEKORATIONEN

Bernhard
BcrSn 0

s
Madraestoffe 130 cm 37t >

Gardinenmuli 186 cm 6 " .
Baste Schwelsar War #

TEPPICHE - *
- - - -LÄ UFERSTOFFE —

cHwartz
Waüstr . 13

m �

Kunstseide 120 cm 6Ta

Spitzenstoffe 190 cm 5 ' °
VorzOgllcho QualHtt '

ZusäBiüienliaaer
und 3nfiiercc ,

nur roirtl . trfahrrnr ,
stellt ein

Dinse- MasdiinenbanL- G.
Reinickendorf - Ost

Ropenhag . Str . 72/81

AbeKiDier -Piiiiipiüi
f Laubenkolonist , z.

Selbstaufstll
ifT Filteruoge,
®. L Gartensprihm,

Pumpin, Sdiüuii«.
Krager

/ 4 LaÜUtB
Pumpentabr .

IS Almndmlral, 1».
2 Min. v. ß. Jaon. -Br.

Frei Ilnns Berlin

ItauetfpenDen
lebet Art

liefert preiswert
Paul Ciolletxs ,

vormals RobertSit «,
Marlannensir . 3.

Ami Morikpl . 10303

KQclienmobeHabrik Himmel
Lothringer Straße 22 ( Schönhauser Torj

Norden 10822

SUrei
Iltlal

Gsgrstr . det 188t '
ü| or1-L»Rer
Clae Trcpe

o

BS\ . .

. . . . . . .

.

FrühJahrs - Moden
Eitra • Welten und Längen lOr grosse und stärkt Damtn .

b5x9�-. 64' 66 M- 1 V' ollripslBnW 374. 43. 48, ! Z>4
SjaSliSnel «i�' o i' a?-, « ,J, » f' I 134, 24, 29, 26. 42 M.
DcneeJ Mijlel8ilO,U ' 1,l6, 1911. I Lederol-Gumcimtnlel234. 27. 36 M.
WerttBlekiion 257 , " jssr , SSSl
Moscyiz , 59 Ä ,

— » onnabead und Sonntaa „ aeUlossen . _

Drum prGfe , wer sich ewig bindet

Ich liefere als Selbatherateller

7Ä

Sär -

Trauringe

B
teppdecken « . Daunen - Decken

tauft man am beften und pretäroenefien , nur beste « Faorilai .
blrett ab » abtlt , wo auch olte Decken «wfaearbettet werden .
Iternbard Stroh wandal Whotcn : Spltielmarft , Oetc
«erljit s 14. 72 Walltte . 74 Eepdelstr . u W. Nitolsburger

( Untergrundbahn JnselbrÜcke ) . Plast 9, Ecke Drautenaustr .

ßardpoiter

zu billigsten Preisen
n den gediegensten Ausführungen
: Ständig ca. 3000 St. auf Lager ::Preisliste

gratis !
Ges. geschütit HCl I1IQ1IU R lEig , UKtllll «„Pässauerittsls 12

i Unligidi werde» die ne Diirjeliofle» Rinfi inneihalbeinesJihres tum rolhn Preise tprückzemmme»

BiiainilliBUjillnlS,' ' "1""""

Pütz- . PolierlappK
Putzwolle

Schleiferluche
haben In jeder Menge

abzugeben •

Qehr. Kolzinger
Neukölln

Tel.: Reukilln434<-4S47

Jungfer , in den Filzpantinen
Kannst Dn mir nicht imponieren .
Darum mußt die Hühneraugen
Du mit . Lebewohl " kurieren .

Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl für die Zehen und Lebe -

wohl - Ballenscheiben für die Fußsohle . Blechdose 8 Pflaster

75 Pf . , erhältlich in Apotheken und Drogerien ,



1

Satin - Reste
•la farbig and bnnt

80 ein bratt . 0. 75

n breit . 1. 50
per Meter .

160

Creme
rot , blas

—

Reinleinenes
Bettlaken

lütxz » . . 6,75

Badelaken
für Kinder , weißer

Kräuf- elstoff mit
roter Kante Q QR
1( 0X100 . .

Fertige Betten FertSse Bettwäsche
Daunen - OfcerbeS n�hX�n

1A7K in Dvervell » » 4 . 0U rtoff , mit Hohl - g Qt
OberDStt . . i4 . /0 Irt., Iraü . «li . t -- Ki�pn • IRR " am Ter,lert • .
Unterbett . 11. 90 SU " � : 49 . 76

° Kissenp ». . 1. 85

Kissen . . . . 4. 50 tfiS3en . »~17 . 90 oberbett . . 6 . 25 La. . ™"ia7s
Fertige Beainlette ° eN�

'

DeniaKen nie KBie, H« n >M- c 75 Trmotdopp� -
digor WtechMt 4,40 110x220 U. ( 0 �

Satin

Daunendecken Mefaflbettstellen

• " ■ " " dSS Polsterbettstelle Bogenbettstelte
■ 63 . 00 �V ' V ! 33 . 00 10 . 50

Daunensatin Neu ! Damast Bogenbeßstelle
buat . In KliO- OC (1(1 • ' «?*»' IIS slll ZnglwleranlrnhMOü . UU indir - Farben 1 I 21 « m • chwarjj *t ö TC

«. weiß 80X1 »

Vom

mit Zogfedermatrati�
ßSmmm reich . W�wing-
rera . «cbwara 20 �

ni

Oberbett . . 8 . 50

Unterbett . . 7 . 75

Kissen . . . . 2. 50

KM ttiUKü - rat idtr
nt - rotä gestrain I»te «

Oberbett . . 19 . 80

Unterbett . 15 . 75

Kissen . . . . 5 . 60

Damenwäsche

Handtücher

Einzelne

Kissenbezüge
In Damast und i Q£
Dlmili . . . i ' 00

■tR kfetam ScbüohcRstihlcra , bosonders prebwl

Serie i & Ä Serie II hÄ " »

Btflck 1. 18 88 Pt BHok 68, 48 PI

Wischtücher fr » " S & 43. 39 pt

Taghemd n qe
mit Hohlsaum . u- 0lJ

Beinkleid

„ �0�095
Hemdhose
mit Stioker «!

Untertaille « ir
ra Stick Trägfr . U. 4W

Nachthemd
n. Hoh' aaum a. Q OC
8tlcke »«i - Motlv

PrinzeSrock
mit vStrckevai u. I) Qfl
Hofaleaum , , .

n- weiß 90X190

_ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ _Harmonikabett
_ _ _ _ _ _tndirj ' irben 1 lu * uu Slmm « hm » « iß " /C .. „ iO IJK

— » B. *eiS 80X185 mitDrallbrang 10 . 40

S, ( epP<S; ®"- Weiße Möbel
. 10 . 50 Tcrson Farben 18 . 90 AnMeideschrank Hutschränkchen

S£n - " » IZ gg abrnÄe63 . 00 44,00

er Ä- i i' L «
"

Nachttisch Kommode
Schsaf decken 19 . 50 ,u . u - . . 45 . 00

Graue Decke
1 85

Kamelhaar -
AttirirBM . uh ( eB ,

6raueDecke
Becks ä 21. 00

27. Aprfl
bis

5. Mal

Ober -

ToUe QrBoi*. 13 . 75

Kinderwagen und Klappwagen
in allen Atulilhnisgen « ehr preiswert

mit Boidür « O Cft
srheereQual . tr . JtJ

H' wollne Decke
mit Streif «- O TC
k*nte . . . . o . sv

vs TyMr�fcndsßjrEeßiydern . Betten / / Xc/iectfztmnsrbedo

Fabrik

Dettfcdem- Ilj '
D Gustav m

'

ch�l�dM- �chnui '

1Jedes Wart 0,1U Qaldmark . De« fettgedruckte Wort 0,20 Goidmark I
I ( lultss . Z fette Worte ) . Slellen | e»ucbed8Sl . Wort <( etf ; «,IOOoIdm «rk , !
I jede « weitere Won 0,05 üoldmark . Worte mit mehrals 15 OuclKtaber , I
I zählen Tür z' . ciWorte . Eine Goldmark — ein Dollar gelel ' t durch 4,20 1 Kleine Anzeigen |

AnieiRen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis I
4' / , Uhr nachmittags in der Haupt - Expcditlon des Vorwärts ,
Herlin SW 68, Llndenstraile :4, abgegeben werden . Dieselbe |
ist wochentags von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geSfinet .

Verkäufe

Nhumann - Nähmaschlnen für Hau«««-
brauch und Gewerbe . Teilzahlun «. Sie.
paramr - Werfstatt für Olle Shsteme
Emil Holbarth S. m. b. S - Btithcidj -
fnofie 55«. Merkur 0263.

_____

'

Teppich - Schraper verkauft Teppiche zu
unglaubüch billipen Preisen . Elsasser .
strafte sechs, kein Laben . _

Teilzabluna : Sinbetroopea . flinbet -
betten . Geofte ffronkfurterftrafte pepen
ilber Markusstrafte , Ball . '

Bettenaerkans ' irekt von ffobtlfl Bau-
nenbetien ! Aussleuerbettenl Fremden
bettcnl fiinbetbcttenl SpottbMipe
enprospteiscl Drunnensrrafte 115. _ _ f

Teppiche , Diwandecken , Tischdecken
Bettvorleper , Laufersloffe , prachtvolle
Auswahl , ertra billipe Geleaenbeiten .
Fischer , Polsdamerslrafte 109� _ _ __ _ *

Linoleum , Linoleumläufer . 00 ßenti »
Meter , 3. 50, Linoleumteppiche . Linoleum -
leaerei , Primenltrafte 101. Morik »
vlaft IW. Sb _ _ •

Hoffet , ZknSsäcke. billipe » Tiiuelver »
kauf . Fabrikation Trula , Echmibftr . IS.

Tohlleder , Schäfte , Leisten usw. preis -
wert . Lederhandlnnp P. Rllhl , Berlin .
Gchbneberp , Vahnltrafte 41. '

Kanbwoqen , Leitermogen . «asten -
wagen preisweri . Auswahl . Wagner ,
Kövenickerstraft » nur 71 vol . «ein
Laden , «eine Schaufensterreklam «. daher
wesentlich billipra Preise . _

Betifedernsabeik verkauft «mpenMict -
Bd» direkt an Private Bett federn 0,75 an .
weifte 3, — an . ■Auch Bettenreinigunp .
Wrasch, �CHMtinMstr . 4, «ein Laden

25 Bandsägen sowie alle fonstipen
Tischlermaschinen sofort ab Laper liefer »
bar . Sirsch , Pankstr . 33. _

VZkerwape « durch Platte ixnifbaa ans
«eine groften prima Leiter - und «asten -
wagen selbst leicht herstellbar . Rie »
driqste Preise nur bei Wagner . »3ve .
nicker Str . 71 Sof, «ein Lade «, «eine
Echaufenster - Reklame . dafür wesentlich
billigere Preise .

«eedithana , « Labenprelsea . Damen -
und Kerrenparderoben . Damen - und
Serrenfchuhe . Wäsche. Betten , Pelv ,
Gardinen . Stepvdrcken in beauemer Ad-
schlagszohlung . «aufhaus virfchberg
u. Co. , Turm strafte 57. 1. Etage . *

Sehr begneme Telljahlunp . Lerren -
Anzüge . Ulster . Paletots , Gummimäntel .
Goniardstrafte 1 II , am Bahnhof Alexan -
deeploft .

_ _ _

'

Teilzahlung , monatlich 25 SO!. , liefert
elepant « Kerrenparderod « nach Maft .
Ansahlung bis zur Lieferung ein Drittel
der « aumunme , streng reelle Bedienung .
I . Tomvorowski , Schneidermeister , Drri »
bundslr . 47, an der Belle - Wianee -
Strafte . Amt Sitdring 418. «2Sb

Möbel

AnNeldeschräale 110, —, englische Bett .
stellen 45. —, Einzelmöbel . Hahlungs -
ctleiditerunp . Stein . Anklamerstrafte 20. '

Patentmatrake », Auflegematrafton ,
Metallbetten , Ehaiselongues . Waltee .
Stargarderstrafte ochtsehn . _ _

Moebei - Boehel , Oranien strafte 50 sMo-
riftplak ) . Fabrikgebäude . Aeufterst nid
drige Preise für einfache und elegante
Sdiiasiimmer . Speisezimmer . Vetren -
zimmer , «üchen . Büdierschränie . Schreib -
lisch«. Büfett ». Anrichten , runde Tische
Standuhren . AnNeideschränie . olle Grll -
ften. Sofa », Ruhebetten . Eventuell
stahlunaserleichterung . _ _ »

Teilsahlung . Milbe ! seder Art . Se -
ringe Änsahlung , beaueme Absahlunp .
Mäbelhaus Luisenstadt , Köpenicker
strafte 77/78, Ecke Brückeustrofte .

Gelegenheit , «leiderschrank 18. —. ver -
tlko 15 . —. Waschtoiletten 15. —. Bett -
stellen , komplett . 14. —, Plüschlofa 15 . —
«llchen 24 . — Eottlieb . Rügcnee Strafte
dreisebn . -

„«onkaerentt »». - Reue fovrnieet » drei .
Ankleidescheänke mtt Spiegel -

,a,r >vr, Wäscheabteilung , 100 breii
105 Ä- , 130 breit 85 SOi. Reue four .8.1SU J-UWU4. cn OU aJK. JH�UC | ÜUL-
n- ierte Boll stellen mit Paientböden und
Airflopen 52 Mk. Neu « fouiniert » Nacht -
ttsche mit Zliarmorplatte 15 M. Four -
niert » ZSaschkonunoden mit welftem Mar -
mar und Faecdiespiegel «6 SOI. Büfette

I n»T,i - iu, . ». . - ,n . h. m» . . a . _ _ _ _1 95 90L Dipkamafen 28 SO!. Zhiftbaum -
BekieidanflSSlBglCB . BSseslt UiW. t umbauten 3» M. Plüfchfofa - 45 M.

Teiknhlnng . Gardinen . Stores Bett - Ittisto�acette-Spi�eln '
tX : S ; R25 � ?>! esenau«vahl in

Anzahlung , bequeme Abzahlung . Möbel -
Hau » Luisenstadt , »öpenickerstrafte 77/78.

ilckenstrafte .Ecke Brück

Aus Abzahlung . Serrengardervbe ,
Dainenaardcrc . be, Gummimäntel , Gar -
binen . Stores , Bettwäsche . Inlette .
Steppdecken . Möbel , «üchen , ftoeb -
möbel . Wilhelm Betet « Rachf. . Ren -
ikölln. Friedelstrafte 32.

_ _ _ __ _ _ _

»

»ettenverkanf ! Reue Bette » 17. «,
S2. 50I Prachtvolle 27. «. 35 . - 1 Spott .
billial Kein « Lombard Iva renl Leih .
Haus Brunnensttofte 47. '

Monatspaeberob «», von «avatteren
wenig getragene sowie neue verreu -
oarderoben in grofter Auswahl zu sen-
sationell billigen Preisen . Alle Art
Pelzwaren staunend billig . Wolfsziegen
12 . — nur im altbekannten Leihhaus
Rofenthaler Tor . Liniei , strafte 203/204,
Ecke Rosenthalerstrofte . «eine Lombard - ,
wäre .

Monatsgaederoben , Anzüge 18. —,
Gummimäntel 15. —, Füchse 8. —, Wolf «.
Siegen 12. —, Federbetten , Metallbetten ,
Bettfedern spottbillig . Nenwaren . Leih .
Haus , Reinickendvrferstrafte 105, Rettel -
beckplaft . _ _ _ _ _ _ __

•

Schuhwaren für Vetren , Damen und
Kiizder zu Engros - Preifen gibt ab
Markus , Wallnerlheaterstrafte 08. Fahr -
gcld wird vergütet . '

Monatsanzüge . Winterpaletot «

vecrenziinmern , Speisezimmern , Schlaf !
zimmern . Einzelmöbel in seder Au».
slihrnng , Renaislanee - Möbein , moderne
KIlchen, gestrichen , lästert . Möbelhaus
Gottlteb , Rüpener Str . dveizehn , Bahn -
haf Gelnndbrunnen . Freilteferung
Groft - Berlin .

_ _ _ _ _

Standnhren , Elch«, Qualität « werke,
Bim- Bam- Echlag . Bequem « stahlunqs -
weile . Berper , Uhrmacher . Tresckow -
straft « 7. -

»«braucht » und iwue SDUfbel, all »r .
billigst , Üahlnnps�krleichterunp . Möbel -
zentrale , Lüttow str. 35.

_ _

490, — Mark . Schlaf »! imner , Eiche,
innen Mahagoni , dreiteiliger Ankletde .
schrank , «risiallspiegel , echter Marmor .
Drellouslagen , Stühle . Möbelwichert ,
Elsasser Stt . 20.

590, — Mark . Speisezimmer , Zwei -
moter , runde Bitrine mit geschliskenen
Krsswllgliifern . innen Mahagoni , grofte
Koodc- nz, stweizugttsch , sechs gediegene
Rindloderststhle . Möbelwichert , El-
sasser Stt . 20.

«öbeksabrtt Georg Tennigkeit , Qra
uienstiofte 172/173. Sonderangebot
Eichen - Schlafzimmer von 475. —, Speise ,
, immer 575. —, Herrenzimmer 840 . —
Standuhren 95. —, «lubgarnituren ,
Ruhebett 35 —, Zluftbaüm - Einrich
hingen , fetbipe «llchen , auch einzelne
Möbel . _

"

Kaufen «ie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Prei ».
abbau . sjahiung nach Uebereiniunft .
Lichttnthai Oranienstrofte 14a lLein -
richspiafti . Gegründet 1879. _

•

Möbelkredit und bar an lebermann
kleine Anzahlung . Gäelfch . Stralauee -
plaft 1. Schlestscher Bahnhof . _

•

Mesallbettea 19. «, Messtngbetten ,
Kinderbetten Teilzahlung . Wenger
Auguststrafte 20. _ _

*

Windhoest Möbeltischlerei , Brunnen -
strafte 162. oerkauft direkt an Pelvate
Möbel . Groftlägee In Speisezimmern ,
Serrenzimmeen Schlafzimmern , Küchen,
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit aller »
billigst . Besuch unbedingt lohnend . *

Bettchaiselonpne «. Schlafchakselongues ,
Ehaifelonguedecken 7. «. Polsteeauf -
lagen , Patentmattaften 10. M. Wochen -
abzahlung 8. M. Pappelollee 12. _

*

Alle Lente rennen in « Möbelhaus
«cnneeling , «ostaaienollee 50. Riesige
Auswohl gediegener Speisezimmer , ele -
panier Schlafzimmer , vornehmer Vetren -
zinnner , aparter Küchen, feiner Leder »
möbel . hübscher Klukwarnituren . Klüb -
ttsibe , Glasvittinen , Standuhren , Flur »
qarderoben . Auftergewöhnlich billige
Preise . Tausende Empfehlungen .

Te»,ahl »n«�rulaitt , Röbel - Mlsch . _
»

Teilzahlang . billig Möbel - Misch . •

Teilzohlung . reell . MSbel- Misch ,
Grofte Franlfurterstrafte 45/40, '

Möbel wteNich auffallend billip auf
allerbeqnemst « Teilzahlung nur im
Möbelhem » Humboldt , Putbuser Stt . 14.
Strafton bahn : Brunnen strafte . Ecke Rll -
genet Strafte . 8 Minuten vom Bahnhos
Gesundbrunnen . *

Fahrräder

Rennmaschine », Trinmphrenner , »reit
nabor , Göricke, Peachtmodelle , schnei,
dige Bielefelder Rennmaschinen 110 . —,
Echlawe , Weinmeisterstrafte vier . _

*

Radeepae - turra , fachgemäft , preiswllr ,
dig. Schlawe , Weinmeisterstrafte vier ,

Brennaboeräder , Görickeräder , Bikto -
riaräder . Schlaw «. Weinmeisterstrafte
vier . _ _

Damenrah me», Tourenrahmen , Stenn -
rahmen , aufterordentlich preiswürdig ,
Schlawe , Weinmeisterstrafte vier . _

"

Motorräder , 3 PS. , fabrikneu , steuer¬
frei , weit unter ssadrikpreis , gebrauchte
klllndapp , DKW. , Eichler . Bekamo ,
Kurier usw. von 2 « , — an . Ernst
Plaga , Grofte� Frontturrer Stt . 57. 327b

Grofte Frankfurter Strafte 25/26, ein
grofter Posten gebrauchter Motorräder
eingettofsen von 175 an . Ein Besuch
lohnt sich wirklich . Sie finde » bei mie
bestimmt da « »esuchtt . _

Motorräder neu einpe troffen , fast alle
Marlen am Lager , sämtliche Ersaft - und
KllbehSrteile . Sie finden bei mir be.
stimmt da « Gesuchte . Reue 275 . — und
gebrauchte von 200 . — an. Weist . Grofte
Frankfurterstraft « 25/26.

s virilen ii l . auha » ealhotT ]

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _mit ZudehSr

_ _ _ _ _ _

SclMtmifftctlfn biMqist. Teil�ahtun « q«-
©athnpuinpen » um

fMtttt , Ceod«Istr . 7. 832b

Kauf gesuche
»ahng«btss «, auch «inzeltte Iähn «, so>

wi« Go4d», Silberbruch . Platin kauft
,n höchsten Tagespreise » Hermann
Wiese . Ariillerieltrafte 30, _

•

F- brrädee kauft Linieasttaft « 4»

Warum den » nnftlos herum suchen 7
Bei mir finden Sie Schlafzimmer , kom-
plett 898. —, 442, —, 4 » . —. 526, —,
583, — ufm. Küchen . lieserfertig , mit An-
rickite : 108 —, 124 . —. 158, —, 15 ». — usw. .
mit Rahmet «: 66, — 79, — 96, — usw.
Freilieferung . Trllzahluna gern ae.
stattet . Möbelschaft , Brunnenstr . 160.
Eingang Anklamer Strafte . _

Wichtig für sederman »! Täglich wer-
den oerkauft : Kleiderschränke Bertiko «
18 Bettstellen , komplett 16 Metall -
bettstellen mit Ausicaematraften 22
Flurschränke Waschtoiletten 18 Ehaise -
lonque » 18 Kommoden 15, Bllcher -
foinben Schreibtische 30, Trnmeaus 29
Büfetts 75, fünfzig Standnhren ,
Garantie , von 88 . — an . «llcheneinrich -
inngen 48, Eveile , immer . Serrenzimmer .
Schlafzimmer 225. Klilbgarniwren 175.
Lederklubsessel 65. Rlesenanswahl über
500 Fimmer . Alles fatstichlich snof !�
billig Stargardt » Möbel - und Lom-
bardfpeicher . Prenzlauer Strafte sechs. '

Husikinstrinnenle

iiabngebisse , Zbelmetallbruch . Queck-
sslber , flinn , Blei , Etlberschmelze
EhriMonot , Köpenickerstrocke 20a /Man -
teusselstrafte ) . '

Unterricht

Berflft School , Fremde Sprachen . Leip -
zigerltrafte 128«. Eck« Wilhelmstrafte .
Tauenftienstrafte 19». Elnzef . und
Klassenunterrichh Eintrlt�Iedeezett . _

•

Technische Privatschul « Dr. Werner .
Regieriings - Baumeister , Be- lin
derstraft « 8.
tebnid
qänge .

Rean -
Maschinenbau , Slektto -

Ab«ndleb " äna «. Tageslehr -

Puftschnl « Staren . Morkgrasrnstt . 18,
ssreiprospekt . *

Technisch « Prstpatschaf « von Ludwig
Barth , llnhaber und Leiter Dipfom - In -
genieur Hermann Saase . R. 4, Ehaussee -
strafte 1 sOranienburaer Tor) . Masch! .
nenbau , Slefttotedinii , Tage«», Abend -
schule. Beginn der netten Lehrqilnge
April . Lehrplan C. _

»

Bian »« preiswert .
Link Brunnenstraft « 85,

«laviermachet

Klaaler « 50 Mark monatlich . lNrlne
Anzahlun «. Reu und gebraucht . Grofte
Auswahl . Garnntteschein . Pianohaus ,
Königgräfterstraft « 81. _ _ _ *

Vianet , l "# Anzahlung , 50 monat¬
lich. Gavaniieschein . Mäftige Preis «.

Speiseziunnee , echt Eich«, innen Ma.
haqoni . modern . Pittinenaussaft , volle , _ _ _ _ _WWW
Düren , Sttberkasten , Maserauflagen , Skre », Pallasstraft « 9. am Sportpalast . «

A�attf� «rtechmeWinen . Musikinstrumentes
Mandolinen , Gitarren stithern .

Vnitta' fte �am ' R7s7Äle ?T°r . �i°rin . n usw eigener Fabrikation im-

Speisezimmer , echt Eiche, brach toasteten ,
Ausführung , rund vorgebaut ,

mer noch zu wirtlich abgebauten Prei -
Schul , u Sundlach , Münzstr , 18.

strafte 28», Hochvaeteere .
anzllae leibweise . )

.. , 1»«,, e, , ,c... scraaee««, , «""/l Uf- t l C i t »

- - - - - - -- - - - - -

' t5*!' er>-. , schwerer Ausinigüsch mit 6 hohen Piano » 875, —, gebrauchte , fabrikneue* nnvr — ». _ _ >. . . i -n-I n- zo- RinhledörlsMlon . komplett .
'

grkettü �spattdillig� Prinzcnstr . 52.
Aegust . Flügel , Plan », . 275 . - n».

stein MÜn, strafte 10.
m. i . v. ä� - - —' ; i v»cheleg,nte Schlafzimmer in reicher

Gn�iaÄeä ' z- Bo> b�ninlat Auswahl zu soliden Preisen oeekaufi
-g« . Vu fPHtbiDip . . nur direkt Sckllafzimmer . EoezTolfabril ,SalMTO , Roienkbalersttafte 4. ersie Aurastrafte 27 Pureauhau « Börse .lrrQNL. _ _ _ • — - - - - -- -- - - - -

- - - - - -

- - - -
■» r . » w JTn i ®in stahe Zahlungserleichterung ,

«nir� bÄrrÄ . /«lellsSasts -Anzllgew kleinste AnzahNrng , nur Qualität -
��tst. �ss. �tstrafte 4, - - - - - - -- - : möfccl Schlafzimmer , Speisezimmer

Gelegenheitskäufe ! Herrenanzüge ! Herrenzimmer . Wohnzimzuee . Küchen,

Rade «.

Plan »», nrZchttge Instrumente de-
oueme Kahlwelse . Sachter . Oranien -
burqerstrafte 42, »

Verschiecteiiv »

Sctttanenwolf Frauen ,Auskunft
, . ihr . . . .

Wiener Strafte 20,
� tte » Portal , ll . _ _ __ _ _ •

«ewissenhatte Untersuchung , Äusknnft .
Entbindung . Erfahrene Hebamme Eckel-
Hildesheim . BÜIow strafte 62. »

Mädchen . langjüheig « Erfahrung , örzt-
lick geprüft . Wolll . Wi
drm " ' '

SatavGdhGhp

Seihhen » Reichenbergerftroft « 31 be.
leiht bis »nr HSchstgrenze ieb « Wert -
fach«. Gefchästszeil 9—1, 8—6. »

Knlant und hoch beleiht Lelhhou »
Schneider , Blumensteafte 87. unweit
Aleranderstrafte . »

Vermietungen
Tausche Fwei . Iinrmer - Wohnnng mit

Balkon und Eveisetammee in Ober -
schöneweide , Wilhelminenhofstrafte , gegen
gleiche in Neukölln , Nähe Hermannplaft .
Zu erfragen bei W. Gleich , Neukölln ,
Friedelstr . 2, Laden . Telephon : Reu -
iölln 4523. Umzug kostenlos . 82kb

FUdeitanarkt

Stellengesuche

Strebsamer und gewissenhafttr Mann ,
47 Jahre alt , mit technischen Borkennt .
nissen und guten Umgangsformen .
schriftlich bewandert ( bereit « 5 Jahre
im Bureau tätig aeweseni sucht Shel -
lung als Dureauhilfsarbeiter , Kassen .
böte oder Bertrauenspo - sten pleich
welcher Art . Gefl . Angedott erbeien
A. 44 Haupterpodition Borwärts , Lin -
denstrafte . 820b

SlellenungehGle

Lehrling sucht Kubzke, Schmiedemeisier ,
Krcuzbergstr . 30. 816d'

Rebenoerdienst bietet Herren in Groft -
be trieben Figarrengroftfirma durch
Ueberlassung von Kommifstonsware .
Ausführlich « Angebote unter Ehiffre
H. 43 SaupterpediUon des Vorwärts , b

»ea - eurgehilien auf Golddruck ver .
langt Atlas , Köpenicker Stt . 152. 828b

Rebenoerdienst bietet Kigarrentirmä
Lerren in Geoftbettieben durch Ueber¬
lassung von Zigarren und Tabaken in
Konmussion . Ausführliche Angebote
Ehiffre F. 43 Hauptexpedition des Bor -
wärt ». _ __ _ _ _ 8186*

Schriftmaler , drr selbständig arbeitet ,
findet dauernde Stellung . Könning ,
Sttausdeftger Str . 12. _ 8255

Lehemädchen , fchnlentlassen -e, Tochter
von Parteigenossen , welche Lust hat . die
Müftennöherei zu erlernen , stellt ein .
Meldungen Montag ». Paul Kraule ,
«ochhannstt . 12. _ 90/17

Bürsten . Tinzieherinnen , geübte , sucht
Schächter , Memeler Stt . 40. 824b

Arbeitistnben und Heimarbeiterinnen
aus Poiledkusen mit Sänmch- en sofort
mit Probearbeit suchen Friedländer
Kaduck, Krausenstr . 31/82.

ZgzlsMleSllüiU
kräftige junge Leute stellt ein

0ttol . iib ! tZ. k! m! tWM. 8!>

Tüchltge » Arbeiter für Malerwerkstatt .
Arnold , Ehoriottendg . , Potsdamer Sir . 15.
Melden Sonntag vorm . 9—11 .

Wir suchen
lür mrirre WerkzeiiOTchlofferei einen

m\ \ mMisker.
welcher übet gute Erfahrungen im Schnitt -
und Stanzendau für Biechdeardeitang oee-
lüg- , zum baldigen Einlritt Beoorzugt
werden Bewerber , weiche auch Eeiahrungen
in dee Fobrtlatton von Sturmlaternen
haben . Wegen Wohnnngsmangel erbal en
ledige Bewerdec den Lorzug , Offerten
mit Angabe der bisherigen Tätigkeil und
Keugnisabschrikten an

DsiksbMss �etsIImrkgA . - K. ,

Seübke

dauernd bei hohem
Linkvmm geauchi

WtlWäM
« sUvowutr . SS.

4 - 1 Uhr.

eleg. Blusen , Silcibec
«üchen mit Poelage
KiberiOd & Well.
AlteLelpzsg . Stt . 14,

temsr ». Zisel
für figllrl . Kernstück - Duft gesucht Rur
eingearb . Kräste wollen sich melden .

talMr EronzeoieGerei t . m. d. I
OOsseldorf - Oberkassel .

Zwei Maurer
wchNgp , zuverlässige , sirllt ein

k. Müller . özMliizft , XiMilkmÜr. Zz

T
Geübte

lasMi�el -KoiitnilleiiriBflen
suebt

Hermann Tietz
Leipziger StraBe

Vorstellung voi mittacs 9- 11 Uhr
Personalleitung Krausenstraüe

Snserate tm

A Vorworts

sichern Erfolgt !

keflAZZiereriitven
evtl . �niüngerinnen

zum baldigen eintritt sucht

€ TAM
KeyertieersiraJte «r . 1 - 4

Serrenhosen !
Peachiteppjchel

rttpnl Gardineniägeri
wlwel Sleppdeckeal Diwan »

beckenl Pelzwaren I Beauenefte Teil -
Zahlung bei Spqttvressen . /Keine Lom»
bardware . l BfandleTbliaua . Schön .
ftauser Alle « 115 /Rordring ) . *

Leihhau » Rosentbaleetor� Linien .
strafte 203/204. Ecke Rosentbaleesttafte ,
verkaust : Füchse 8. — Wolfsziegen
12 . — Pelzjacken Skuukskrageii . Säml »
liche Pelzarten . Spottbillige Sommer -
preise . Anzüge 17 . —, Winter : , ter len -
sationell billig , «eine Lombardware . '

Einzelmöbei . Tischlermeister Schu
mann , Kionsklrchtwafte 30. Ecke Temv-
linerstrafte . _ _ '

«nftban » AnNeideschrank 125, —,
PII >zchsnfas 40, —, Kleiderspinden
Wäschesvintan 35, - , Büfett 85, —, Eng¬
lische Bettstellen 55, — , Kückeneinrich -
tung 40, —. Sellin , Garten stt . 26.

Piano «. Quasliä ' sware aus eigener
Fabril Ffügel , Sarmoniums . qrofte [
A' - cwahl in lebe » Preislage . Fahlunas .

Speifearamer . icrTeitbferiina . Mar Adam Inhaber !
Oito Woltersdorf , Mllnzsttafte 16 nahe
Aleranderplak . '

Teilzahlung , Komplette Fimmer , Ein .
zelmöbel billig . Wenqer , Marstlius -
strafte 8 /Aleranderplaft ) . Gräfte Frank -
furterstrafte fechsundfünszio . '

Aus beaueme Tellzehlnng . Gramme -
pbone und Mnstk - nstrumente , Dontard »
strafte 1. am Bahnhof Aleranderploft H

156, —. Uebungeklaviee «, preisgekrönte I
Q>T»sitäisvIano ». Ratenzahlung . Al-
brecht , Oranienstr . 68.

_ _ _ _

«onzertpiano /Flügelton ) , Stein -
mever - Piano . ob Fabrik . Fahlungs -
«rseichterung . «leine » Harmonium ver -
kauft billig Oranienstr . 166. Nach
Fadriksch ' uft 3. Etage .

velrieds -
! «S8eIiinenseIl ! o58er
der selbständig einen laufenden Boll ieb in
Ordnung halten kann , sllr soforl oder später
gesucht . Rur Bewerber , die über langjährige
Zeugnisse ähnlicher Stellung oeifBgen , finden
Berücksichtigung . Offerten mit aujjühzlichem

Lebenölaus , Zeugnidabschrilten unter

8. TL D. 8409 an Ula - fiaa | enffdn & Vogler ,
Berlin JTtD. 6.

Zavcrläaaige , «elbsiAndise 819b

niierocilii
suchen solort

I Qaanlmever &Eicke . illhelmstr . SS |

i Lsusvn -
T
I Arbeite - Innen , ausser dem Lauie , nur fste allerseinflen
i Genre , in wech Boiie finden de; höchsten Prellen oauernde
; Beichäfsigung Vorlegung oon Pesdearbeit erforderlich ,

Meld , von Siapel » u Millelgenre - Arbeüerinnen zwecklos

Icaesar $ « üend « ; l » Co .
Lindcnstr . 3, — Enpros - fixpart

Sin fflbbentfdicn p- rteiblntt
sucht einen erst. lässigen [70/4

DstfllieDfineDt
der oor allen Dingen Erfahrung
in kommnnaien Angelegenheiten hat
sicher zu arbeiten versieht und eine
lournaiinische Reife aufweisen kann,
Ausführliche Angebote unt . 4V. 43
an die Hauplerpedilion d. Borwärts ,

SettleUerielirUisse
8teNt ein S. *1. Araheimt Berlin N 20,

Badstraße 40- 41.

SdHaudinmdier
nur selbständige , sonst twecKlos , sowie
Mischwalzer »erlangt Oft. unter „So. M.
699 " an Rudolf blosse . Wiener Str . IG.

Nebenverdiensl !
yerrenkleiberfabrik , dir direkt an
Konlumenlen auf Teilzahlung liefert ,
bietet strebsamen Herren , die in großem
Betrieb tätig sind, den Berieieb derselben
an. Offerten unter N. O. 1053 an
Rndoil blasse , arcif » w« lderStr . 197
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Das ist öer Keinö —Der Marsthall als Präsident .
Mac Alahons politische Rolle .

Klio , die Muse der Geschichte , beim Ordnen ihres Archivs : Hier
habe ich die alten Walzen aus der Zeit , als Mac Mahon , der Mar -
schall des Kaiserreiches , Präsident der französischen Republik wurde .
Man kann sie immer wieder auflegen , sie klingen wie neu . Hier
die erste :

Mac Mahon , der kaiserliche Marschall , der Besiege ? der russischen
Millionenheere , der auf den Schlachtfeldern Frankreichs . glorreich
Besiegte " , wird von allen Reaktionären und Monarchisten an die
Spixe des Staates berufen , weil er unpolitisch und nur MUitär ist .

In seinem Schreiben , in dem er die Wahl annimmt , erklärt er :
- Mit her Hilfe Gottes , der Ergebenheit unserer Arme « , die immer
der Sklave des Gesetzes sein wird , und der Unterstützung aller ehr -
lichen Leuie werden wir das Werk der Befreiung der besetzten Ge -
biete und der Wiederherstellung der moralischen Ordnung in unserem
Lande besorgen . "

»
Rouher , der langjährige Minister Napoleons III . erklärt nach

Mac Mohons Wahl : . Wir haben endlich das erste Blatt der Ani -
schocke gepflückt . Der Rest entblättert sich allein .

*
Die Gattin des Marschalls , die Herzogin von Magenta , die aus

dem alten Feudalgeschlecht der de la Croix de Castries stammte und
?; och legitimistischcr , noch monarchisch gesinnter wie ihr Gatte war ,
�igte bei ihrem ersten Empfang , den sie im Elnsee gab :

. Wir sind nur hier , um den Platz zu halten .
«

In den ersten sechs Monaten der Präsidentschaft des Marschalls
werden 192 republikanische Zeitungen verfolgt , davon 28 völlig oer -
boten . Die Präfekten und Unterpräfekten , den Regierungsvräsiden -
ten und Landröten entsprechend , werden nur aus dem Personal der
Monarchie geholt . Republikanische Bürgermeister und Gemeinderäte
werden gemaßregclt und abgesetzt . Die Büste der Republik wird
aus den Gerichtshöfen verbannt . In den Großstädten herrscht der
Ausnahmezustand .

*
Die Thronprätendenten regen sich auf der ganzen Linie . Der

Graf von Chambord , der als Heinrich V. den Thron von Frankreich
besteigen sollte , kommt heimlich nach Versailles und verlangt von
dem Marschall die Proklamierung des Königreichs . Den alten Sol -
baten , der zwischen beschworener Pflicht und Treue zum Königshaus
schwankt , bringt er damit in eine arge Zwickmühle . Mac Mahon
weigert sich schließlich , ihn zu sehen . Seufzend verläßt der in seinen
Hoffnungen getäuschte Anwärter auf die Krone Versailles mit den
Worten : . 3ch hatte gehofft , in dem Marschall den Bannerträger de »
Königtums zu finden , habe jedoch nur einen Gendarmeriewacht -
meister getroffen . "

*

In diesen Tagen hatte man in den vornehmen Pariser Klubs
I . rlelts groß « Debatten über die Frage der Feierlichkeiten beim
Einzug des neuen Königs geführt . Die Stellmacher mußten neue
Arbeitskräfte einstellen , um die zahlreich in Austrog gegebenen Gala -
kutschen für den Adel anzufertigen , und die Uniformschneider nähten
Tag und Nacht an den neuen Hofunisormen .

*
Bei der Beratung über die Verfassung hatte man mtt Hilfe der

. Aktionären Majorität der Nationalversammlung zunächst gehofft ,
das Königtum wiederherstellen zu können . Die Hartnäckigkeit des
Grafen von Chambord in der Flaggenfrage jedoch machte die sofor -
tige Restauration der Monorchie unmöglich . Man beschloß daher im
Kreise der vertrauten des Marschalls , die sich ausschließlich aus Mit -
glisdcrn der alten Aristokrotengssellschaft zusammensetzten , ein « Ueber -
gangszeit zu schaffen . Die Republik sollte auf sieben Jahre beschränkt
bleiben , während deren Mac Mahon ' als Präsident fungieren sollte ,
um dann die höchste Regierungsgewolt dem Monarchen zu über -

tragen .
Bei den entscheidenden Abstimmungen trennte sich jedoch das

linke Zentrum von den Monarchisten , und Mac Mahon wurde statt
zum Präsidenten einer . Republik auf sieben Jahre " auf sieben Jahre
zum . Präsidenten der Republik " gewählt .

*

Zaghast und unerfahren in der Polttik , fühlt « er sich selbst un -
wissend und ließ die Geschäfte durch seine Minister führen . Büffet ,
sein Premierminister , nahm diejenigen ins Kabinett aus , die gegen
die Republik gestimmt hatten , deren Verfasiung sie als Minister
achten und schützen sollten . Der alte Thiers spottete : . Es wird noch
so kommen , daß man zum Dienste in der Republik mir diejenigen
zuläßt , die sie niemals gewollt haben und auch heute noch nichr
wollen . "

*

Während der preußische Lunker Arnim , der als deutscher Bot -

schafter in Paris weilte , zu den Vertrauten aller monarchistischen
Konoentikel gehörte , verkehrte sein Nachfolger Fürst Chlodwig
Hohenlohe , der nachmalige Reichskanzler , mtt Vorliebe im liause des
zum Republikaner geworbenen alten Thiers , so daß schließlich eines

Tages einer der Vertrauten des Marschalls ihn ganz ärgerlich fragte .
ob er nächstens nicht bei Thiers schlafen werde . Der kaiserliche Bot -
schafter jedoch bewies größeren Scharfblick als die Aristokraten des
Faubourg St . Germain . Er erkannte , daß in dem sich entwickeln -
den Konflikt zwischen dem Marschall und dem Lande das Volk
siegen müßte . Infolgedessen gestaltete er seine Beziehungen zu den
kommenden Führern , namentlich zu Gmnbetta , umso enger .

*

Als der Marschall die Kammer auslöste , sprach er in seinen Er -
lassen ganz wie ein regierendes Staatsoberhaupt nur von . meinen
Ministern , meinen Ratgebern " und betonte seine Verantworttichkett
dem Lande gegenüber , die er jedoch nach der Verfassung nicht besaß .
Die Kräfte , auf die er sich stützte , waren lediglich die Monarchisten .
die Gambetta treffend charakterisierte als . ' . drei Parteien , geeint
durch den Haß gegen die Demokratie und die Republik , von denen
zwei die Genarrte » der drttten , der kaiserlichen , sind " . Trotz der un -
geheuerlichsteg Wahlbeeinflussungen und trotz der Hossming , daß wie
bei den letzten Wahlen der Name des Marschalls als Talisman fun -
gieren werde , zogen 321 Republikaner gegen 208 Monarchisten in
die Kammer eiy . 4,2 Millionen Stimmen waren für die Republik .
3. 6 Millionen Stimmen für die Monarchisten aller Schattierungen
abgegeben worden . Im Dezember 1877 versuchte der Marschall nach
vergeblichen Kabinettsbildimgen den Staatsstreich . Die kommandie -
renden Generäle der mobilisierten Armeekorps trafen zum Krieasrat
im Elyseepalatt ein und erklänen dem Marschall , ihrer Truppen
nicht sicher ; u sein . Wohl oder übel mußte sich der alle Soldat dem
stolzen Diktat Gambettas fügen : da er nicht zurücktreten wallt «,
mußte er sich dem Willen der Kammermehrhett unterwerfen . Aus .
diesem Konflikt wird die Anerkennung der parlamentarischen Repu -
blik in Frankreich geboren . Der Marschall muß resigniert zusehen ,
wie seine Minister im demokratischeiz Sinne regieren , und erst ein

Jahr später kann er sich zu dem Entschlüsse durchringen , den Platz
im Elysee zu räumen , als er mit der Kammermehrhett über die Reu

besetzung der Kommandostellen , die er für ein militärisches Vorrecht
hält , in einen neuen Konflikt gerät . Sein Rücktritt aus dem poli -
tischen Leben konnte keinerlei Wirkung mehr hervorbringen . Für den

Rest seines Lebens bedeutete es «in « Erleichterung , daß er nicht mehr

gezwungen war , die Rolle als Hüter der Republik zu spielen , die der

alte Soldat , der im Grunde seines Herzens stets königstreu war , nie
zu lieben vermocht hatte .

ch
Die Republik hatte gesiegt , gesiegt unter Verhältnissen , die nicht

günstig zu nennen waren . Die Kommunards waren erschossen oder
sronten unter der glühenden Sonne Neukaledonicns , die internatio -
nalen Arbeiterorganisationen waren verboten . Nur schüchtern wag -
ten einige Sozialiste » ihr Haupt zu erheben , hatten aber nur in den
wenigen Zentren der Industrie eine geringe und unbedeutende An -
hängerjchaft . Die überwiegende Majorität des Landes , ihrer ganzen
Entwicklung nach konservalio , teilweise in der stärken polltischen und

wirtschaftlichen Abhängigkeit von den feudalen Grundherren , zog doch
die republikanische Feoer des Advokaten dem monarchistischen
Schwerte des Marschalls vor .

*
Klio : . Was könnte man daraus lernen ? "

tzüLenftraße .
Von E u r t M i r a u.

Nicht von jenen Straßen will ich erzählen , wo ein Kranz grüner
Gärten sich um kleine Häuser schmiegt und alte Bäume heimlich
raunen , auch nicht von jenen wuchtigen Häuserblöcken , wo Palast
an Palast sich reiht und Autos auf Gummirädern lautlos vorüber -

gleiten , noch von jenen , die rot und rauh , rnelsenstrig und unsauber
sind , über deren holprig Pflaster lärmende Kinder ihre Ringelreihen .
tollen , nicht ahnend , daß nahe davon das Totcngläcklein vom Turm
wimmert . — nicht von jenen !

Ich will erzählen von einer Straße , die ist stumm , grau und

erstorben .
Die Wunder lichtfeiner Wiesen im Frühjahr , blühender Zweige

blendendes Weiß , Gewittersturnirauschcn in einer Poppelallee , Me -

lancholie verträumter Trauerbirken , müder Zauber einer Mittags -
landschast mit Villen , Taxushecken und zierlichen hellen Bänken .
erika - umduftete Waldstraßsn . — hier sind sie verstummt , ergraut ,
erstorben .

Es ist die Straße der Industrie .
Ein feiner dichter Staub umschwellt des Wanderers Füße ;

kahle , armselige Mauern säumen die Straße ein . nur hin und wieder
unterbrochen von einem Höllentor , das einen Blick in Rot und
Gelb , in Feuer und Dampf . Hasten und Werken freigibt .

Keine Schwalbe wogt hier zu zwitschern , kein Walter zu segeln .
und die kärglichen Rasenslecke sind farblos wie Spinnweben .

In diese von Sirenengeheul und Maschinengedröhn übergreMe
Einöde liegt ein Friedhof eingebettet .

Ein Friedhof ohne Frieden . Unaufhörlich schwankt das Erd »
reich von dem schweren Gevatter der Werke , und ich denke , es müßte
die Särge da unten aneinander klirren lassen . . . Aber es ist still
da unten , sehr still .

Nur zuweilen geht es wie erschöpftes Röcheln durch die Zweige
der Bäume und Sträuche ? : denn der Kampf ums Leben ist zu
schwer , — zu schwer auf einem Kirchhof , zu schwer inmitten blumen -
bleichender Nebel . Sonst ist es friedlich dort , wie es bei den Toten
sein soll .

Drüben aus dem Nachbarorte schwankt ein schwarzer Leichen -
zug . Ich sehe gebeugte Nacken und ahne ein herzerschütterndes Leid .
Die Flüche der Kohlcnkutschcr verstunimen eine kurze Weile . Das
Bettlervolk , das kohlensammelnd Hinte » den Grubenwagen einher -
zieht , entblößt die Köpfe und s6 ) lägt Kreuzeszeichen über Antlitz
und Brust .

Aber der da stumm und bleich im Sarge liegt , der hat ein
Lächeln um die schmalen Lippen .

Wie oft ist er diese öde Straße gegangen ! Früh und spät , bei

Tage und nächtens , frisch und müde , zur und von der Schicht , immer
bis an jenes Eisengerüst , das wie gefrorener Wajsersall fein spitzen¬
zartes Gitterwerk gen Himmel streckt . Dort ist er hinausgeklettert ,
eingegangen in die lärmerfüllt « Halle und hat mit sehnigem Arm
den Hammer geschwungen , zehn Stunden lang , — und ist dann
müde nach Hause gewankt und hat nur eine Freude gekannt : Sonn -

tag ! — und früh , wenn er zu Werke schritt , nur einen Wunsch : ein -
mal an diesen , Gitterwerk vorbei , nicht hinauf müssen , — oder gar
vorbeifahren können in einer Droschke in die lachende , jubelnde
Stadt , in den somiendurchleuchteten Park , zu heiteren Menschen , zu
Freude und Schönheit !

Er hat lange warten müssen , ober nun ist es doch geworden .
Er kann vorbeifahren , wenn auch die beiden Pferde in den silber -
bestickten , schwarzen Samtmänteln dann nach rechts onswtt�nach
links biegen werden , in den stillen Friedhof , nicht in die laute Stadt .

Doch das bleibt ihm so gleich . Niemals mehr in den blauen
Kittel kriechen zu müssen , niemals mehr sechs Tage lang werken und
nur einen ruhen , das ist ja schon soviel .

Und es ist , als wollte die öde , verachtete Straße ihrem treuestcn
Sohn ein Riesensanal anzünden . Eine mächtige Lohe entquillt den

Schmieden , weißqualmige Wolken entrollen den Hochösen , und über
die braune Halde sprüht ein Myriadenregen rotgoldener Tropfen .
Die Schornsteine fackeln wie ungeheure Armleuchter und werfen
schwarze Rauchkränze in die Lüfte .

In das Rasen Hunderter von Maschinen , in das Aufschrillen
der Sirenen , in den polternden Gang hämmernder Arme fallen die

klaren , einfachen Worte des Predigers am Grabe dieses einen , der

ausgelitten :
„ Reauiescat in pacel "



Heinrich Zille . ZrühllngstrSume in doorn .
Aon Äans Reimann .

Der Einbrecher Hai sich das so gedacht : Cr würde geräuschlos
Und ortig unter dem Bett liegen bleiben , bis Herr Pinnekogel das

elektrische Licht angeknipst haben würde . Das andere mußte sich
hernach von selbst ergeben .

Frau Pinnekogel war mit den Kindern zu ihrem Dater nach

Zcrbst geiohrcn . Herr Pinnekogel markierte den Strohwitwer .

Auch der Einbrecher hotte keineswegs einen irgendwie roman -

tischen Namen . Im Gegenteil , er hieß ganz banal : Richard Pape .

Seit 6 Uhr lag Pape auf der Lauer . Mit Hilf « eines Nach .

fchlüsicls war er in die ' Wohnung gedrungen und nach Beendigung
einer kurzen Inspektionsreise unter Frau Pinnekogels Bettstatt ge -
krochen .

Dieses sein Verhalten ist nicht ohne weiteres zu billigen , findet
aber hinreichend Erklärung in der Tatsache , daß Pape einen ganz
charinanten kleinen Schwips in der Krone hatte .

Pinnekogel kehrte in der elften Stunde heim , mit einem nicht
minder ck ) armanten kleinen Schwips in der Krone .

Die beiden einander fremden Schwipse konnten als durchaus
ebenbürtig gelten . Pape spitzte die Ohren und rüstete sich zur Tal .

Zwar blieb ihm einstweilen dunkel , was er zu vorgerückter Stunde
unter einem fremden Bett zu machen hatte : indessen : er haderte
nicht mit seinem Los , sondern gürtet « sich mit männlicher Willens -

traft . Soweit der Alkohol solches duldete .

Pinnekogel entledigte sich ächzend seiner Augstiefel und de -

lästigte sodann die Wasserleitung . Dann setzte er ein Töpfchen mit

abgestandenem Tee auf den Gasherd und begab sich auf weichen
Socken ins Wohnzimmer . Auf dem Tisch lag ein Buch . Es war
ein Band Zeichnungen . Zille : . Kinder der Straße " . Pinnekogel
blätterte in dem Buch , sagte aus irgendeinem Grund « das Wort

„ Eiweh ! " , drehte das Licht ab , tappt « in die Küche zurück , nahm
das Topfchen vom Herd , verbrannte sich den rechten Mittelfinger ,
sckimpftc für sich hin , schnitt eine Stulle ab und nachtmahlte . Dabei
biutterte er abermals in dem Zille - Album , vergaß darüber da »
Käuen , entkleidete sich und hatschte ins Schlafgemach .

Pape , der sich die lange Wartefrist mit einer Flasche Danziger
Eoldwasfer vertrieben hatte , horchte auf .

Noch brannte das elektrische Licht . Denn Pinnekogel beäugte
das Zille - Album. Und obwohl er einen unbezähmbaren Drang ver -
spürte , ausführliche Monologe zu halten , war er doch mundfaul
genug , nichts herauszutrompeten als das Wörtcheu . Elweh ! " Diese »
„ Eiweh ! " bezog sich einesteils auf die Welt im allgemeinen , sowie
auf den derzeitigen Zustand Pinnekogels im besonderen , anderen -
teils auf die Zeichnungen Zilles nebst deren realistischen Texten .

Von den Freilein las er , dem een Darm seplatzt is — uff die

Jeife . Und vom Weihnachtsmann , den es deshalb nicht geben tat ,
weil dos ganze Spielzeug m die Zuchcheiser gemacht wird . Und von
dem blassen Mädel , das Blut in den Schnee spucken kann , wenn es
will . Und von den Goldfischen , die nicht fressen , weil sie aus Blech
sind . Und von dem Mädchen , das uff den Abend wartet , weil das
Kostüm eine von hinten erdolchte Hinterfront hat . Und von der
Mutto , die ihre Tochter als Modell «mpstehlt , ober nur als Halbakt
— von wegen dos Holzbeen .

Und ununterbrochen muschelte Pinnekogel . Eiweh ! " vor sich hin .
In seinem Rausch berauschte er sich au dem . Euveh ! "
Er sagt « es weitaus öfter , als unbedingt nötig war . . Eiweh ! "

Dem Einbrecher Pope war das zu dumm . Nachdem er sich
eine kurze Weile begnügt hatte , das . Eiweh ! " seines Obermieters

zu imitieren , ohne daß Pinnekogel auch nur das geringste bemerkt

hätte , kroch er einfach unter dem Belt hervor , um den Grund von

Pinnekogels ewigen . Eiweh ! " zu eruieren .

Pinnekogel erschrak keineswegs . Denn Pape sah genau aus ,
wie von Zille gezeichnet . Nach gegenseitiger Begrüßung schlössen
Papa und Pinnekogel zunächst einmal Brüderschaft , die mit

Danziger Goldwasier begossen wurde . Dann versenkten sie sich ge -
meknsam in das Zille - Album , und als sie mit der Lektüre fertig

waren , erhob sich Pinnekogel , kleidete sich an . faßte Pape « m+ w
und zog mit dem pflichtvergessenen Einbrecher zu Naumann , einem
Kneipenbesitzer , der auf die Polizeistunde zu husten pflegte .

Bei Naumanns hockten Pape und Pinnekogel bis in die spät «
Nacht .

Sie kümmellen einen nach dem anderen und spielten dabei
wunderschöne Kartenspiele .

Pinnekogel hatte ganz verschwitzt , daß er eigentlich hatte
schlafen wollen . Und Pape hatte ganz oerschwitzt , daß er eigentlich
hatte einbrechen wollen . Bon jenem Tage an kamen sie häufig
zusammen und richteten sogar nach Rückkunft von Pinnekogek
Gattin , die einen veredelnden Einfluß aus den Amateureinbrecher
ausstrahlte , einen idyllischen Famllienverkehr «in .

So hat der Zeichenstist des Meisters Zill « ein harmonisches
Band um zwei zur wärmsten Freundschaft besähigte Männer ge -
schlungen .

Sind kleinere oder größere Geschosse schneller ? Heber die Ge¬
schwindigkeit der Geschosse sind im allgemeinen unrichtige Vor -
Stellungen vorhanden . Besonders über die Verschiedenheiten der Ge -
Ichwindigketten , die oerschieden große Geschosse aufzuweisen haben ,
ist wenig bekannt . Es werden darum Mitteilungen über die Ge -
schwindigkeiten der Geschosse Interesse haben . Geschosse kleineren
Kalibers haben , wie vorausgeschickt werden muß , ein « größere An -

fangsgeschwindigkeit , als solche größeren Kolibers . Jniolge ihrer
geringen Masse nehmen sie jedoch durch den Luftwiderstand , schnell
an Eigengeschwindigkeit ab , so daß die Endgeschwindigkett großer
Granaten diejenige kleiner Granaten weit übertrifft . Daher ist es
auch erklärlich , daß größere Geschosse eine kürzere Zett zur Zurück -
legung derselben Strecke benötigen als kleinere . Diese bekanntin
Tatsachen sind seinerzeit durch die in Amerika angestellten Versuche
bestätigt worden . Für die Versuchszwecke wurden zwei amerikanische
( Armstrong ) Geschütze von 7,6 Zentimeter Koliber und 30,5 Zeüti
meter Kaliber benutzt . Die Schußbahn für das kleinere Geschoß
betrug 7650 Meter , diejenige für das größere Geschoß 10 140 Meter .
Das 7,6 - ZeMlmcter - Geschoß hatte eme Anfangsgeschwindigkett von
900 SZUte : in der Sekunde , dagegen eine Endgeschwindigkett von nur
232,8 Meter in der Sekunde und brauchte zur Zurückleaung der
7650 Meter langen Schußstrecke 24, l Sekunden . Das 30,5 - Zeitti -
meter - Geschoß besah eine Anfangsgeschwindigkeit von 750 Meter in
der Sekunde und benötigte zur Zurücklegung der 10 440 Meter
langen Schußbahn nur 21,5 Sekunden . Wahrend also das kleine
Geschoß zirka 75 Proz . seiner Geschwindigkeit einbüßte , betrug der
Gefchwindigkettsverlust bei der großen Granate nur zirka SO Pro ; . ,
und so ist es auch erklärlich , daß das große Geschoß trotz geringerer
Anfangsgeschwindigkett für die größere Strecke eine kürzere Zeit
braucht als dos kleine Geschoß .

Der Zlgareltenkäfer , Es ist kein süßes rauchende « Mädel , da «
diesen Nomen trägt , sondern ein Schädling aus dem Eierreich . Dos
merkwürdige Tier , das man überhaupt erst fett dreißig Jahren
kennt , lebt nur in wenigen Tabaksorten , wird aber gelegentlich auch
auf andere Sorten übertragen . Der Zigarettentäfer ist ein so großer
Tabaksfreund , daß er sowohl im unverarbeiteten Tabak , d. h. im
Kau - , Pfeifen - und Zigarettentabak , ebenso gern lebt , wie in der
bereits fertig verarbeiteten Zigarette , doch ist sein Auftreten glück -
licherweife höchst selten , woher es auch kommt , daß man chn erst
so spät entdeckte . Sein Aussehen ist das eines zusammengerollten .
zylindrisch geformten Körnchens , das sich in feiner Farbe vom Tabak
fast gar nicht abhebt . Auch feine Eier , Larven und Puppen trennen
sich nicht von dem geliebten Tabak , so daß der Käfer , wenn er nicht
das Pech hat , entdeckt zu werden , sein ganzes Leben ununterbrochen
im Tabak zubringen kann . Außer im Tabak findet man den
Ziaarettenkäser auch im Cayennevfefser und im Rkmbarber , wie
auch in anderen Drogen und im Reis , manchmal auch zwischen ge -
trockneten Feigen . Mit großer Vorliebe hält er sich außerdem in
allen Herbarien auf , wo er oft böse Zerstörungen anrichtet .
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Und wem einmal
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das Geld nicht rcichl.
kautT man bei
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Brunnenstraß © IjKottbuser Damm 103

Frankfurter Alle © 350 i Charlottbg . , Scharrenstr . 5

Huf bequeme TeiSzahiung
mit kleiner Anzahlung

Herren - , Damen - und Klnder - Bekleldung
Teppiche , Gardinen , Stores , Lauferstoffe

Einzelmöbel , kompl . Wohnungs - Einrichtung .

Niedrigste Preise ! Begy ernste Raten !
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